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Celegramme .
Und Nooſevelt ſprach .

* Kriſtiania , 5. Mai . Rooſevelt hielt heute den Vortrag ,
zu dem er als Preisträger der Nobelſtiftung ſatzungsgemäß ver⸗

pflichtet iſt . Er gab zunächſt ſeinem Danke Ausdruck für die Ehre ,
die man ihm durch Verleihung des Nobelpreiſes erwieſen habe
Das Geld habe er zur Begründung eines Fonds zur Förde⸗

rung des induſtriellen Friedens in den Vereinigten
Staaten verwendet , denn es ſei ebenſo nötig , die grauſame Gier

und Anmaßung des Kapitalismus und die grauſame Gier
und Gewalttätigkeit der Arbeiterwelt wie den grauſamen
und ungeſunden Militarismus in den internationalen Be⸗

ziehungen zu beugen . Der Friede ſei gut an ſich ſelbſt , aber

er ſei nicht das höchſte der Güter , wenn er nicht mit dem Recht

vereinigt ſei . Wenn man nicht alles auf einmal erreichen könne ,

müſſe man Schritt für Schritt vorgehen . Wenn er nun über

die Förderung des internationalen Friedens ſpreche , ſo ſpreche

er darüber , was er ſelber als Haupt einer großen Nation er⸗

probt habe , wohl eingedenk ihrer Ghre und ihrer Intereſſen . Er

fordere andere Nationen nur zu ſolchen Dingen auf , die

er ſeine eigene Nation gern tun ſehen würde . Schieds⸗Ge⸗

—

richtsverträge , die alle ziviliſierten Staaten untereinan⸗

der haben ſollten , könnten ſich auf faſt alle möglichen Fragen er⸗

ſtrecken , wenn ſie die Vereinbarung enthielten , daß jede Partei

das Gebiet der anderen und ihre abſolute Souveränität inner⸗

halb dieſes Gebietes zu reſpektieren habe , und die ebenſo aus⸗

drückliche Abmachung , daß alle anderen Streitfragen einem

Schiedsgericht unterbreitet werden ſollten , abgeſehen von den ſehr
ſeltenen Fällen , in denen die Ehre der Nation in vitaler

Weiſe betroffen ſei . Die weitere Entwicklung des Schiedsgerichts⸗
hofes im Haag müſſe durch eine dritte Konferenz er⸗

reicht werden . Es dürfte ſich verlohnen , die in der amerikaniſchen

Verfaſſung vorgeſehenen Methoden zur Verhinderung von Feind⸗

ſeligkeiten zwiſchen den einzelnen Staaten und zur Sicherung

der Suprematie des Bundesgerichtshofes zu ſtudieren . In 3.

Linie ſollte , ſo bald als möglich , etwas geſchehen, um dem An⸗

wachſen der Rüſtungen , ſpeziell der Flottenrüſtungen ,
durch ein internationales Abkommen Einhalt zu
tun . Keine Macht könne natürlich für ſich allein vorgehen , denn

es müſſe vom Standpunkt des Friedens und des Rechts aus

abſolut vermieden werden , daß eine Macht , die wirklich an den

Frieden glaube , ſich der Gnade eines Rivalen ausſetze , der im

Grunde keinen ſolchen Glauben und keine ſolche Intention hege .

Aber , die Aufrichtigeit der Abſichten vorausgeſetzt , ſollten die

großen Weltmächte eine unüberwindliche Schwierigkeit finden ,
ein Abkommen zu ſchließen , welches dem übertriebenen Wachstum
der Flottenrüſtungen ein Ende mache .

Rooſevelt ſchloß : Es würde endlich ein Meiſterzug ſein , wenn
die Großmächte , die ehrlich zum Frieden neigen , eine Frie⸗
densliga bildeten , nicht nur um den Frieden untereinander

zu erhalten , ſondern auch um , wenn nötig , mit Gewalt zu ver⸗

hüten , daß er von anderen gebrochen werde . Die größte Schwie⸗

rigleit bei der Förderung des Friedenswerkes im Haag entſprang
aus dem Fehlen einer Exekutivmacht , einer Polizeimacht ,

um die Entſcheidungen des Gerichtshofes durch⸗

zuſetze n. Wie die Dinge jetzt liegen , könnte eine ſolche Macht ,
die der ganzen Welt den Frieden diktieren würde , am beſten durch
eine Kombination der großen Nationen hergeſtellt werden , die

aufrichtig den Frieden wünſchen und ſelber nicht an Angriffe
denken . Die Kombination könnte ſich vielleicht zunächſt nur dar⸗

auf beſchränken , den Frieden innerhalb gewiſſer Grenzen und
unter gewiſſen Bedingungen zu ſichern . Aber der Herrſcher vder

Staatsmann , der eine ſolche Kombinatiun zuſtande brächte , würde

ſich ſeinen Platz in der Geſchichte für alle Zeiten und ſein An⸗

recht auf die Dankbarkeit der geſamten Menſchheit verdient

habe . 5

Verhaftung eines Mörders.
„ Paris , 5. Mai . Die Polizei verhaftete in der verfloſſenen

Nacht den Mörder des Mädchens Eliſe Vandamme , deren Leiche

vor einigen Monaten in der Rue Botzaris aufgefunden wurde .

Der Mörder iſt ein ehemaliger Sträfling im Alter von 28

8000 Häuſer niedergebrannt .
* London , 5. Mai . „Moruning Leader “ meldet aus Kobe :

Die Stadt Aumori wurde durch eine Feuersbrunſt zerſtört . 8000
Häuſer ſind niedergebrannt . 30 000 Perſonen ſind obdachlos . 16
Perſonen ſind umgekommen und viele verletzt .

Bedenkliche Erkrankung des Königs von England .
* London , 5. Mai . Der König leidet an einem heftigen

Bronchialkatarrh und iſt ſeit zwei Tagen ans Zimmer gefeſſelt .
» London , 5. Mai . Um 7 Uhr 30 abends wurde folgendes

Bulletin ausgegeben : Der König leidet an Bronchitis . Sein
Befinden gibt zu einiger Beſorgnis Anlaß .

London , 5. Ma . Um 10 Uhr 30 Minuten abends wurde
bekannt gegeben , daß in dem Befinden des Königs ſeit Ausgabe
des amtlichen Bulletins keine Veränderung zu verzeichnen ſei .

* London , 5. Mai . ( Reuter . ) Um der Königin zu ermög⸗
lichen , ſchnellſtens zum Könige zu gelangen , wurde die Zeremonie

bei ihrer Ankunft weſentlich abgekürzt . Der Fürſt von Wales

iſt in den letzten beiden Tagen faſt ſtändig im Palais geweſen .
Das heutige Bulletin iſt von den Leibärzten Reid und Laking ,
ſowie von einem hervorragenden Spezialiſten unterzeichnet wor⸗
den . Der König war die Folgen eines ähnlichen Anfalles , an dem
er in Biarritz gelitten , noch nicht völlig losgeworden und ob⸗

wohl er bei der Rückkehr nach London ziemlich wohl ausſah , ſo
war doch eine merkliche Veränderung wahrnehmbar , als er in
der vorigen Woche die Königliche Akademie beſuchte . Er ſah
gelb und etwas blaß aus und man hatte Grund , eine Rück⸗

kehr der Hals⸗ und Bruſtbeſchwerden zu befürchten .

Nach der Ruhe in Sandringham kehrte der König , augenſchein⸗
lich beſſer , nach London zurück . Der lezte Witterungsumſchlag

übte aber wieder ſeine Wirkung aus . Der König war an den
letzten beiden Tagen nicht abſolut betilägerig , ſondern hat Audien⸗
zen erteilt und Regierungsgeſchäfte erledigt ; er war noch heute

Abend auf .

Zur Kretafrage .

* Kanea , 4. Mai . Auf Erſuchen der Konſuln , die kretiſche
Regierung möge den Mitgliedern der Nationalverſammlung ein⸗

ſchließlich der Chriſten anraten , den Gid auf den König von

Griechenland nicht zu leiſten , gab der Kommiſſar für
die auswärtigen Angelegenheiten die Antwort , er könne angeſichts
des Beſchluſſes der Nationalverſammlung vom 13. Oktober 1908
den chriſtlichen Mitgliedern dieſen Rat nicht ühermitteln ,
habe es aber bei den muſelmaniſchen Abgeordneten getan .

185 Menſchen durch eine Exploſton umgekommen .
* Birmingham , ( Alabama ) , 5. Mai . In der Palosmine

hat ſich eine Exploſion ereignet , bei der hundert Menſchen um⸗
gekommen ſind .

* Birmingham , 5. Maf . Nach einer neueren Meldung
befanden ſich zur Zeit der Kataſtrophe 185 Menſchen in der Palos⸗
mine ; ſie ſind ſämtlich ums Leben gekommen .

* Bir mingha m, 5. Mai . Die Exploſion in der Grube der

Palos Coal and Coke Company ereignete ſich gegen 1 Uhr nach⸗
mittags , zu welcher Zeit 150 —200 Mann in der Grube ar⸗
beiteten . Die Erſchütterung war ſo gewaltig , daß ein Mann , der

ſich in einer Entfernung von hundert Pards befaud ,

augenblicklich getötet wurde ; bis um 3 Uhr nachmittags
waren drei Leichen geborgen . Die Arbeilen mußten wegen Nach⸗

ſchwaden zeitweilig eingeſtellt werden .
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* München , 5. Maj . Der Aviatiker Weiß machte geſtern

nachmittag auf der Rennbahn mit einem Bleriotapparat
einen Probeflug , wobei er 2000 Meter in etwa 3 Minuten

§ 114 des Elementarunterrichtsgeſetzes .
Das Zentrum iſt unterlegen . Die Gefahr , daß das

Elementarunterrichtsgeſetz an § 114 ſcheitert , iſt beſeitigt .
§ 114 , Abſ . 1 behält die Faſſung des alten § 116 Abt . Kirch⸗

lichen Korporationen und Stiftungen iſt die Errichtung von

Lehr⸗ und Erziehungsanſtalten nur auf Grund eines be⸗

ſonderen Geſetzes geſtattet . “ Abſ . 2 des gleichen Paragraphen
erhielt folgende Faſſung : „ Die Erteilung von Unterricht an

Lehranſtalten durch Mitglieder eines religiöſen Ordens oder

einer ordensähnlichen religiöſen Kongregation bedarf der

Das Zentrum iſt wegen dieſer Wendung der Dinge ganz .
aus dem Häuschen und hat in der Schlußabſtimmung gegen
das Schulgeſetz geſtimmt , das mit 8 gegen 3 Stimmen bei

einer Stimmenenthaltung angenommen wurde , und deſſen

Annahme im Kammerplenum gleichfalls ſicher iſt . Die Zen⸗

Staatsgenehmigung . “

trumsblätter reden in dieſer Frage immer noch von Kultur⸗
kampfbeſtimmung . Sie werfen jetzt der Sozialdemokratie
natürlich auch Programm⸗Widrigkeit vor , und ſtellen die Vor⸗
gänge ſo dar , wie wenn ſie den Liberalismus in Schlepptau
gehabt habe . Das iſt eine weitere Entſtellung der Tatſachen .
Die nationalliberale Partei ſcheut ſich nicht , offen zu be⸗
kennen , daß ſie in erſter Linie die Kämpferin gegen den Zen⸗
trumsantrag geweſen iſt . Dadurch daß die Zentrumspreſſe
einen „ Kulturkampf “ vom Zaune bricht , werden ihre Be⸗
hauptungen auch nicht um ein Jota wahrer : Das Zentrum
wollte durch Beſeitigung des Paragr . 114 das Prinzip der
Simultanſchule durchlöchern und das der Staatshoheit über
die Schule durchbrechen . Wie wichtig ihm ſein Antrag er⸗
ſcheint, zeigt die Stille der Zentrumsblätter , in dieſer Frage ,
die eine jede Bewegung in der Preſſe vereiteln ſollte . Die
Zentrumspreſſe redet von einem „ Ausnahme⸗Geſetz ; ſie hal
auch wieder den traurigen Mut , die Geſchichte vom „ Schraub⸗
ſtock “ anzuführen , eine der Geſchichtsfälſchungen ſchlimmſter
Sorte , die aus einer Stelle der Rede des liberalen Abgeord⸗
neten Schaaff in der 40 . öffentlichen Sitzung der zweiten
Kammer vom 30 . März 1860 — bei Beratung des Kom⸗
kordats — herausdokumentiert wird, die wie folgt nach dem

ſbenographiſchen Bericht lautet : 8

„ Der Herr Abg . Sieb verlangt , wir ſollen uns um das
Sbaatsoberhaupt ſcharen , und ihm , die Herren Miniſter unter :
ſtützend , in dieſer Angelegenheit beiſtehen . Nach meiner An⸗
ſicht dürfte hiermit dem Staatsoberhaupt nicht ſehr gedient
ſein . Der Herr Abg . Sieb fordert uns zum Beiſtand füt
Wahrung der Souveränitätsrechte des Großherzogs auf , d . h.
aber hier nichts anderes , als wir ſollen helfen , die Souveräni⸗
tätsrechte feſt und ſo feſt zu ſchrauben , daß der So
nicht mehr dazu kommen kann , — er hat ſie darum

d

Schlüſſel zu dem Schraubſtock
ert M

den Vatikan nach Rom , und wenn man davon
wollte , ſo muß er dort geholt werden . Nein, mein

wir wollen dieſen Schlüſſel hier im Lande behalten “
Aus dieſen , große Heiterkeit der geſamten Kan

weckenden Worten machte die Zentrumshiſtoriker La⸗
Schofer den Schraubſtock des Liberalismus gegen die
Kirche , mit dem jetzt die Zentrumspreſſe gegen de
operiert ! Dieſer iſt kein Ausnahmegeſetz , auch nicht
bisherigen Meinung des jetzigen Zentrums , denn hã
es doch die Verpflichtung gehabt , ſchon bei den früth
Reviſionen des Elementarunterrichtsgeſetzes mit aller Sch
und den gleichen Konſequenzen für ſeine Beſeitigung
treten . Er ſchützt Staatseinrichtungen , die dem Zen
nicht genehm ſind . Darum verlangt es ſeine Beſeftigung
Er iſt aber weiterhin für das Zentrum ein willkommener
Vorwand , gegen das fortſchrittliche und ihm unſympathiſche
Schulgeſetz ſtimmen zu können , der erkennen läßt , wie di
Zentrum ſo oft geprieſene Politik des Zentrums zu bewerken
iſt , von welcher der Abg . Zehnter am 22 . Januar 1908 ſagte

daß ſie auch fortſchrittlich und liberal ſei im beſten Sin
des Wortes . Alle Beſchönigungen der Zentrumspreſſe kön
die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen , daß die

Gründ

Zentrums zu einem Antrag auf Streichung des §8 114.
agitatoriſche waren , um einen Scheingrund zur S
nahme gegen das ganze Schulgeſetz zu erhalten .

Politische Alebersſcht.
Maunheim ,6. Ma

Das Schickſal der Neichsverſiche
ordnung .

In den Kommiſſionsberatungen über den Entw
Reichsverſicherungsordnung hat man zur Beu

zelner Fragen die Veſchaffung weiteren Materi
des zuſtändigen Reſſorts beantragt . Von beſonderer Wi
keit ſind in dieſer Beziehung die gewünſchten Unterla
die Koſten des lokalen Unterbaues , der Verſicherung
Um über dieſe viel umſtrittene Frage ein klares Bild z
kommen , wird für zwei preußiſche Provinzen ein Plan für
die Einrichtung der Verſicherungsämter entworfen
der über alle Einzelheiten in bezug auf Beamte , Ern
von Räumlichkeiten und ſonſtige Geſchäftsunkoſten Aus ;
geben ſoll .

Außerdem aber hat die Kommiſſion beſchloſſen , ih⸗
ratungen am 27 . Mat zu beginnen und Anfang Ju
enden . Indieſer Zeit denkt man die erſte Leſung der
lage zu bewältigen , um dann im Herbſt vor Zuſamn
des Reichstages die zweite Leſung folgen zu laf
man ſich aber vergegenwärtigen , daß auf dieſe
erſte Leſung etwa 30 Sitzungen zur Verfügung ſtel
denen ein Geſetzentwurf von faſt 1800 Paxagraphen

d.

raten werden ſoll . Es müßten alſo , abgeſehen
trigemeinen Diskuſſion über die großen vielumf

von grundſätzlicher Bedeutung , in jeder S
graphen erledigt werden, ein Penſum ,
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nahezu ausſichtslos erſcheint . Es iſt ferner zu berückſichtigen ,
daß der Antrag , zunächſt die einzelnen Verſicherungszweige ,
die Krankenverſicherung , Unfallverſicherung , Invaliden⸗ und

Weiſe eine Grundlage für die im erſten Buch enthaltenen Vor⸗
ſchriften über die Verſicherungsbehörden und die gemeinſamen
Vorſchriften zu gewinnen , e iſt. Es wird vielmehr
die Beratung mit dem erſten Buch beginnen , worin zweifel⸗
los keine Förderung der Kommiſſionsarbeiten zu erblicken

iſt . Unter dieſen Umſtänden ſteht man vielfach in denjenigen
Kreiſen , denen an einem Zuſtandekommen der Vorlage ge⸗
legen iſt , den ganzen kommenden Beratungen ſehr fkeptiſch
gegenüber , und es dinn vielfach den Anſchein , als db das

ſchließliche Epgebnis darin beſtehen wird , daß man aus Mangel
an Zeit nur die Hinterbliebenenverſicherung

und die Ausdehnung der Kr e ie
berabſchieden wird , alle anderen wichtigen Reformen

aber unerledigt läßt . Freilich will der Reichskanzler , als deſſen

eigenſtes Werk die Reichsverſicherungsordnung anzuſehen iſt ,
einer derartigen Zerreißung der Vorlage , wie ſie aus Rückſicht
auf die kommenden Reichstagswahlen wohl denkbar wäre ,

ſeine Zuſtimmung nicht erteilen . Und wenn dieſer Stand⸗

punkt der Reichsregierung unzweideutig auch in der Kom⸗

miſſion zum Ausdruck käme , dürfte es zu einer weſentlichen

Klärung der ganzen Angelegenheit und zu einer Beſchleuni⸗
gung der Beratungen wohl beitragen .

Franzöſiſcher Zolltarif und deutſche
Gegenmafßfregeln .

( n. . . ) Durch die Preſſe läuft gegenwärtig eine Noliz

die vom Handelsvertragsverein ausgeht und ſich gegen
die

nationalliberale Inter elbn ausſpricht ,
welche deutſcherſeits Gegenmaßregeln gegen

Frankreich verlangt . Dieſe Stellungnahme des Handels⸗
vertragsvereins dürfte in der deutſchen Induſtrie und in der

weiteren Oeffentlichkeit allſeitig befremden . Zunächſt iſt feſt⸗
zuſtellen , daß man in den Kreiſen der deutſchen Induſtrie ganz

überwiegend energiſches gegen die fortgeſetzten

Zollerhöhungen gegen das Deutſche Reich erwartet . So hat
ſich der Bund der Induſtriellen in ſeiner letzten Geſamtvor⸗

ſtandsſitzung einmütig auf den Standpunkt geſtellt , derartige
Gegenmaßregeln zu fordern , und ebenſo liegen bedeutſame

Kundgebungen des Hanſabundes vor , die ſich in gleichem
Sinne ausſprechen , darunter die einſtimmig angenommene

Erklärung der Berliner Mitglieder des Hanſabundes . Eben⸗

ſo darf aus den Auslaſſungen der dem Zentralverband Deut⸗

ſcher Induſtrieller naheſtehenden „ Deutſchen volkswirtſchaft⸗

lichen Korreſpondenz “ geſchloſſen werden , daß auch die Kreiſe

des e Deutſcher Induſtrieller Gegenmaß⸗

regeln deutſcherſeits erwarten . Der 995 dem Handelsvertrags⸗
verein gebrachle Einwand , daß ſich keine Maßregel denken

ließe, welche lediglich die franzöſiſchen Waren träfe , und daß

wir infolgedeſſen Gegenrepreſſalien anderer Staaren er⸗

arten müßten, iſt vollſtändig hinfällig . Durch eine Erhöhung

des 9 — auf franzöſiſchen Schaumwein wird außer Frank⸗eich
kein anderes Land betroffen , ebenſo aber ſteht es bei

anderen Artikeln des Zolltarifes , die lediglich oder

überwiegend die franz zöſiſche Einfuhr krefſen würden .

Wenn das Ausland ſieht , daß wir jede uns feindliche Maß⸗

regel einfach ruhig einſtecken, ohne die anderen Nationen

daran zu erinnern , daß ſie mit Deutſchland auch als Einfuhr⸗

land zu rechnen haben , ſo würde unſere Poſition auf dem Welt⸗

markt dadurch immer ſchwieriger werden .

Zum Unfall des Luftſchiffes „ Z. “ .

Die amtliche Berliner Korreſpondenz ſchreibt : Die Preſſe
beſchäftigt ſich naturgemäß mit Erörterung der näheren Um⸗

ſtände , die zum Verluſt des 3* 2 geführt haben . Es iſt wohl

ſtwerſtändlich, daß die Militärverwaltung , ſobald ſie mit

rheit die Vorkommniſſe geklärt hat , der Oeffentlichkeit
8 Ergebnis mitteilen wird. Eins ſteht jedenfalls heute

ſch n feſt : Die Seine der Kaiſer habe

erl trifft nicht zu . Die Fahrt iſt vielmehr von den

ei der Kölner Luftſchiffübung beteiligten militäriſchen Dienſt⸗
n

als ein Teil des vorbereiteten Uebungsprogramms
eigenem Antriebe veranlaßt worden .

Seine Majeſtät hat ſogar noch auf ſchwankende Witte⸗

und Windverhältniſſe im Taunusgebiet aufmerkſam
Die Leitung der Kölner glaubte

aber an Abſicht feſthalten 3 dürfen da

Hinterbliebenen⸗Verſicherungdurchzuberaten und auf dieſe

die ſachver⸗

ſtändigen Mitteilungen über die vorausſichtlichen Wetter⸗

verhältniſſe beim Antritt der Fahrt nicht ungünftig lauteten .

Weiteres darüber muß noch

Deutsches Reich.
— Vom Hanſabund . In Wiesbaden fand am 5. Mai unter

reger Beteiligung die Gründung des Landesverbandes Naſſau
des Hanſabundes ſtatt . Aus Aulaß der Gründung beſchloß die
Handelskammer in Wiesbaden in einer privaten Verſammlung

ee den korporativen Beitritt zum Hanſabunde .
Der Würt embergiſche Landesverband des

Hanſabundes ſchließt jetzt zu Anfang Mai 1910 nach

Ausdehnung ſeiner Propaganda auf den Schwarzwald und

Oberſchwaben 50 Orktsgruppen in ſich gegenüber einem

Stand von 28 zu Ende 1909 . Die Mitgliederzahl hat ſich
infolgedeſſen ebenfalls bedeutend vermehrt und iſt auch in den

einzelnen lokalen Organiſationen weſentlich geſtiegen , z. B.

in Reutlingen vom Januar bis April d. Is . allein von 200

auf über 500 Mitglieder .
— Zum Reichszuwachsſteuergeſetz . Der Deutſche Werk⸗

meiſter⸗Verband hat folgendes Telegramm an den

Reichstag geſandt : „ Der Deutſche Werkmeiſter⸗Verband er⸗

blickt in dem Reichszuwachsſteuergeſetz eine ſoziale Tat . Die

Steuer belaſtet ausſchließlich den arbeitsloſen Gewinn , iſt

daher der Anfang einer ſozialen Finanzpolitik des Reiches .
Alle Werkmeiſter , aber auch alle aiangeſen en begrüßen
darin den erſten Schritt zu einer geſunden Wohnungspolitik ,

die bisher Bodenwucher und Terrainsſpekulation hinderten .

Deshalb richtet er die dringende Bitte an alle Parteien des

Reichstages , durch Annahme des Geſetzes den weiteren Miß⸗

brauch des vaterländiſchen Bodens zu hindern . “

— Die Folgen der Wahlrechtsdemouſtrationen . Vor der

Kieler Strafkammer wurde am Mittwoch gegen 10 Angeklagte
unter denen ſich zwei Frauen befanden , wegen der Wahlrechts⸗
demonſtrationen in Neumünſter am 13 . Februar , bei denen

es zu blutigen Zuſammenſtößen mit der Polizei kam , ver⸗

handelt. 58 Zeugen waren geladen . Sämtliche Angeklagte
wurden verurteilt wegen Auflaufs , zum Teil auch wegen

Widerſtands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung , und

zwar von 50 Mark Geldſtrafe an bis zu einem Monat Ge⸗

fängnis und zehn Tagen Haft . Von den angeklagten Frauen
wurde eine zu 50 Mark Geldſtrafe , die andere

1
einem Monat

Gefängnis verurteilt .

Badiſche Politik .
oc . Karlsruhe , 5. Mai . Die Juſtizkommiſſion der zwei⸗

ten Kammer hat den Antrag der Abgg. Bechtold u. Gen . betr .

die Verſtaatlichung der Fahrnisverſicherung mit 7 gegen 7 Stim⸗

men abgelehnt .

T. Lörrach , 5 Mai . Die Landtagswahl von Lörrach⸗

Land im vergangenen Herbſte hat zwiſchen den freiſinnigen und

nationalliberalen Parteiführern zu ſcharfen Auseinanderſetzungen
geführt , die am Schluſſe um ſo heftiger wurden , weil der Kandidat
der Nationalliberalen , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher dem

ſozialdemokratiſchen Kandidaten Breitenfeld unterlag . Darüber
erließ der Vorſtand der nationalliberalen Partei von Lörrach ein

Prononciament an die Wähler , in welchem geſagt wird : „ Vor
aller Oeffentlichkeit klagen wir den freiſinnigen Führer von Lör⸗

rach und ſeine gefügigen Werkzeuge an , dieſe Schmach — die

Wahl des Sozialdemokraten — über das Mdarkgräflerland gebracht
zu haben . Der freiſinnige Führer , Rechtsanwalt Vortiſch hat dies

in einer Berichtigung an den hier erſcheinenden „ Oberländer

Bote “ zurückzuweiſen verſucht , und weil die Berichtigung nicht ſo⸗

fort erſchienen , hatte er damals den Redakteur A. Reinhardt beim

Gericht verklagt ; das Schöffengericht hat aber dieſe Klage zurück⸗

gewieſen und den Nedakteur freigeſprochen . Wegen des obigen

zitierten Satzes hat nun Rechtsanwalt Vortiſch Strafklage wegen

Beleidigung durch die Preſſe erhoben gegen den früheren Redak⸗

teur des „ Oberländer Bote “ , Auguſt Reinhardt und den Führer
der nationalliberalen Partei , Rechtsanwalt Schmitt . Der Termin

für dieſe Verhandlung iſt auf den 18. Mai angeſetzt worden , vor⸗

ausſichtlich dürfte die Verhandlung den ganzen Tag in Anſpruch
nehmen , denn es ſind ca . 60 Zeugen geladen , darunter die Führer
der badiſchen nationalliberalen und der freiſinnigen Partei und

zahlreiche Angehörige beider Parteilager aus dem Bezirk . Unter

den Zeugen befindet ſich auch der Kandidat der nationalliberalen

Partei von Lörrach⸗Land , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher 15Mannheim . Mit dieſem Prozeſſe ſind aber die e Wa

prozeſſe 585 nicht erledigt ; es kommt dann noch die Wehecec
1
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Franenſchönheit .

Ein Geſpräch mit Auguſte Rodin .

Im Hotel Biron “ in Paris , dem einſtmaligen Palais eines

reichen Finanziers , das dann Kloſter vom Sacre⸗Cocur war und

jetzt in den Beſitz des franzöſiſchen Staates übergehen wird , hat

Auguſte Rodin augenblicklich ſeine Arbeitsſtätte buldeſcanenDie gleichen Räume , in denen vor kurzer Zeit noch die weiblich

Jugend des frommen Faubourg Saint⸗Germain von den

des Heiligen Herzens erzogen wurde , dienen dem großen franzö⸗
ſchen Bildhauer jetzt zu eifrigen Studien , deren Gegenſtand der

liche Körper iſt . Der Kritiker Paul Gſell hat Rodin kürzlich
imer

klöſterlichen Abgeſchiedenheit beſucht und die zahlloſen

kißsen des Meiſters aus jüngſter Zeit bewundern dürfen .
fentlicht jetzt nach dem „ B. . “ im „ Matin “ ein inte⸗

Geſpräch. das er bei dieſer Gelegenheit mit Rodin ge⸗

beiahte die Frage .

eit in unſerem Himmelsſtrich nicht

erändert ſich ſchnell, “ antwortete Rodin . „ Ich will

nicht geradezu ſagen , daß die Frau wie eine Landſchaft iſt , die ſich
beſtändig mit dem Stand der Sonne wandelt . Aber der Vergleich
iſt beinahe zutreffend . Die wahre Schönheit , die Schönheit der

ten Jungfräulichkeit , dieſe Schönheit , da der Körper

ſich friſcher Kraft ſpannt und die Liebe gleichzeitig zu fürchten
und erbeisurufen ſcheint ſie änger als Mo⸗

gegen den Rechtsanwalt Harrer , weil dieſer ihn als gemeiner
Denunzianten bezeichnet hatte .

Hauptverſammlung der Deutſchen
Geſellſchaft für Volksbäder .

N. Heidelberg , 4. Mai .

Nach den offiziellen Begrüßungen folgte eine Reihe von Vor⸗

trägen und Beſprechungen , welche im eene zu den Verhand⸗
lungen 15 andrer Kongreſſe auch dem Laien eine Fülle von
Anregung und Belehrung boten .

Als erſter Redner ſprach Herr Profeſſor Dr . Strauß⸗
Berlin über das Thema : „ Hufeland als Vorkämpfer
für Volksbäder . “ Der Vortragende gab zunächſt ein an⸗

ſchauliches Bild von dem in hoher Blüte ſtehenden deutſchen Bade⸗
weſen des Mittelalters und zeigte , wie materieller Notſtand , ſowie
das vom Standpunkte der Moral nicht einwandfreie Treiben in
den Geſellſchaftsbädern zum Niedergang des Badeweſens führten ,
ſodaß jahrhundertelang das Baden aufhörte , Volksgewohnheit zu
ſein . Erſt um die Wende des 19. Jahrhunderts wurde allmählich
ein Wandel geſchaffen .

1793 wurde das erſte Seebad Heiligendamm gegründet , 1817
eröffnete der um die Entwicklung des Flußbadeweſens hochver⸗
diente General von Pfuel in Berlin die erſte Schwimmanſtalt , der
bald ähnliche Gründungen in Potsdam und Magdeburg folgten.
Dieſe iſolierten Verſuche fanden aber nur ſchwachen Wiederfall
in der öffentlichen Meinung . Der belehrenden Einwirkung von
Aerzten iſt es in erſter Linie zu danken , daß allmählich ein Um⸗
ſchwung auf dem Gebiet des Badeweſens eintrat und unter ihnen
dürfte ſich kaum einer ſolche Verdienſte um die Wiedergeburt
der Volksbäder erworben haben als Chriſtoph Wilhelm Hufeland,
der Begründer der Univerſitätspoliklinik zu Berlin . In ſeinen
Schriften wies er mit größtem Nachdruck auf die Notwendigkeit
der Wiedererrichtung von Bädern hin und hob ihre eminente Be⸗
deutung für die Hebung der Volksgeſundheit hervor . Als weit⸗
blickenden Hygieniker hat er den Boden für die große Entwick⸗
lung vorbereitet , welche die Volksböder in der zweiten Hälfte
des vergangenen Jahrhunderts genommen haben . In einer Zeit ,
in welcher die moderne Hygienie noch nicht exiſtierte , hat Hufeland
bahnbrechend und wegweiſend gewirkt und dadurch zur Verwirk⸗

lichung der Idee der Volksbäder in hohem Maße beigetragen .
Ganz außerordentlich intereſſant und lehrreich war der auf

den neueſten wiſſenſchaftlichen Forſchungen baſierte Vortrag des
zweiten Redners , des Herrn Prof . Dr . Ottfried Müller ,
des Direktors der mediziniſchen Polikinik in Tübingen über

„ Erkültung und Abhärtung “ .

Bei dem großen allgemeinen Intereſſe , das dieſe Ausführungen
beanſpruchen dürfen , ſei etwas ausführlicher auf ſie eingegangen :
Der Redner wies zunächſt darauf hin , daß Huſten , Schnupfen ,
Lungenentzündung , Magen⸗ und Darmkraukheiten , welche früher
gemeinhin als Erkältungskrankheiten galten , heutzutage nach dem

Siegeslauf der Bakteriologie vielfach lediglich als Infektions⸗
krankheiten angeſehen werden . Beide Anſchauungen bedürfen der
Modifikation . Der Redner legte dar , daß zwiſchen Erkältung
und Infektion ein inniger Zuſammenhang beſteht und erläuterte

ſodann die Erkältung : Was einer „Erkältung “ , d. h. einer kür⸗

zeren oder längeren Abkühlung des Körpers eintritt , iſt nicht ,
wie vielfach angenommen wird , eine Temperaturſenkung des Blu⸗
tes . ſondern eine Umſchaltung der Blutverteilung . Das Blut
wird aus den peripheren Körperteilen vertrieben und nach dem

Körperinnern geleitet . Bei kurzer Abkühlungsdauer iſt die Blut⸗
überfüllung der inneren Teile unſchädlich , bei längerer Abkühlung
kann jedoch die Blutüberfüllung innerer Organe zu bleibenden

Veränderungen und anatomiſchen Störungen führen. Werden dieſe
nicht durch Infektion kompliziert , ſo gehen ſie in der Regel ſchnell
vorüber ; ſehr häufig aber geben dieſe durch Kältereize bewirkten

leichten Veränderungen der Organe Anlaß zum Ausbreiten einer

Infektion . Die Widerſtandsfähigkeit des Organs iſt geſchwächt ,
daher kann die Infektion durch die Bakterien , welche wir alle
mit uns herumtragen , haften , die Infektionskrankeft iſt da . Die

Infektion iſt alſo die eigentliche Urſache der Krankheit , die Er⸗

kältung bewirkt nur ihre Auslöſung ; gleichgültig iſt dabei , ob die

Infektion ſchon vor der Erkältung vorhanden war oder erſt nach
ihr eintrat .

Von weſentlicher Bedeutung für die Ausgiebigkeit der Wwm⸗

ſchaltung des Blutes iſt die Frage , welche Körperteile der Er⸗

kältung ausgeſetzt ſind . Erfahrungsgemäß ſind in dieſer Hin⸗

ſicht Rücken , Füße und der geſchorene Kopf am empfindlichſten ,
weil ſie gewöhnlich vor Kälteeinwirkung geſchützt ſind . Geſteigert
wird die Empfindlichkeit und damit auch die Intenſität der Blut⸗

umſchaltung , wenn der Kältereiz auf einen verweichlichten Körper

oder. Lörverteil einwirkt , oder wenn nach reichlicher Erwärmung
ere Modelle reifen 9155 nach kurz 8

Auf die Deformation durch die Mutterſchaft will ich gar nicht ein⸗

gehen . Die Ermüdung durch das Verlangen , das Fieber der

Leidenſchaft lockern raſch die Gewebe und machen die Linien

ſchlaff . Die Jungfrau wird Frau . Das bedeutet eine andere

Art von Schönheit , die auch noch wunderbar , aber doch weniger
rein iſt . “

„ Glauben Sie “ , fragte Gſell weiter , „daß die antike Schön⸗

heit die Schönheit unſerer Zeit übertraf , daß die modernen

Frauen denen , die Phidias Modell ſaßen , das Waſſer reichen
können ? “

„ Durchaus nicht ! “ verſicherte Rodin .
„ Aber die Vollkommenheit der griechiſchen Venuskörper 2“
Die damaligen Künſtler hatten Augen , ſie zu ſehen , während

die heutigen Künſtler blind ſind .
Die griechiſchen Frauen waren ſchön , aber ihre Schönheit exiſtierte
auch im Gehirn der Bildhauer , die ſie darſtellten . Heute gibt es

ebenſo ſchöne Frauen . Beſonders unter den Südeuropäerinnen .
Die modernen Italienerinnen weiſen zum Beiſpiel denſelben
Mittelmeertypus auf wie die Modelle des Phidias . Dieſer Typus
wird beſonders durch die Breite der Schultern und des Beckens

charalteriſiert . “
„ Aber haben die Einfälle der Barbaren in die römiſche Welt

nicht Kreuzungen und dadurch eine Wandlung der antiken Schön⸗

heit herbeigeführt ? “

„ Nein ! Vielleicht waren die barbariſchen Raſſen 7 5
ſchön , weniger gleichmäßig gebaut als die Raſſen der Mittelmeer

länder . Aber die Zeit hat die Flecken , die durch die Blutmiſchung
entſtanden waren entfernt und die Harmonie des alten Typus

wiedererſcheinen laſſen Bei der Vereinigung von Schön und

Häßlich triumphiert zum Schluß immer die Schönheit . Die

Natur kehrk nach höhrrem Geſetz immer zum zurück , ſtrebt

88 der zu. “

Das iſt der ganze Unterſchied .

Neßpei dem Mitelmeertppus fuhr Rodin ſork, „gibt es
übrigens einen nördlichen Typus , dem viele Franzöſinnen und die

Frauen der germaniſchen und ſlawiſchen Raſſen zuzurechnen ſind .
Er zeigt ein ſtark entwickeltes Becken und enger gebaute Schultern .
Das iſt die Struktur , die Jean Goujons Nymphen , die Venus
in Watteaus „ Urteil des Paris “ und Houdons Diana aufweiſen .
Die Bruſt iſt bei dieſem Typus im allgemeinen nach vorn geſenkt ,
während der Bruſtkaſten beim antiken und mittelländiſchen Typus
ſich im Gegenteil hoch wölbt . In Wirklichkeit haben alle menſch⸗

lichen Typen , alle menſchlichen Raſſen ihre Schönheit . Man

muß ſie nur entdecken . Ich habe mit ungeheurem Vergnügen die
kleinen Tänzerinnen aus Kambodſcha , die vor einiger Zeit mit

ihrem Herrſcher in Paris weilten , gezeichnet . Die zierlichen Be⸗

wegungen ihrer ſchlanken Glieder hatten etwas wunderſam Ver⸗

führeriſches . Ich habe auch Studien nach der japaniſchen Schau⸗
ſpielerin Hanako gemacht . Sie iſt ohne jedes Fett . Ihre Muskeln

ſind „zerſchnitten “ und hervortretend wie die Muskeln von For⸗
terriers . Ihre Sehnen ſind ſo ſtark , daß die Gelenke ebenſo dick
ſind wie die Glieder ſelbſt . Sie iſt derartig vobuſt , daß ſie be⸗
liebig lang auf einem Bein ſtehen und das andere rechtwinklig
dazu ausſtrecken kann . Sie ſcheint dann im Boden zu wurzeln
wie ein Baum . Sie hat einen ganz anderen Körperbau als die
Europäerinnen , aber auch ſie iſt ſehr ſchön in ihrer eigentümlichen
Stärke . “

Rodin hielt einen Augenblick inne . Dann kam er auf ſeine
Lieblingsidee zurück und fuhr fort : „ Im Grunde iſt die Schönheit
überall . Sie fehlt unſeren Augen nicht . Wohl aber fehlt dieſen
die Fähigkeit , ſie zu ſehen . Schönheit , das iſt Charakter und Aus⸗
druck . Nichts in der ganzen Natur hat mehr Charakter als der

menſchliche Körper . Er zaubert durch ſeine Stärke oder durch
ſeine Grazie die verſchiedenartigſten Bilder hervor . Bald ähnelt
er einer Blume : die Biegung des Rumpfes erinnert an den Sten⸗
el : das Lächeln der Brüſte und des Geſichts und der Glanz des

Nannheim , 6. Mal .



eine plötzliche Abkühlung eintritt .

erfolgte Erkältung werden erzielt durch Muskelbewegungen und

Mannheim , 6 . Mai . Senecral⸗Anzeiger . (Mittagblatt) 3. Seite .

Gegenwirkungen gegen eine

Alkobolzufuhr: beide paralyſieren den Einfluß der Erkältung
inſofern . als bei beiden das Blut von den zentralen Teilen nach
der Körperperipherie getrieben wird . Wenn aber die Abkühlung
die Einwirkung der Muskelbewegungen und des Alkohols über⸗

dauert , ſo ſind die Folgen der Erkältung doppelt ſchwer , weil als
Meaktion eine ſtarke Blutüberfüllung der inneren Teile eintritt .

Wie können wir uns vor Erkältungen ſchützen ? Einen ab⸗

folnt ſicheren Schutz gegen Erkältungen gibt es nicht . Eine Ver⸗
meidung von Kälteeinwirkungen iſt unmöglich , eine Entwöhnung
von kalter Luft etc . bewirkt eine Ueberempfindlichkeit , die die Er⸗

kältungsgefahr nur ſteigert . Den einzigen Schutz vor Erkältungen
Hietet die Abhärtung . Abhärtung iſt das zielbewußte Vorgehen
des Individuums . welches es befähigt , Kälteeinwirkungen ohne
Schaden zu ertragen ; dabei iſt die oberſte Forderung , daß jeder ſich
nur in der für ihn paſſenden Weiſe abhärtet . Das Prinzip der
Abhärtung beruht auf der experimentell erhärteten Beobachtung ,
daß die Wiederholung der Kältereize die Stärke der Blutverſchie⸗
bung vermindert und daß durch Gewöhnung die Reize abge⸗
ſchwächt werden . Bei der Durchführung der Abhärtung iſt ſtrengſte
Individualiſierung geboten ; vor einer Kaltwaſſerkur oder dergl .
nach Gutdünken muß dringend gewarnt werden , vielmehr muß der
Arzt Art und Grad der Abhärtungsmethode beſtimmen . Zur
Abhärtung dienen ganz beſonders : 1) Ausreichender Aufenthalt
in freier Luft , allmähliche Gewöhnung an den Aufenthalt im

Freien . 2] Verſtändige Kleidung , insbeſondere Vermeidung feſt⸗
anſchließender ſowie undurchläſſiger Kleidung ; zu empfehlen iſt
beſonders poröſe Unterkleidung . 3) Freiluft⸗ und Sonnenbäder ;
gerade hier iſt aber vor ſchematiſchem Vorgehen und vor Ueber⸗

treibungen zu warnen . 4) Benützung von kühlem und kaltem

Waſſer . Ganz beſonders empfehlenswert ſind morgendliche Ganz⸗
abwaſchungen mit allmählicher Verminderung der Waſſertempe⸗
ratur : bei Kindern ſollte dieſe jedoch nicht unter 12 Gr . Celſius ,
d. h. Zimmertemperatur betragen . Abendliche Kaltabwaſchungen
ſind zu vermeiden . Fluß⸗ und Seebäder ſind namentlich in Ver⸗

bindung mit Schwimmen ſehr zweckmäßig ; bei Seebädern iſt , be⸗

ſonders im Anfang , ſehr kurzer Aufenthalt im Waſſer geboten .
Der Redner ſchloß ſeine klaren und überzeugenden Ausführungen
mit dem Hinweis , daß die erſte Forderung jeder ſachkundig ge⸗

leiteten Therapie ſein muß „nihil nocere . “

Dem mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag folgte eine

kurze Diskuſſion , in welcher auch Herr Geh . Medizinalrat Prof .
Dr . Breiger , der Leiter der Hydrotherapeutiſchen Univerſitäts⸗

anſtalt in Berlin , dringend vor ſchematiſchen , kritil⸗ und ver⸗

ſtändnisloſen Abhärtungsmethoden warnte .

Der folgende Vortrag des Herrn Direktor Kuckuck behan⸗
delte die baulichen und techniſchen Einrichtungen
des Heidelberger Hallenbades “ . Der Redner gab

zunächſt einen Ueberblick über die Badeeinrichtungen Heidelbergs .
Die Stadt beſitzt 6 Flußbadeanſtalten , 1 Privatanſtalt für Wan⸗

nen - und Heilbäder , ein Luft⸗ und Sonnenbad , 1 phyſikaliſch⸗thera⸗
peutiſches Inſtitut der Poliklinik und ein ſtädtiſches Hallenbad .

Außerdem ſind in 5 Schulhäuſern Brauſebäder in Betrieb ; es

wird kein Schulhaus mehr ohne dieſe Einrichtung gebaut . Herr

Direktor Kuckuck ſprach ſodann eingehend über Geſchichte , Archi⸗

tektur , Einrichtung und Betrieb des 1907 in ſtädtiſchen Beſitz über⸗

gegangenen Hallenbades . Beſonders ausführlich berichtete er über

die Vorzüge der ſeit Anfang 1909 in Benutzung genommenen Ozo⸗

niſterungsanlage des Hallenbades . Das Ozoniſieren bewirkt Be⸗

ſeitigung des ſogen . „ Badegeruches “ , Verminderung des Keim⸗
gehaltes der Luft , Zerſtörung kohlenſtoffhaltiger , dem menſchlichen
Organismus unzuträglicher Verbindungen . Durch zahlreiche ,

hier angeſtellte Experimente iſt die Keimverminderung unwider⸗

leglich bewieſen . Die klaren, intereſſanten Ausführungen des Red⸗

ners fanden reichen Beifall ; der Vorſitzende ſowohl , wie auch

Herr Baurat Herzberg zollten dem Redner warme Anerkennung

für den auf wiſſenſchaftlicher Höhe gehaltenen Vortrag und dank⸗
ten ihm beſonders für die klare Begründung der techniſchen Kon⸗

ſtruktiovnen . Herr Geh . Medizinalrat Brieger wies in der Dis⸗

kuſſion auf einen weiteren Vorzug der Ozoniſierung hin : die Be⸗

ſeftigung des Angſt⸗ und Beklemmungsgefühls , das vielen Per⸗

ſomen durch die „ Badeluft “ verurſacht wird .

Herr Direktor Ruſcheweyh⸗Ilversgehofen hielt einen
Vortrag über die „ Einrichtung von Wäſchereini⸗

gungs⸗Gelegenheiten im unmittelbaren An⸗

ſchluſſe an die öffentlichen Badeanſtalten nach

engliſchem und belgiſchem Muſter . “ Er berichtete

über die in England ſeit 1842 exiſtierenden mit Bade⸗Etabliſſe⸗

ments verbundenen Waſchanſtalten in denen der ärmeren Bepöl⸗

kerung gegen Entgelt von 12 Pfg. pro Stunde die Gelegenheit
gegeben wird , ihre Wäſche zu reinigen , zutrocknen und zu büg In .
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Der Redner hob die Wichtigkeit dieſer Einrichtungen gerade für
die breiten Maſſen des Volkes hervor , für welche ſaubere Wäſche
ebenſo notwendig iſt wie Sauberkeit des Körpers , und befürwortete
dieſe Einrichtung auch für Deutſchland , zumal durch die weit⸗

gehende Ausnützung der Abdampf⸗Wärme der modernen Kraft⸗

zentralen die Betriebskoſten ſehr niedrig gehalten werden könnten .
( Schluß folgt .

Aus Stadt und Land .
* WNaushelim , 6. Mai 1910 .

Hiſtoriſcher Tageskalender

für Mannheim .
6. Mai .

1815⁵ Feldmarſchall Fürſt Wrede ( Bayern ] hält hier Truppen⸗
parade ab.

* 194 365 Einwohner zählte Mannheim nach der Berechnung
des Statiſtiſchen Amtes Ende März d. J .

* Die Elektriſche beförderte im Monat März 2252 789 Per⸗
ſonen oder 3,82 ( 3,61 ) pro Wagenkilometer . Vereinnahmt wurden
234 912 . 20 ( 211 256 . 85 . ) oder 0,398 M. ( 0,347 . ) pro Wagen⸗
kilometer .

* Der Umſatz im Monat April erreichte im eigenen Geſchäft
des Konſumvereins Mannheim die anſehnliche Höhe
von M. 162 788 . 98 . Gegen den gleichen Monat des Vorjahres
ein Mehr von M. 40714 . Der Verein hatte im verfloſſenen
Monat einen Mitgliederzuwachs von 165 Perſonen .

* Maimarktlotterie . Nicht weniger als neun Haupttreffer
fielen diesmal wieder in die Schmiltſche Glückskollekte , worunter
der 4. Preis , 7 Arbeitspferde und 2 Kalbinnen . Die Nummern

ſind : 7522 , 29 387 , 40 287 , 44 531 , 68 925 , 79 758 , 85 622 , 85 641 ,

99 647 . Inhaber einer dieſer Nummern wollen ſich im Lotterie⸗

geſchäft Schmitt , R 4, 10 oder F 2, 1, melden .
* Mannheimer Maimarktlotterie . Der 1. Preis der Mann⸗

heimer Maimarktlotterie ( Viererzug ) ſowie 3 weitere Haupt⸗Ge⸗
winne fielen in die Kollekte Moritz Herzberger , E 3, 17.

* Vom badiſchen Bienenzuchtverein . Ein Drama , das ſchon
mehrere Jahre dauerte , hat unlängſt ſeinen Abſchluß gefunden .
Seit der im Jahre 1907 in Mannheim abgehaltenen Generalver⸗

ſammlung lebte der Imkerverein für den Bezirk Freiburg mit dem

Badiſchen Landesverein für Bienenzucht in Fehde . Auf die Ur⸗

ſachen des Streites braucht hier nicht weiter eingegangen zu wer⸗
den . Wiederholt wurde Friede und Waffenſtillſtand geſchloſſen .
Auf der letzten Generalberſammlung in Lörrach im Sommer vore⸗

gen Jahres wurden erneut Friedenstöne vernommen und allgemein
war man der Meinung , daß der dort geſchloſſene Friede nunmehr
von Dauer und Einigkeit und Ruhe im Landesverein endlich wieder

hergeſtellt ſei . Trotzdem mußten auch jetzt wieder , wie ſchon früher .
ſich die Gerichte mit den Angelegenheiten der Imker beſchäftigen .
Endlich iſt die Geduld des Landesvereins energiſcheren Maß⸗
nahmen gewichen . Der Störenfried , der Imkerverein fur
den Bezirk Freiburg , iſt , wie bereits gemeldet , mit ſeinen
ſämtlichen Mitgliedern aus dem Landesverein ausgeſchloſ⸗
ſen worden , und zwar einſtimmig . Gleichzeitig iſt dem erſten
Vorſtand des Landesvereins für Bienenzucht , Pfarrer Grae⸗
bener in Teutſchneureuth , eine Vertrauenskundgebung unter⸗
breitet worden , die von 98 Bezirksvorſtänden unter 99 unterzeichnet
war . Mit dieſer Vertrauenskundgebung hat der Landesverein

ſich ſelbſt geehrt und erneut ſeine Willensmeinung dahin kund

getan , daß nunmehr Einigkeit und Friede im Verein herrſchen
möge . Herrn Pfarrer Graebener aber iſt dieſe verdiente Ver⸗

trauenskundgebung infolge ſeiner hervorragenden Verdienſte um
den Verein von Herzen zu gönnen !

* Ein neuer Erfolg des Polizeihundes . Mit großen Koſten
läßt die Gemeinde Rappenau einen Fußweg anlegen . Von

ruchloſer Hand wurde nun das ſchöne , aus Naturholz hergeſtellte
Geländer der Zugangsböſchung auf der einen Seite total zex⸗
ſtört . Raſch telegraphierte man Herrn Wachtmeiſter Heid nach
Weinheim , er möge mit ſeinem berühmten Polizeihunde
kommen , um die Uebeltäter aufzuſuchen . Alles war in höchſter
Spannung , als „ Pia “ mit ihrem Herrn wirklich erſchien . Das

kluge Tier nahm ſofort , als es das zerſtörte Geländer berochen
hatte , die Spur auf . Die Naſe auf dem Boden ging es der
Brauerei Häffner zu , begleitet von einer ungeheuren Menſchen⸗
menge . Dort ging der Hund in den Stall , dann ins Haus und
blieb vor einer geſchloſſenen Türe ſtehen . Als man öffnete , ſprang
„ Pia “ ſofort bellend aufs Bett , worin der Knecht ſchlafend lag .
Der alſo Geſtellte mußte ſich ſchleunigſt ankleiden und wurde

ſofort in den Ortsarreſt abgeführt . Auch iſt man ſeinen Helfern
auf der Spur . Dem treuen Tiere gebührt die vollſte Anerkennung .
Es iſt dasſelbe , welches vor einiger Zeit die Baumfrevler der Berg⸗
ſtraße entdeckte und ſ. Zt . den Mörder des alten Feldhüters von

Forſt ausfindig machte . 858
* Eine rechtlich intereſſante Klage wird zur Zeit an der Ziviſ⸗

abteilung des Gr . Landgerichts ausgefochten . Der Verlader Jak .
Gremom , vertreten durch . ⸗A. Dr . Frank⸗Hirſchler hier , klagt
gegen der Verwaltungsrat der Freiw . Feuerwehr ,
vertreten durch . ⸗A. Dr . Katz⸗Ebertsheim , auf Feſtſtellung , daß

en

germeiſter Dr . Wand nahm , als das herzerfriſchende Jägerlied

Dieſes Pfälzer Gefühl ſei eben ſo ſchön zum Ausdruck gekom
in dem „ Jäger aus Kurpfalz “ , ein Lied , das das Herz des Pfäl⸗
höher ſchlagen laſſe . Deshalb ſei es den Neuſtadtern ein Herzens⸗

der gab einleitend bekannt , daß man in dieſem Jahre anfängli

die durch den Verwaltungsrat beſchloſſene Ausſchließung des Klc⸗

gers aus der Freiw . Feuerwehr der Stadt Mannheim zu Unrecht

erfolgt ſei und die Mitgliedſchaft noch fortdauert . Am 20. Sept .
1909 fand nach der Schlußprobe ein Bankett der Freiw . Feuer⸗
wehr mit dem üblichen Freitrunk ſtatt , bei dem der Kläger ſich
gegenüber dem Kommandanten Marx in ungebührlicher Weiſe be⸗

nommen haben ſoll . Durch Beſchluß des Verwaltungsrats wurde
der Kläger wegen ſeines Benehmens mit 2 Mark beſtraft . Der

Kläger verweigerte jedoch die Zahlung der Strafe und ſo beſchloßz
der Verwaltungsrat am 20 . Oktober 1909 den Ausſchluß des Klä⸗

gers aus der Freiw . Feuerwehr . Der Kläger hält dieſen Ausſchluß
nicht für zu Recht beſtehend , da der Vorgang außerhalb des Dien⸗

ſtes erfolgt ſei , alſo auch dienſtpolizeilich nicht geahndet werden
konnte . Was die Feuerwehrleute außerhalb des Dienſtes tun ,
unterliege der Würdigung der Vorgeſetzten nicht . Ein Banker
könne nicht als Fortſetzung der Probe betrachtet werden . Selbit
wenn er das Bankett in der Uniform beſucht habe , ſei dieſes nicht
als zum Dienſt gehörig zu betrachten . Wohl könne aus dem außer⸗
dienſtlichen Verhalten des Militärs und auch der Berufsfeuerwehr
eine Disziplinarbefugnis abgeleitet werden , nicht aber bei einer

Freiwilligen Feuerwehr . Der Antrag auf Abweiſung der Klage
wird von der Gegenſeite damit begründet , daß ſich der Wehrmann
auch noch auf dem Bankett im Dienſt befindet . Es ſei die Fort⸗
ſetzung bezw . Beendigung der Probe . Die Feuerwehrleute befän⸗
den ſich hierbei genau ſo im Dienſt , wie die Soldaten bei einer

militäriſchen Feſtlichkeit . Durch das Umſtehen des Bufetts — was
den Gegenſtand des Verweiſes an den Kläger durch den Adjutanten
bildete — ſei ein unwürdiger Zuſtand geſchaffen worden , der zu
beſonderen Vorſchriften über das Verhalten bei dem Ausſchank des

Freibieres Veranlaſſung gab . Gegen dieſe Vorſchriften habe der
Kläger verſtoßen . Mit den Feuerwehrleuten werde wie beim Mili⸗
tär eine Art Kapitulationsvertrag abgeſchloſſen . Sie werden hand⸗
gelübdlich verpflichtet . Der Dienſt ſchließe erſt , wenn es der Zweck
der Feuerwehr unmittelbar und mittelbar verlangt . Der Kläger
hätte ja dem Bankett fernbleiben können ; ſo lange er aber auf
dem Bankett war und die Uniform trage , unterliege er den be⸗
ſtehenden Vorſchriften . Rechtlich wird beſtritten , daß die Freiw .
Feuerwehr Körperſchaftsrechte beſitze und verklagt werden könne ,
die Gegenſeite ſteht jedoch auf dem Standpunkte , daß ein Recht zu
einem klagenden Vorgehen gegen die Feuerwehr beſteht , ſelbſt wenn

ſie keine Körperſchaftsrechte hat . Das Urteil wird ſpäter verkündet .
* Der Himmelfahrtstag , der bekanntermaßen ein Ausflugstag

par excellence iſt , brachte eine kleine Enttäuſchung inſofern , als
die Sonne ſich ſo gut wie gar nicht blicken ließ . Auch das Mai⸗
lüfterl ließ jede Weichheit und Milde vermiſſen . Mit dem Sitzen
im Freien war es infolgedeſſen nichts . Für größere Touren aber
hätte man ſich kein beſſeres Wetter wünſchen können . Die Armen⸗
pfleger , die ihren alljährlichen Ausflug immer am Himme⸗
fahrtstag unternehmen , lenkten diesmal nach der weingeſegneten
Pfalz , nach der „ Perle der Pfalz “ , ihre Schritte . Etwa 500 Per⸗
ſonen verſammelten ſich in der erſten Nachmittagsſtunde am Lud⸗
wigshafener Bahnhof und dampften um 1,20 Uhr frohgemut m
Sonderzug nach Neuſtadt , wo die Ankunft bereits eine halbe Stunge

ſpäter erfolgte . Dem geſelligen Beiſammenſein der Armenpflege⸗
am Ausflugsort folgt immer ein Spaziergang . Diesmal teilte ſich
am Neuſtadter Bahnhof der Wandererſtrom . Die kleinere Hälfte
pilgerte über den herrlichen Hauberweg zur idylliſchen „ Königs⸗
mühle “ , die größere Hälfte wanderte über die Welſchſche Terraſſe

nach Haardt , wo im Winzerkeller dem von der Pfälzer Winzer⸗
genoſſenſchaft verzapften Tropfen die gebührende Würdigung zu⸗
teil wurde . Wir ſchloſſen uns der „ Mannheimer Liedertafel “ an ,
die ſich in ſtattlicher Zahl an dem Ausfluge beteiligte . Die

Sänger ſtiegen nicht ſo weit wie die übrigen , aber auch der kurze
Weg durch die blühenden Obſtgärten war genußreich . Es ging
hinauf zur „ Waldmannsburg “ , von der aus man einen ſo herr⸗
lichen Ausblick auf die Rheinebene hat . In der fünften Nach⸗
mittagsſtunde nahm der Saalbau die Ausflügler Af 5

Ehrentafel ſaßen u. a. Herr Bürgermeiſter v. Ho

hochverdiente Leiter des ſtädtiſchen Armenweſens , m
die Stadträte Darmſtädter und Foshag , Sta
Achtnich und von Neuſtadt die Herren Bürgermeiſter
und Adjunkt Daab mit einigen Damen und Herren des Ar

pflegſchaftsrates . Nach einigen Muſikſtücken der Kapell
mann , die unter Herrn Kapellmeiſter Beckers Leitung
wohnten vorzüglichen Weiſe konzertierte , ſang die „ Mannhe
Liedertafel “ unter der Direktion des aktiyen Mitgliedes W̃
„ In die Ferne “ von Heim , „ Die drei Röſelein “ von Silcher
„ Der Jäger aus Kurpfalz “ von Othegraven ſo ſtimmgewaltig ,
ſchön und fein empfunden , daß ſelbſt die Mitglieder der „ Kar
ruher Liedertafel “ , die im Nebenſaale tafelten , begeiſtert app
dierten . Vielleicht trug auch die Nachbarſchaft der Karlsruhe da
bei , daß ſich die Mannheimer ganz beſonders ins Zeug legten
namentlich in der Nuancierung Hervorragendes boten . Herr

verklungen war , das Wort zu herzlichem Willkomm . Er meinte ,
der Rheinſtrom trenne zwar den Neuſtadter und Mannheim , abe
ein Gefühl vereine beide , das Gefühl : Wir ſind alle Kurpfälze

lebürfnis , die Mannheimer willkommen zu heißen . „Fröhlich
Pfalz , Gott erhalts ! “ In dieſem Wahlſpruch der Pfalz klar
warmbeſeelte Anſprache aus . Herr Bürgermeiſter v. Ho

ch

Haars entſprechen dem Aufblühen der Blumenkrone . Bald

gleicht er einer geſchmeidigen Liane bald einem fein und kühn

gebogenem Strauch . „ Wenn ich dich anſchaue “, ſagt Odyſſeus

zu Nauſikaa , „ glaube ich eine Palme wiederzuſehen , die in Delos ,

neben Apollos Altar , machtvoll gen Himmel ſproß . “ Dann wieder

iſt der menſchliche Körper , wenn er ſich zurückneigt , wie eine Fe⸗

der , wie ein ſchöner Bogen , von dem Ervs ſeine unſichtbaren

Pfeile abſchnellt . Manchmal gleicht er auch einer Urne . Oft habe

ich ein Modell ſich auf die Erde ſetzen und mir den Rücken zukehren
laſſen , während es Arme und Beine meinem Blick entziehen mußte .

In dieſer Stellung erſcheint allein die Silhonette des Rückens ,

die an der Taille ſchmaler wird und ſich an den Hüften verbreitert .

Und ſo ſtellt der Körper eine Vaſe von tadelloſem Umriß dar , die

Amphore , die das Leben der Zukunft in ſich birgt . “

„ Der menſchliche Körper “ , ſo ſchloß Rodin , „iſt vor allem

der Spiegel der Seele , und darin beruht ſeine große Schönheit .

Was wir in ihm anbeten , iſt mehr als ſeine ſo ſchöne Form : es

iſt die innere Flamme , die ihn zu durchleuchten ſcheint “

* *

Künſtlerjubiläum .

Der erſte Konzertmeiſter und Orcheſterdirektor Hans

Schuſter begeht am 6. Mai ds . Is . ſein 25jähriges Dienſt⸗

jubiläum am hieſigen Hof⸗ und Nationaltheater . Am 16. Juli
1854 in München geboren , ſtudierte Schuſter an der Kgl . Akademie

der Tonkunſt unter Hans v. Bülow und Franz Wüllner . Seine

Lehrer im Violinſpiel waren Ludwig Abel, Benno und Joſef

Walter , in der Harmonie Peter Cornelius , im Contrapunkt J .

Rheinberger . Nach Beendigung ſeiner muſikaliſchen Studien mit

einem erſten Preis als der begabteſten Einer ausgezeichnet , nahm
er Engagement am Gärtnerplatztheater und ſpäter am Hoftheater

unter Lebi an ; 1876 verließ er München und folgte einem Rufe

als Kammermuſiker nach Sondershauſen , wo er ſich im Orcheſter

Akademien 12 Mal große Werke ,

unter Erdmannsdörfer und als Soliſt in denKonzerten künſt⸗
leriſch betätigte . Nach einer dreimonatlichen Tournee durch

Schottland engagierte ihn Deſſoff 1880 an das Karlsruher Hof⸗
theater . Schuſter wirkte dort unter Mottl 5 Jahre und zeichnete
ſich insbeſondere als Sologeiger und Quartettſpieler in hervor⸗
ragender Weiſe aus . 1885 erhielt er nach ſtattgehabtem Probe⸗

ſpiel die hieſige Konzertmeiſterſtelle als Nachfolger Halir ' s . Hier

ſand Schuſter ein reiches Feld für ſeine vielſeitigen künſtleriſchen

Fähigkeiten . Im Orcheſter iſt er ein ebenſo temperamentvoller ,
wie zuverläſſiger Führer und als pflichttreuer Beamter verdient
er höchſtes Lob . Als Soliſt hat er ſich im Verlauf dieſer 25 Jahre
in ausgiebigſter Weiſe künſtleriſch betätigt . Er ſpielte außer
in zahlreichen Konzerten hier und auswärts , in deß hieſigen

wie Konzerte von Beethoven ,
Brahms Dedur⸗ und Doppellonzert , Spohr 8 und 9 , Daleroze ,

Gaſtſpiel der Wiener „ Hölle “ in den Berliner * mie

und beſcheiden geblieben , ein äußerſt ſoympathiſcher Grun
ſeines ganzen Weſens . Dies zeigt ſo recht , daß er heute an ſeinem
Ehrentage — 30fährige Dienſtzeit in Baden ( 5 Jahre in Kar
ruhe , 25 Jahre in Mannheim ) — fern von hier weilt ,

üblichen Feſtakte im Hoftheater , wie allen lauten Ehrun
ſeiner zahlreichen Gönner und Freunde zu entgehen . Abe
rade dieſes Jubiläum gibt Anlaß , den Künſtler ,
nicht nur durch ſein großes Können Verehrer erworben ,
auch den Menſchen , der wegen ſeiner prächtigen Ch
ſchaften in allen Kreiſen der Geſellſchaft aufrichtige Fr
gebührend zu feiern . 1

* * * **

„ %

Nach einer Aufführung der „ Geſpenſter “ in Paris hörte ich
Doorak , Bruch C⸗dur , Stamitz u. a. m. Das Mannheimer Streich⸗

quartett . dem Schuſter als Primageiger nahezu 25 Jahre vorſteht ,
hat er auf hohe , künſtleriſche Stufe gebracht und dieſem Unter⸗

nehmen
Schuſter als Lehrer iſt eine außerordentliche pädagogiſche Kraft ,
und die bon ihm ausgebildeten Schüler bekleiden heute angeſehene
Stellungen , wie beiſpielsweiſe Rudolf Bärtich als erſter Kon⸗

zertmeiſter in der Dresdener Hofkapelle . Auch als Dirigent hat
ſich Schuſter ſowohl im Hoftheater , wie als Leiter des Sänger⸗

bundes , dem er 15 Jahre als Dirigent vorſtand , verdienſtroll be⸗

währt . Schuſter blickt auf ein hochintereſſantes muſikaliſches Le⸗

ben zurück : war er doch künſtleriſch tätig unter den beſten Meiſtern

ihrer Zeit wie : Bülow , Franz Lachner , Liſzt , Wagner , Levi , Erd⸗

mannsdörfer , Mottl . Brahms , Strauß , Weingartner und vielen

Anderen . Er war nicht nur von dieſen Großen als Künſtler

hoch geſchätzt , es verbindet ihn auch heute noch mit vielen der

Jüngeren perſönliche Freundſchaft . Bei all den ſchönen , wohlver⸗
dienten Erfolgen , die Schuſter als Künſtler hatte , ift er einfach
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einen großen Kreis kunſtſinniger Hörer zugeführt .

beim Ausgang eine gute korpulente Dame echauffiert ausrufen :
„ En voila une pièce , qui ' est pas folätres . Dieſer treffende
Ausſpruch gilt in noch höherem Maße von Guſtav Meyrinks Gro⸗
teske : „ Der Albino “ . Die Miſchung des Grauenhaften mit ei
kalten trockenen Humor wirkt derartig ſteigernd , daß mit dem Sti
eine ganz neue Gattung geſchaffen ſcheint . Solange der ge
Verfaſſer das Monopol dieſer neuen Gattung behält , iſt nichts d
gegen zu ſagen , aber Gott ſchütze ihn vor ſeinen Nachahme
Dieſer Albino iſt nämlich künſtlich nach dem Muſter weißer
gemacht und zwar von einem gefühlloſen Vater , der durch Trans⸗
fuſion von Blut weißer Tiere und anderer Graulichkeiten ſich für
eine Untreue ſeiner Frau an deren Reſultat rächen will . Es laufen
kleine Verwechſelungen unter , man weiß nicht recht , ob er auch
richtige Kind ſeinen Experimenten unterwitft , jedenfalls le
Ehebrecher in furchtbaren Qualen wegen des Schickſals

Kindes . Inzwiſchen iſt der Albino zum Manne herang
muß immer tags ſchlafen , weil er das Licht nicht v

nachts iſt er Bildhauer oder ſchleicht als weißes Geſpenſt
je nachdem . Er ſcheint nicht untüchtig zu ſein , hat er

di

neue Gipsmaſſe erfunden , die unzerſtörbar und für



Jeneraf⸗Anzeiger itagzſan . )
nach Feudenheim ausfliegen wollte . Es fand ſich aber kein geeig⸗

konnte und ſo entſchied man ſich für Neuſtadt . Nach Feudenheim
werde man gehen , wenn der Feudenheimer „ Roſengarten “ fertig

ſei . ( Heiterkeit . ) Redner gab im Anſchluß daran ſeiner lebhaften
Freude darüber Ausdruck , daß die Feudenheimer ſo ſtark vertreten

ſeien . Sie würden die Wahrnehmung machen , daß es außer Feu⸗
denheim auch noch ſchöne Orte gebe . ( Heiterkeit . ) Der Redner

prach dann der „ Mannheimer Liedertafel “ herzlichen Dank aus
für die ſtarke Beteiligung an dem Ausflug , den Armenpflegern mit

der Bitte um weiteres treues Ausharren im Dienſt der Armen⸗
pflege , für die Gaſtfreundſchaft der Neuſtadter und für die freund⸗

liche Begrüßung und ſchloß mit einem jubelnd aufgenommenen
Hoch auf Neuſtadt , die „ Perle der Pfalz “ , und die Vertretung der
Armenpflege Neuſtadt , Im Verlauf des Beiſammenſeins ſprach

noch Herr Regierungsrat Dr . Holzwarth , der mit warmen
» Worten auf die Gemeinſamkeit der Zwecke und Ziele aller An⸗
weſenden hinwies und im Namen aller gelobte , daß man ſich auch

in Zukunft der übertragenen Aufgabe würdig erweiſen werde⸗
Der Redner feierte dann Herrn Bürgermeiſter v. Hollander ,

der es verſtanden habe , nicht nur die geſetzlichen Vorſchriften zu
erfüllen , ſondern auch ſchöpferiſch tätig zu ſein und vorbildliche
SEinrichtungen zu ſchaffen . Er wolle nur an die vorzügliche Dezen⸗
traliſation der ſtädtiſchen Armenpflege erinnern . Redner ſchloß

mit einem Hoch auf die ſtädtiſche Armenkommiſſion und Herrn
Bürgermeiſter von Hollander und Gemahlin . Herr Stadtrat
Darmſtädter ließ die Bezirksvorſteher und Armenpfleger hoch⸗
leben . Inzwiſchen waren weitere vorzügliche muſikaliſche Gaben

geboten worden . Frl . Anna Gehring ſang mit vortrefflicher
Tongebung und verinnerlichtem Ausdruck „ Zieh mit mir hinaus “

von Hildach und „ Er iſt ' s“ von Hugo Wolff , während der ausge⸗
zeichnete Baritoniſt der „Liedertafel “ , Herr Otto Henne , das
„ Winterlied “ von Koß und „ Morgenhymne “ von Wandelt ſo her⸗

bvorragend vortrug , daß ſich der Beifall ſchier nicht legen wollte .
Nicht minder erfolgreich war Herr Architekt Steiner , der in

der Gralserzählung aus „ Lohengrin “ ſeinen prachtvollen Tenor zu
voller Galtung zu bringen wußte . Die Geſänge wurden von Frl .
Anna Pelliſſier ſehr feinfühlig begleitet . Herr Bürgermeiſter

v . Hollander ſprach wohl im Sinne aller , als er mit dem
Danke an alle Mitwirkenden die Verſicherung verband , daß man
einen ſo ſchönen Ausflug noch nie gemacht habe . Sein Hoch galt
den Mitwirkenden . Die „ Liedertafel “ dankte mit ihrem Wahl⸗
ſpruch . Herr Direktor Irſchlinger , der Ehrenpräſident der
„Liedertafel “ , brachte den Dank auch in herzlichen Worten zum
Ausdruck . Er bemerkte , daß die „ Liedertafel “ ſich zu derartigen
Veranſtaltungen immer gern zur Verfügung ſtelle . Möchten den
Armenpflegern unter der Leitung des Herrn Bürgermeiſters von
Hollander noch recht viele Erfolge vergönnt ſein zum Wohle

unſerer Stadt . Den Reigen der Anſprachen beſchloß Herr Notar
Müller , der Vorſitzende des Neuſtadter Verkehrsvereins , mit
einem Hoch auf die Damen . Ein muſikaliſches Hoch der „ Lieder⸗

tafel folgte . Vorher hatte die „ Liedertafel “ noch „ Unterm Lin⸗
denbaum “ von Sturm und „ Frühling am Rhein “ von Breu ſo aus⸗
gezeichnet geſungen , daß ſie auf ſtürmiſches Verlangen den Deut⸗
ſchen Sängerſpruch dreingeben mußte . Auch ein allgemeiner Kan⸗
zus „ In Neuſtadt 1910 “ betitelt , von Herrn Bezirksvorſteher
Schnepf den Ausflugsteilnehmern gewidmet , wurde vor dem
Aufbruch geſungen . Um 8 Uhr ſaß man wieder im Sonderzug ,r

die hochbefriedigten Ausflügler eine halbe Stunde ſpäter wohl⸗
behalten in Ludwigshafen landete .
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geſtern nachmittag von ihrem 17 Jahre alten Vetter , dem Tagl .

Georg Keller von Waldhof in den Käfertalerwald gelockt und nach

dem Geſtädnis des letzteren durch einen Wurf mit einem

Prügel getötet . Die Leiche will der verhaftete Täter auf
den Militärſchießſtänden in genanntem Wald beim Kugelfang

7 verſcharrt haben. Unterſuchung iſt eingeleitet . Eine

ichtskommiſſion begab ſich heute früh an den Tatort .

Selbſtmordverſuch . Aus Lebensüberdruß trauk am

ds Mts . nachmittags eine ledige Näherin hier Schwefelfäure ,

in bewußtloſem Zuſtande wurde die Lebensmüde mit dem Sani⸗

swagen in das Allgem . Krankenhaus verbracht .

Körperverletzungen . Auf der Dammſtraße am Meß⸗
z verſetzte am 4. ds . Mts . abends ein verheirateter Taglöhner

ier einem ledigen Taglöhner einen Meſſerſtich in das limke

Der Täter iſt verhaftet .

Weitere Körperverletßungen wurden verübt auf
Schwetzingerſtraße , im Hauſe H 7, 2, Lutherſtraße Nr . 7 durch

gen mit einem Stuhl , im ſtädtiſchen Schlachthof hier und auf

netes Lokal , in dem man bei ungünſtiger Witterung unterkommen

Betrügereien zu

Gerichtszeitung .
T Waldshut , 2. Mai . Vor der Strafkammer hatte

ſich ein geriebener Heiratsſchwindler wegen zahlreicher
verantworten . Es iſt der in

Sulzbach geborene ehemalige Lehrer Adolf Waldemar Kühn .
Der Angeklagte erwirbt ſich ſeinen ganzen Lebensunterhalt mit

ziemlich großzügig angelegten Schwindeleien . Von Baſel aus hat
er jeweils größere und kleinere Abſtecher nach Baden und Elſaß
gemacht , wobei er ſich als Schauſpieler mit hohem Einkommen

ausgab . Sein Hauptaugenmerk richtete er auf vermögende
Witwen . In einem Falle hat er einer badiſchen Witwe das Hei⸗
raten verſprochen und erhielt deshalb mehrmals namhafte Be⸗

träge . Mit einem größeren Betrage , den er zur Anſchaffung der

Ausſteuer verwenden ſollte , verſchwand der Angeklagte wieder

nach Baſel , wo er einer anderen den Hof machte und dieſe , ſeine
jetzige Frau , auch heiratete . Die geprellte Witwe klagte aber und
die Waldshuter Staatsanwaltſchaft ſchickte einen Steckbrief hinter
ihm her . Gerade als er mit ſeiner Neuvermählten beim Hoch⸗
zeitsmahle ſaß , erſchien die Kriminalpolizei auf dem Plan und

verhaftete ihn vom Hochzeitsſchmauſe weg . Die neuvermählte

Frau hatte keine Ahnung , daß auch ſie das Opfer eines fein ange⸗
legten Betruges werden ſollte , denn der Gauner hatte es auf
das Sparkaſſenbuch der Frau abgeſehen , das er vor der Verhei⸗
ratung nicht in die Finger bekommen konnte . Die Waldshuter
Strafkammer ſchickte den Schwindler auf drei Jahre ins Zucht⸗
haus .

Aus dem Großherzogtum .
* Mudau , 4. Mai . Ihre goldene Hochzeit feierten

die Andreas Schäfer u. Chriſtine geb . Dambach Eheleute . Nach Be⸗
endigung des Gottesdienſtes begaben ſich die Jubilare auf das

Rathaus , wo der Bürgermeiſter mit einer Anſprache im Auftrage
unſeres Großherzogs ein Geldgeſchenk überreichte . Der Pfarrer
verlas ein Glückwunſchſchreiben des Erzbiſchofs und überreichte

ihnen Feſtgeſchenke , beſtehend in einer Handpoſtille und eine Gabe
in Geld . Auch von der Gemeinde wurde den Jubilaren ein Geld⸗

geſchenk überreicht .

Pferderennen in Haßßloch .
Wie alljährlich am Himmelfahrtstage , fand geſtern wieder

das vom Pfälziſchen Rennverein Neuſtadt arrangierte Pferde⸗
Rennen in Haßloch ſtatt . Man könnte es ebenſogut als den

3. Tag des Mannheimer Rennens bezeichnen , denn nicht allein
die Pferde und Reiter waren ſo ziemlich dieſelben , ſondern auch
die Tribünenplätze waren zum größten Teil von Mannheimern
beſetzt . Auch am Totaliſator , an dem es ſehr rege zuging ,
waren die Mannheimer vorherrſchend . Die Rennen ſelbſt ver⸗

liefen ohne Unfall , nur gab es einigemal Stürze , die aber für
die Beteiligten keine weitere Bedeutung hatten . Eine Ueber⸗

raſchung gab es inſofern , als beim vierten Rennen Leutnant

Lennich ( 5. Chev . ) mit „ Pal ' Mine “ Sieger wurde . Da

er nur 10mal getippt wurde , wurde die horrente Quote von

289 M. bezahlt . Nachſtehend der Verlauf der einzelnen
Rennen :

1 . Pfälziſches Zucht⸗Rennen . Preis des Pferde⸗
zuchtvereins der Pfalz 1000 M . 100 M. Züchterprämie dem

Züchter des Siegers , gegeben vom Pfälz . Rennverein Neu⸗

ſtadt a. H. Diſtanz ca . 1400 Meter .

Es liefen 6 Pferde .

Herrn J . Eſpenſchied ' s Zjähr . br . H. „ Mordskerl “ , 59½
Kilo , Reiter Jaſcheck , 1

Herrn J . Hauck ' s 4jähr . br . W. „ Perves “ , 68 Kilo , Reiter

Hauck, 2

Herrn J . Hauck ' s 5jähr . br . St . „ Milchmädchen “ , 70 Kilo ,

Reiter Kauf , 3

Herrn Ph . Schuſter ' s Sjähr . br . W. „ Muſelmann “ , 70

Kilo , Reiter Stephaneck , 4

Herrn A. Beſt ' s 4jähr . ſchw . St . „ Gouvernante “ , 68 Kilo ,

Reiter Reinhard , 0

Herrn M. Dörr ' s Zjähr . Sch . ⸗St . „ Mirde “ , 58 Kilo ,

Reiter Beſttzer , 0

Tot . : : Sieg 18 : 10 ; Platz 13 , 13 : 10 .

2. Frühlings⸗Hürden⸗Kennen . Garantierter

Preis 1350 M. Herren⸗Reiten . Diſtanz ca . 2400 Meter .

Es liefen 3 Pferde .
Leutn . de Oſa ' s a. dbr . W. „ On Guard “ , 81½ Kilo ,

Reiter Beſitzer , 1

Herrn J . Hauck ' s Sjähr . . ⸗H. „ Le Guide “ , 73½ Kilo ,

Reiter Herr Schulze⸗Hein , 2
5

Major Dulon ' s 6jähr . dbr . W. „Haddington “, 75½ Kilo ,
Reiter Leutn . Moßner ,

Tol, : Sieg 17 10 . 8
Leutn . Moßner übernahm ſofort die Führung , wurde aber

bei der zweiten Hürde abgeworfen . Leutn . de Ofa ſiegte leicht
mit ca . 8 Längen .

Bavaria⸗Jagd⸗Rennen . Ehrenpreis Sr .

Königl . Hoheit des Prinzen Rupprecht von Bayern dem ſiegen⸗
den Reiter und garantiert 1000 M. Diſtanz ca . 3000 Meter .

Es liefen nur 2 Pferde .

Leutn . Lewimer ' s a. . ⸗W. „ Lausbub “ , 76 % Kilo ,
Reiter Leutn . Gewinner , 1

Leutn . Wuggaetzer ' s 5jähr . br . H. „ Bolted “ , 7 Kilo ,
Reiter Lt . Lennich ( Chev. ) ,

Tot . : Sieg 25 : 10 .
Lausbub kam ſchlecht ab , ſo daß Leutn . Lennich ſofort

einen Vorſprung von ca . 100 Metern hatte , jedoch lief er eine
falſche Bahn und mußte den Sieg ſeinem Regimentskameraden
überlaſſen .

4 . Preis von Speyer . Ehrenpreis , gegeben von
einem Freunde des Sports , dem ſiegenden Reiter und garan⸗
tiert 1200 M. Jagd⸗Rennen . Herren⸗Reiten . Diſtan
3500 Meter .

5

Es liefen 6 Pferde .
Leutn . Leythäuſer ' s 6jähr . br . W. „ Pal o Mine , 74 %

Kilo , Reiter Leutn . Lennich , 1
Herrn J . Kiener ' s 4jähr . br . St . „ La Provocante “, 65

Kilo , Reiter Leutn . Zorn v. Bulach , 2
Herrn Zollner ' s 6jähr . br . W. „ Common Council “ , 74½

Kilo , Reiter Leutn . v. Willich , 8
Leutn . Oehmigkes a. . ⸗W. „ Berceau II “, 74 % Kilo ,

Reiter Leutn . Lehmann , 4
Leutn . Lahuſen ' s 5jähr . br . St . „ Baby II “, 74 % Kilo ,

Reiter Beſitzer , 5
Herrn C. J . Mohr ' s a. dbr . St . „Lough Allagh “ , 74½

Kilo , Reiter Lt . Goeſchen ,
55 —

Tot . : Sieg 289 : 10 ; Platz 53 , 20 : 10 .
Schönes geſchloſſenes Rennen , bei dem der ſchneidige

Chevauleger Leutn . Lennich die Scharte vom vorhergehenden
wieder auswetzte und mit brillantem Endſpurt Sieger

wurde .

5. Preis von der Haardt . Ehrenpreis , gegeben
bon Herrn Landtagsabgeordneten Eug . Abreſch , dem ſiegenden
Reiter und garantiert 1350 M. Jagd⸗ : Rennen . Herren⸗
Reiten . Diſtanz ca . 3000 Meter .

Es liefen 6 Pferde .
. Major Dulon ' s a. . ⸗St . „ Dependence, , 74½ Kilo ,

Reiter Lt . Moßner , 12
Lt . Lahuſen ' s a. br . W. „ Rajah “ , 71 Kilo , Reiter

Beſitzer Beſitzer , 2.
Herrn Bullrich ' s a . dbr . W. „Little John “ , 76 Kilo ,

Reiter Lt . Loß ,
Lt . H. Gonnermann ' s a.

8

. ⸗St . „ Couſin ' thel“, 82½
Kilo , Reiter Beſitzer , 4

Herrn A. Baer ' s Sjähr . . ⸗St . „ Angelique “ , 73 Kilo ,
Reiter Lt . Eggeling , 5 5

Herrn J . Eckel ' s Ijähr . br . W. „ Poele “ , 73½ % Kilo ,
Reiter Lt . Lennich , 0

Tot . : Sieg 33 : 10 ; Platz 15 . 17 : 10 .

Leutnant Moßner ſiegte leicht mit ca . 4 Längen .
6 . Parforce⸗Jagd⸗Rennen . Ehrenpreis , ge⸗

geben von einem Freunde des Sports dem ſiegenden Reiter
und garantiert 1500 M. Diſtanz ca . 4000 Meter . Es liefen
4 Pferde .

Lt . Goeschen ' s Ajähr . br . H. „ Maghzen I1 “ 72½ Kilo ,
Reiter Lt . Loß , 1

Major Dulon ' s 5jähr . . ⸗W. „ Wire Puller “ , 74½ Kilo ,
Reiter Lt . Moßner ,

Lt . de Oſa ' s a. hbr . W. „ Nasper “ ,
Beſitzer, 3

Herrn F. Noether ' s Ajähr . . ⸗W. „ Finis II “, 71 % Kilo ,
Reiter Lt . Hofmeiſter , 0

Tot . : Sieg 15: 10 ; Platz 12 . 13 : 10 .
Leutn . Loß ſiegte mit „ Maghzen II “ wie auch hier in

Mannheim ſehr leicht .
7. Rehbach⸗Jagd⸗Rennen . Ehrenpreis , gegeben

von Freunden des Sports , dem ſiegenden Reiter und garan⸗
tie rt 1350 M. Diſtanz : ca . 3500 Meter . Es liefen 5 Pferde .

2

79 Kilo , Reiter

Nun gibt es in Prag (die Geſchichte ſpielt im Jahre 1700 )
ine Legende , die ſagt , wer ein im Beſitz des Logenmeiſters be⸗findliches

Schreiben , mit dem allerlei Zauber zuſammenhängt , un⸗
ig öffnet , der werde auf eine geheimnisvolle Weiſe der Er⸗

ſcheinungswelt entgogen . Ein paar kecke junge Burſchen , unter
ihnen des Albimos Bruder , wollen das einmal verſuchen ; um aber
den Zauber ganz und gar unmöglich zu machen , will ſich dieſer erſt
non dem Albino in ſeiner unzerſtörbaren Gipsmaſſe abgießen

mn. Mitten in der Nacht , unter gräulichen Erſcheinungen ,
der Albino aufgeſucht , und während Grauen und Spannung

s höchfſte Maß erreichen , wird gewiſſermaßen als melodrama⸗
ſche Begleitung ein trockener Bericht gegeben , wie man Gips⸗
güſſe macht , wie Naſe und Mund durch Strohhalme mit der

lußenwelt in Verbindung bleiben uſw . In dieſem Augenblick er⸗1.
Schlag , eine ſchwere Maſſe fällt herab , der Albino hat

n lieben Bruder in die unzerſtörbare Maſſe verſchloſſen , die

ſalme aus den Naſenlöchern herausgezogen und ihn ſo aufnsvolle
Weiſe der Erſcheinungswelt entzogen , wie es die

will . Das Publikum wußte ganz und gar nicht , was es
Stück anfangen ſollte , manche lachten aus Bosheit , in

ung , der Autor wünſche Ernſt . Da ſie ſich aber darln
war alles in beſter Ordnung . Dann folgte als jäher Kon⸗

bekannte ſüß⸗ſentimentale Wiener „ Gſchnas “ : „ Brüder⸗
ſein“, wo einem alten Ehepaar die Jugend erſcheint und es

ſeinen Hochzeitstag erleben läßt . Wollte ſich die Direk⸗
och entſchließen , ſtatt dieſer langweiligen Jugend , noch ein⸗n

Albino aus dem erſten Stück auftreten zu laſſen , dann

leugier mehr auf ihre Koſten gekommen , da man vorher
unkelheit der Szenerie das Monſtrum nicht hinreichend

e. Das bekannte witzige Stückchen „ Goethe “ von Egoa
zell und Alfred Polgar, eine köſtliche Satire auf die Goethe⸗

hilologie (Goethe tritt im Examen an die Stelle eines Prüflings
und erſcheint in den Daten don Goethes Biographie vor den ge⸗

Profeſſoren als vollkommener Janoerant ) , hatte den Haupt⸗8 n den Stücken waren einige Eingelvorträge ein⸗
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geſchoben , unter denen Egon Friedells Geſchichten aus ſeinem
Leben einen außergewöhnlichen Humor verrieten . Er erzählte ,
wie er Regiſſeur wurde auf Grund ſeines Doktordiploms , wie er
der Eckermann des Wiener Dichters Peter Altenberg geweſen iſt .
und gab einige tiefſinnige Proben aus ihren meiſt um 4 Uhr früh
( denn um dieſe Zeit ſind ſie bereits ſchon auf ) ſtattfindenden tiefen
Geſprächen und zuletzt erzählte er , wie er ſich einen Panamahut
kaufte . Egon Friedell iſt jedenfalls mit ſeinem Goethe und ſeinen
Vorträgen der Clou des Abends geweſen .

Oskar A. H. Schmitz .

** * *

Theaterfrequenz . Im Monat März hatten die beiden Wallen⸗
ſtein⸗Sondervorſtellungen für das Perſonal der Firma Heinrich
Lanz mit je 1289 Beſuchern die ſtärkſte Freguenz aufzuweiſen . Da
dieſe Vorſtellungen aber nicht zum Vergleich herangezogen werden
können , nefnen wir die Vorſtellung , die im Beſuch an zweiter Stelle
rangiert , die Volksvorſtellung zu Einheitspreiſen ( Doktor Klaus ] ) mit
1276 Beſuchern . Am ſchlechteſten frequentiert ( 626 Perſoneu ) war eine
Aufführung des Schwankes „ Hohe Politik “ . Im Neuen Theater
erzielte „ Das Nachtlager von Granada “ mit 1017 Beſuchern den
Monatsrekord . Am ſchlechteſten beſucht war „ Der dunkle Punkt “
( 748 Perſonen ) .

Das Düſſeldorfer Schauſpielhaus im Heidelberger Stadtthealer .
Neben den drei Abendaufführungen , über die bereits berichtet worden
iſt , veranſtaltet das Düſſeldorfer Schauſpielhaus am kommenden
Sonntag vormittag 12 Uhr bekanntlich auch eine Dichtermatinee , und
zwar in Form einer Gedenkfeier für Blförnſtjerne
Björuſon . Dieſe Dichter⸗ und Muſikerfeiern ſind dort als eine
Art künſtleriſcher Morgenandacht , wo bei ganz kleinen Eintritts⸗
preiſen im Verlaufe einer kurzen Stunde das Bild eines Dichters
oder einer Zeitperiode aufgerollt wird , vor 5 Jahren vom Düſſel⸗
dorfer Schauſpielhaus ins Leben gerufen worden , mit ſo entſchie⸗
denem Erfolge , daß nicht nur dort ſeitdem deren gegen 200 veranſtal⸗
tet wurden , ſondern daß auch andere Bühnen ( wie Mannheim und
Stuttgart ) dieſem Beiſpiel gefolgt ſind . Die Björnſonfeier im Heidel⸗
berger Stadttheater iſt beſtrebt , ein möglichſt mannigfaltiges und er⸗
ſchöpfendes Bild der menſchlichen und künſtleriſchen Perſönlichkeit
von Norwegens ungekröntem König zu geben . Eingeleitet wird ſie
mit Griegs Trauermuſik beim Todes Aſes . Aus den Erzählungen
werden bie beiden Meiſterwerke „ Mutters Hände “ und die Bauern⸗
novelle „ Der Bater geleſen , aus der prachtvollen , in Deutſchland

nicht ſehr gut bekannten Lyrik ſowohl nordiſche Natur und Liebes⸗
lieder und die Ballade von „ Nils Finn “ , als einige der für Björnſon
ſo charalteriſtiſchen Dichtungen mit rein perſönlichem und ſoztalen
Einſchlag wie der „ Arbeitermarſch “ , „ Vorwärts “ , „ Lieb deinen
Nächſten “ . Die norwegiſche Nationalhymne , zu der Björnſon bekannt⸗
lich den Text ſchrieb , ſchließt die Feier für den Nordlandspocten ab.
In die Rezitation teilen ſich Louiſe Dumont und Frauz Everth ,
die muſikaliſchen Nummern ſpielt Hermann Poppen , die Gedenk⸗
worte ſpricht Dr . Reinhard Bruck . Die Leitung der Matinee hat
Dr . Ernſt Leopold Stahl . 5Richard Strauß arbeitet zur Zeit in Garmiſch an der Vollen⸗
dung ſeiner neuen Oper . Zwei Akte find ſchon fix und fertig in⸗
ſtrumentiert , den dritten hat Strauß ſoeben in Angriff genom⸗
men . Entgegen mannigfachen anderen Verſionen ſind wir in der
Lage , auf das beſtimmteſte mitzuteilen , daß der Titel der neuen
Oper durchaus noch nicht feſtſteht . Es ſpricht vieles dafür , daß der
jüngſt in Ausſicht genommene Titel „ Der Roſenkavalfer !
durch den urſprünglich gewählten „ Der Ochs von Lerchenau “
wieder erſetzt wird . Es handelt ſich dabei um ein muſikaliſches
Luſtſpiel , deſſen Stil von jedem der früheren Bühnenwerke

Strau⸗

ßens abweicht . Die Oper ſpielt in Wien zur Zeit Maria Therefias
und enthält als echte Wiener Oper auch einen Wiener Walzer .
Ihr Hauptheld iſt eine Figur , die etwa in der Mitte zwiſchen Don
Giovanni und Falſtaff ſteht , ein Junker , der um ſeine Braut ge⸗
prellt wird Die Rolle iſt für Baß geſchrieben . Strauß hofft bis
etwa September mit der Inſtrumentation des dritten Aktes fertig
zu ſein . Die Oper wird dann noch in der nächſten Saiſon in Dres⸗
den ihre Uraufführung erleben . München wird bald darauf folgen .
Die Verhandlungen ſind indeſſen in dieſer Richtung noch nicht
völlig abgeſchloſſen . 8

Richard Strauß ' Salome “ erzielte bei der Generalprobe
in der Großen Pariſer Oper einen glänzenden Erfolg . Die Auf⸗
führung war durchaus vortrefflich , namentlich Fräulein Mary Gar⸗
den bot in der Titelrolle , ſowohl als Sängerin , wie als Tänzerin
eine hervorragende Leiſtung . Am Schluſſe mußten die Darſteller
einem dreimaligen Hervorruf Folge leiſten .

* * *



Mannheim , 6. Mat. General⸗Auzeiger . Witiagblatt. )
Herrn v. Goriſſen ' s Aichr . . ⸗H. „ Smyllum “ , 66½ Kilo ,

Reiter Et . v. Platen , 155
Herrn Zollner ' s a . br . H. „ Sturm “ , 71½ Kilo , Reiter

Et . Eggeling , 2
Major Dulon ' s 5jähr . br . W. „ Leavings “ , 72½ Kilo ,

Reiter Lt . Moßner , 5
Lt . Lehmann ' s Sjähr . br . W. „ Wild Hawk “ , 72½ Kilo ,

Reiter Et . Lennich , 0

Herrn E. Schmidt ' s a. Sch . ⸗St . „ Le Metecre “ , 75 Kilo ,
Reiter Lt . Loß , 0

Tot . : Sieg 22 : 10 ; Platz 13 . 13 : 10 .

Geſchloſſenes Rennen bis zur erſten Tribünenhürde , wo⸗

ſelbſt Leutn . Lennich und Loß abgeworfen wurden und aus⸗

ſchieden . Let . Moßner übernahm ſodann die Führung , muste

ſie aber in der Geraden an Lt . v. Platen abtreten , der auf
„ Smyllum “ mit 1 Länge gegen „ Sturm “ ( Lt . Eggeling )

gewann .
8. Landwirtſchaftliches Galopp⸗Flach⸗

Rennen . Garantierter Preis 650 M. Diſtanz : ca . 1600

Meter . Es liefen 4 Pferde .
Herren Gebr . Handrich ' s 6jähr . hbr . St . „ Kismet II “

70 Kilo , Reiter Beſitzer , 10

Herrn J . Hauck ' s Ajähr . br . W. „ Perves “ , 68 Kilo ,

Reiter Herr Hauck , 2

Herrn O. Lichti ' s 5jähr . br . St . „ Betta “ , 70 Kilo ,

Reiter Beſiger , 3

Herrn J . Hauck ' s Sjähr . br . St . „ Milchmädchen “ , 70

Kilo , Reiter Herr Kauf , 4

Tot . : Sieg 20 : 10 ; Platz 11 . 18 : 10 .

„ Kismet 11 “ ſiegte mit knappem Vorſprung .

Nachtrag zum lokalen Feil .

* Vermutlicher Mord . Eine ſchauerliche Meldung wird uns

durch den Poplizeibericht aus Waldhof übermittelt . Die 10 % Jahre

alte Volksſchülerin RMargarete Keller , Tochter des Frank⸗

furterſtraße 14 in Waldhof wohnenden Fräſers Wilhelm Keller ,

wurde geſtern nachmittag von ihrem 17 Jahre alten Vetter , dem Tag⸗

lüöhner Georg Keller von Waldhof , in den Wald gelockt und

nach dem Geſtändnis des Burſchen mit einem Prügel ge⸗
tötet . Die JZeiche will der verhaftete Täter auf den Mi⸗

litärſchteßſtänden im Käfertaler Wald beim Kugelfang Nr . 7 ver⸗

ſcharrt haben . Kurz vor Redaktionsſchluß wird uns gemeldet , daß

die Leiche gefunden worden iſt . Der Täter hat ſie tatſächlich

tief im Wald bei den Schießſtänden vergraben . Als das Mädchen

geſtern Abend vermißt wurde , fiel der Verdacht ſofort auf Keller ,
weil er mit dem Mädchen zuletzt geſehen worden war . Um 11 Uhr

abends wurde er durch die Waldhofer Polizei aus der Wohnung ge⸗

holt und auf der Polizeiwache einem ſtrengen Verhör unterzogen ,

das erſt heute morgen um 7 Uhr zu einem Geſtändnis führte . Er

machte dann die Angaben , wie ſie im Polizeibericht regiſtriert ſind .

Eine ſittliche Verfehlung , an die man unwillkürlich denken

muß , ſtellt der Burſche ſtrikt in Abrede . Er habe das Mädchen mit

einem Prügel aus Unvorſichtigkeit an den Kopf getroffen und als er

geſehen habe , daß das Kind tot geweſen ſei , habe er die Leiche aus⸗

gezogen und im Walde verſcharrt . Bereits in der verfloſſenen

Nacht iſt von der Schutzmannſchaft und Kriminalpolizei mit Polizei⸗

hunden nach dem Mädchen vergeblich geſucht worden . Die im Walde

verſtreuten Oberkleider des Mädchens wurden gefunden . Heute

morgen werden die Nachforſchungen in verſtärktem Maße fortgeſetzt .
Auch Militär beteiligte ſich daran . Um 10 Uhr gelang es endlich , die
Leiche zu finden . Sie war tatſächlich in der Nähe des Ortes ver⸗

ſcharet , den der Täter , der ein Taugenichts ſein ſoll , angegeben hatte .
Die gerichtliche Sektion der Leiche wird feſtſtellen, ob man es nur

mit einer Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode oder einem Luſt⸗

mord zu tun hat . Die Aufregung in Waldhof über die Tat iſt be⸗

greiflicherweiſe ſehr groß . Der Vater der Getöteten iſt in den Drais⸗

werken beſchäftigt .
Wie uns ein an Ort und Stelle geſandter Berichterſtatter

noch mitteilt , wurde die Leiche bereits um ½ Uhr gefunden .
Der Burſche mußte mit der Gerichtskommiſſion , die heute morgen
im Automobil nach dem Waldhof eilte , zum Tatort gehen . Infolge

ſeiner Angaben wurde dann auch die Leiche gefunden . Nach einer

Mitteilung , die uns kurz vor Redaktionsſchluß zuging , ſoll die

Leiche in einer Bretterhütte , in der ein Flaſchenbierhandel be⸗

trieben wird , in der Nähe des Bahnhofes gefunden worden ſein .
Die Mitteilungen über den Ort der Auffindung des Mädchens
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Großh . Bad . Hof⸗ und Nationaltheater in Mannheim .

Die drei Vintos .

Erſtaufführung .
Die Oper fühlte ſich gedrungen , der troſtloſen Oede eines

kroſtloſen Repertoires auch einmal durch eine erträgliche Neuheit

aufzuhelfen . Webers Opernfragment von den drei Pintos ſollte

dieſem Zwecke dienen . Von dem wußte der „ Gebildete “ — ſofern

er nicht Muſikgeſchichtler oder Mahlerfreund war — nicht ein⸗

mal , daß ſie exiſtierten , und wenn er es wußte , gaben Titel und

ſonſtiges ein weiteres Rätſel . War dieſer „ Gebildete “ literariſch

erfahren , ſo dachte er mit Schrecken an Sudermanns drei Reiher⸗

federn und an verworrene ſymboliſche Tragödien , und wer ſo

glücklich war , das nicht zu ſein , zog vor , mit der Seelenruhe ab⸗

zuwarten , was daraus würde , mit der man künſtleriſchen Ereig⸗

niſſen entgegenzuſehen heute ſich mählich gewöhnt hat . Da ſetzte
im letzten Augenblick , aufklärend und kulturfreundlich , die Thea⸗
terkanzlei ein . Von ihr erfuhr man , daß Weber die drei Pintos

begonnen und daß Guſtap Mahler ſie vollendet . Von ihr auch ,

daß Mahlerfreunde — was gibt es verhängnisvolleres als An⸗

bänger ? — bekannt gegeben , der Meiſter habe nicht angezeigt ,

bat ſich redlich und mit gutem Glück beſtrebt, in höchſter Selbſt⸗

was er an eigenem hinzugefügt , um ſo deſſen Licht auf den

Scheffel zu ſtellen , auf daß es weithin leuchte unter den Menſchen .
Denn was gab es Höheres , als daß man die Riſſe nicht ſah , in

dem ſchön gefügten Gewande ?

AUnd da ſollte nun die Kritik bösartig die Legende zerſtören
und den ſchwankenden Boden höherer Textkritik ſchwankend be⸗

treten ? Sich in die Bruſt werfen und ſagen , daß man ſie doch

ſehe ? Daß man doch merke, daß raffinierte Inſtrumentations⸗

feinheiten wie die Begleitung zu dem hübſchen Liedchen des

Wirtstöchterchen und ſp reich gewobene orcheſtrale Stücke wie die

Einleitung zum zweiten Akt , mehr auf Mahler denn auf Weber

hinauskommen , daß ſo manche ſattere Farbe und manch leiden⸗

ſchaftliches Fortdrängen der Retouche des Modernen ihre Exi⸗

ſtenz verdanken ?
So etwas verſteht ſich von ſelbſt und das „nicht wie er wollte ,

ſo konnt ' ers , doch wie er mußte , ſo konnt ' ers “ , gilt wie von

jeder ſtarken Perſönlichkeit ſo von Mahler , der trotz ſeiner Par⸗

teifreunde eine ſolche gewißlich iſt Noch nie hat Archaiſierung
— obwohl der oft ſchon ſo ganz moderne Weber nicht einmal viel
davon braucht — ſich vom eigenen Zeitgeiſt und dem Ausdruck

eigener Art frei gehalten , ſolange es Kunſt gibt , und Mahler
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gehen ſo auseinander , daß wir beide Verſionen regiſtriert haben .
Stwas Authentiſches iſt nicht zu erfahren , da der Staatsanwalt ,
der bei Redaktionsſchluß den Täter auf der Polizeiwache in Wald⸗

hof verhörte , der Preſſe keine Mitteilungen macht . Wir ſind in⸗

folgedeſſen gezwungen , das mitzuteilen , was uns von dritter Seite
und durch unſeren Berichterſtatter telephoniſch übermittelt wurde .
Die Aufregung in Waldhof iſt groß . Man ſpricht von
nichts anderem , als von der ſchweren Tat . Dem Täter , einem
nichtsnutzigen Burſchen , der der Arbeit am liebſten aus dem Wege
geht , traut man allgemein das Schlimmſte zu . Man würde ſich
infolgedeſſen auch nicht wundern , wenn der Leichenbefund den Cha⸗
rakter der Tat ſo aufklären würde , wie man allgemein in Wald⸗

hof denkt .
Die bedauernswerten Eltern haben bis heute nacht 2 Uhr

im Walde nach dem Kinde geſucht , ohne eine Spur zu finden . Man

hat allgemeines Mitleid mit den Eltern , ſehr rechtſchaffenen
Leuten . Auch das Kind wird als bray geſchildert . Es joll nicht
über ſeine Jahre hinaus entwickelt , im Gegenteil klein und un⸗
anſehnlich ſein . Die Mutter iſt ganz gebrochen .

* Handelshochſchule . Am nächſten Samstag , den 7. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , findet eine Beſichtigung des Sägewerkes von

Dreyfus u. Mayer⸗Dinkel ſtatt , wozu die Studieren⸗
den und Hoſpitanten eingeladen ſind . — Heute Freitag , den 6.
ds . Mts . , abends 8 Uhr , beginnt die allgemeine Vorleſung des

hauptamtlichen Dozenten Herrn Regierungsrat a. D. Endres
über „ Eiſenbahnpolitik insbeſondere Gütertarife “ im Saal 4 der

Handelshochſchule .
* Mutmaßliches Wetter am Samstag den 7. Mai . Für Sams⸗

tag iſt zeitweilig bewölktes und zu vereinzelten Störungen geneig⸗
tes , aber in der Hauptſache trockenes und mäßig kühles Wetter zu
erwarten .

* Lawn⸗Tennis⸗Klub . Das Interklub⸗Wettſpiel , welches Don⸗
nerstag zwiſchen Mannheim und Freiburg in Freiburg zum Aus⸗

trag kam , endete mit einem Sieg für Mannheim mit 10 : 7

Punkten . 8

Von Jag zu Nag .
— Bergmannslos . Paris , 6. Mai . In Decaueville

bei Toulouſe ſtürzten 5 Bergleute infolge Reißens des Seiles mit
8 5 5 1 . 5

dem Förderkorb in die Tiefe . 2 wurden getötet , 3 Hurden ſchwer
verletzt .

Letzte Nachtichten und Telegramme .
* Kaiſerslautern , 6. Mai . Der verſtorbene Reichs⸗

rat von Bühl in Deidesheim hat , wie die „Pfälz . Preſſe “
meldet , für Wohlfahrtszwecke teſtamentariſch 288 000 M.

geſtiftet .

Zürich , 5. Mai . Bei einer Vergnügungsfahrt auf der

Limmar ſind heute vier Perſonen ertrunken .

* Madrid , 5. Mai . Das
hat heute die von der Regierung für ſeine Uebernahme verlangte

Probefahrt gemacht . Es ſtieg vormittags von ſeinem etwa 60
Kilometer von Madrid entfernten Ankerplatz auf , überflog die

Stadt , beſchrieb über dem Königlichen Schloß mehrere Wendun⸗

gen und kehrte ſchließlich ohne Zwiſchenfall zu ſeinem Ausgangs⸗

punkte zurück .
* Chriſtiania , 5. Mai . Heute abend ſand zu Ehren

Rpoſevelts ein öffentliches Feſtmahl ſtatt . Bei demſelben brachte
der Präſident des Nobelkomitees , Loevlund , einen Trinkſpruch

auf den Präſidenten Taft und den König Haakon aus . Storthing⸗

präſident Bratlie toaſtete auf Rooſevelt , der mit einem Trinkſpruch
auf das Storthing und das Nobelkomitee erwiderte . Miniſter⸗
präſident Konow trank auf die Vereinigten Staaten u. der ameri⸗

kaniſche Geſandte auf Norwegen . 5B5 % %

Die Zigarrenfabrikanten und das Tabakſtenergeſetz .
Rh . Mannheim , 5. Mai . Die Wirkungen des neuen

Tabakſteuer⸗Geſetzes haben ſich für unſere Zigarreninduſtrie
als weit nachteiliger herausgeſtellt , als man anfangs be⸗

fürchtet hatte . Der Abſatz iſt zum Teil auf die Hälfte herab⸗
gegangen und die Lager der Fabrikanten ſind überfüllt . Mit

Arbeits⸗Einſchränkungen allein kann man ſich vielfaſt nicht

mehr helfen , ſondern muß , der Not gehorchend , zur völligen

Stillegung der Betriebe übergehen . In Baden haben bereits
18 000 Unterſtützungen an beſchäftigungsloſe Arbeiter be⸗

willigt werden müſſen , und an eine nennenswerte Beſſerung
der Konjunktur iſt in abſehbarer Zeit nicht zu denken . Da

lenkbare Luftſchiff „ Espana “

auter Verfaſſung vorfand. Der Prinz und die

Wales waren geſtern den ganzen Tag im Pala

hierunter auch die mittleren und kleineren Fabrikanten ſehr

empfindlich zu leiden haben iſt im Verband der Zigarren⸗

fabrikanten ein Antrag eingebracht worden , durch Vermittlung
des Deutſchen Tabakvereins bei den geſetzgebenden Faktoren
darauf hinzuwirken , daß den Fabrikanten für die nachteiligen
Folgen des neuen Tabakſteuer⸗Geſetzes ebenfalls eine billige
Entſchädigung aus Reichsmitteln gewährt wird . Die kürz⸗
lich ſtattgehabte Generalberſammlung nahm dieſen Antrag
nach eingehender Debatte an . Als Maßſtab für die Ent⸗
ſchädigung wurde der Umfang und die Dauer der Arbeitsein⸗

ſtellung in den einzelnen Fabriken in Vorſchlag gebracht .

Die eruße Erkrankung des

England .

London , 6. Mai . Die engliſche Hauptſtadt iſt dure
die beunruhigende Meldung von der ernſten Erkrankung
König Eduards vollſtändig überraſcht worden , denn
obwohl zugegeben wird , daß der Zuſtand des Königs ſchon
ſeit zwei Tagen bedenklich geweſen iſt , ſo iſt darüber nichts
in die Oeffentlichkeit gedrungen und da der Monarch im Oaufe
des geſtrigen Vormittags noch drei Audienzen erteilte , lag
kein Anlaß vor , anzunehmen , daß irgend eine Aenderung i
ſeinem Befinden eingetreten ſei . 5

Die ernſte Beunruhigung wurde dadurch hervorgerufen
daß der König geſtern nachmittag nicht auf der Viktorie
ſtation erſchten , als die Königin vom Kontingent zurückkehrte
was er ſonſt immer zu tun pflegte . Kurz darauf wurde
im Buckingham⸗Palaſt die offizielle Erklärung abgegebn , daf
der König an einem ernſten Bronchitis⸗Kataprh leid
und bereits ſeit zwei Tagen an das Zimmer gefeſſelt ſei
Zwei Stunden ſpäter wurde ein von den Leibärzten und de

Spezialiſten Dr . Douglas Powell unterzeichnetes Bulletir
ausgegeben , in welchem als Krankheit des Königs Bronchiti
genannt wurde . Das Wort ernſt war weggeblieben , dafſ
aber hinzugefügt , daß der Zuſtand zu einiger Be
ſorgnis Anlaß gebe . In einem geſtern ſpät abends
herausgegebenen Hofbericht iſt von einer ernſton Erkran
kung die Rede und um Mitternacht wurde den Vortre
der Preſſe erklärt , daß im Laufe des Abends eine kleine Beſſe
rung eingetreten fei , weshalb vor heute vormittag kein weitt
ves Bulletin erſcheinen werde . 5

Im Laufe des Abends hielten die Aerzte noch eine
ferenz ab. Kurz nach 9 Uhr verließ Dr . Powell den Palaſt
aber die beiden Leibärzte blieben die ganze Nacht über in de
Nähe des Königs , was natürlich die Beunruhigung noch er

höhte . Sir Francis Laking , der wie erſt nachträglich bekannt
wurde , ſchon geſtern den ganzen Tag über im Buckinghan
palaſt weilte und Lord Knollis , des Königs Privatſekret
verließen den Palaſt abends gegen 10 Uhr . 5

Es iſt nicht richtig , daß die Königin telegraphiſch
vom Kontingent heimberufen worden ſei . Die Königin ha
überhaupt erſt bei ihrer Ankunft in Calais erfahren , daß di
Krankheit ihres Gemahls einen ernſten Charakter angenom
men hat . Sie gab deshalb Befehl , die Ueberfahrt über den

Kanal ſo ſehr als irgend möglich zu beſchleunigen , was abe

nicht ausgeführt werden konnte , da heftige S

Kanal geberrſcht hatten . Nach ihrer Ank

begab ſich die Königin ins Krankenzimmer , wo
weilte , ihren königlichen Gemahl aber , wie
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Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß der

dieſe Erkrankung zugezogen hat , als er am Sa

Sonntag ſeiner Beſitzung Sandringham einen
ſtattete . Dort in Sandringham ſind während
heit des Königspaares weitgehende Veränderungen
bauten vorgenommen worden und dieſe beſichtigte der

ſtundenlang mit ſeinem Architekten . Das Wetter iſt ſeit
Rückkehr des Königs aus Biaritz ein ungewöhnlich ſe
und ungeſundes , und Kälte , Weſt⸗ und Nordwind ,
mit einander ab und faſt täglich gehen eiſige Regenſchar
nieder . Zudem ſcheint es , daß jener peſſimiſtiſche Berich
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verleugnung Vollendung der Form zu geben und ſeine eigene
Kunſt hinter dem Werk zu verbergen .

Solch ein Beſtreben zu achten gebührt der Anſtand — deſſen
auch die deutſche Kritik mitunter noch fähig iſt . Auch Webers

Enkel , Karl von Weber , ſei darum nicht vorgerechnet , was er

vielleicht an der dramatiſchen Form verdarb . Große Männer

haben ſelten große Nachkommen — nach dem Naturgeſetz und mit

Ausnahme des Meiſters von Bayreuth — und Pietät tuts nicht
Immer .

Aber , was die Hauptſache iſt , Webers Eigengut reicht in

Muſik und im Wort zu einem ſchönen Theaterabend eben hin .
Er erſann eine nette Handlung , nicht überwältigend komiſch , aber

von behäbiger , liebenswürdiger Gemütlichkeit . Er gab in ſpani⸗
ſchem Milieu ein paar alte typiſche Komödienfiguren , den luſtigen
Studenten und ſeinen Diener — dies der erſte Pinto —, den

ſchmachtenden , vom Vater zurückgewieſenen Liebhaber — dies
der zweite —, und einen veritablen , bühnengerechten grotesken
Don Quixote — dies der dritt und echte . Ihm gebührt nach
des Vaters und zukünftigen Schwiegervaters Wunſch und Wille

Clarina ,Don Pantaleonens ſchöne Tochter . Aber dumm , wie

er iſt , läßt er ſich ſein Empfehlungs⸗ und Einführungsſchreiben
von dem Studenten abjagen , der ſich ein luſtig Abenteuer be⸗

wahrt , dem gemächlich ziehenden Brautwerber voraueilt , aber

ſchließlich gutmütig genug iſt , Empfehlungsſchreiben und älteres

Anrecht zugunſten des Sentimentalen abzutreten . Der ſtellt ſich
als Don Pinto vor , überliſtet den Vater und mit vereinten

Kräften fliegt der richtige Pinto zur Tür hinaus . Dazu hat
er eine nicht weniger gefällige , anmutige und feine Muſik hinter⸗

laſſen , die ſo herzlich innig , wie ſie immer bei ihm klingt , und

nur noch leichter und flüſſiger iſt als ſonſt und alles auflöſt in

ſpielende Tändelei . Die Komik erſetzt dabei faſt durchweg die

Liebenswürdigkeit der Form , nur gelegentlich macht das Fagott
brummend einige Witze , charakteriſiert bunterer Lärm die Töl⸗

pelei des ſtreitbaren Ritters , figurenreiche Beweglichkeit der

Inſtrumente die Lebensluſt der Zofe und launiſcher muſikaliſcher

Satz die humorvollen Terzette , an denen das Werkchen reich iſt .

Sonſt ſpricht die Friſche und Leichtigkeit der muſikaliſchen Sprache

für die dramatiſchen Vorgänge , der quellende Reichtum der

Melodie , das ſüße Tönen der Streicher ,die ſehnende Kantilene

der Klarinette und die ganze Schönheit der Sprache , die den

Geſang umwächſt und umblüht , die bald ein eigenes Leben jubelt .
bald berlangend ſich fehnt und den romankiſchen Dämmerduft

um landſchaftliche Bilder webt und überall klar und natürlich

meſſene , nur am Schluß etwas über die Grenze

lein , gab Frau Belin⸗Schäfer weniger Stimme und A
man das von ihr gewohnt iſt . Mit ſchauſpieleriſcher Si

miſch an antiquierter afrikaniſcher Exotik und der

Aennchen⸗Partien im Freiſchütz iſt hier noch geſteigert , aber a
die innige Tiefe des Ausdrucks ſchlingt ein inniger Bund

beider Werke geiſtigen Gehalt und gar oft läßt man
innerung ſchweifen zur Agathe und ihrem munteren Ae
zu Max und zum vielgeliebten ſchönen Jungfernkranz . U

erſchöpfliche muſikaliſche Geſtaltungskraft des Meiſters un
die wunderbare Friſche und die Sonnigkeit ſeines Weſen
alle Herbheiten und Leiden eines tragiſchen Menſchenlebens
zu trüben vermochte . Unter Schmerzen lächelt
und wieder wird da zur Wahrheit , was er wie
Grabſchrift in ſeiner Autobiographie von ſich ſagte
einer , der es wahrhaft redlich und rein mit Menſche

meinte. “
Die Aufführung ſuchte — nach Kräften

ſein für den Schöpfer des Werkes . Am meif
Orcheſter , das in ſeltenem Wohllaut und voll

heit des Klangs ſtrahlte , ſehr auch dem ſtimmfr
lichem Chor nur zum Teil den Soliſten .De
lieh Vogelſtrom die weiche Schönheit des Org

dezza des Spaniers , dem Studenten Copony ſein
und die Friſche ſtimmlichen Ausdrucks , der nur an leichte
lichkeit noch zu gewinnen brauchte , die groteske Komik des
wußte Fenten trotz redlichen Bemühens nicht voll
zubringen , weil ihm der derbe Bühnenhumor nicht liegt .
würdig und im Vortrag ſehr muſikaliſch , bewegte ſich Frau
nert , niedlich und munter in Stimme und Haltung F
Tuſchkau als Zofe , zur Ines , des Gaſtwirts muntere

und ausgiebiger Stimme wurde Pacyna des Edelmann
mit Laune Kromer der Diener und das Terzett desAn
gänzte gut Herr Voiſin . Im ganzen hatte Bodan
arbeitet und führte ſicher zum Ziel , ſo weit es

Weniger konnte man ſich mit den Bühnenbi
Die Landſchaft wirkte ſchon mehr ſpaniſch⸗komiſch

deutſchen Wirtshauſes , die Stilloſigkeſt und der
Säle im Schloß ließ weder auf die Vornehmh
Reichtum , von dem doch geredet wird, einem
Schloß zu. 3
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er den Geſundheitszuſtand des Königs während ſeines
ufenthalts in Biaritz , den zu Anfang April ein Londoner

Blatkt brachte und dem ſo entſchieden widerſprochen wurde ,
doch auf Wahrheit beruht hat, denn wie jetzt zugegeben wird ,

hat ſich der König von ſeiner Erklältung in Biaritz noch
immer nicht vollſtändig erholt , obwahl er bei der Rückkehr aus

dem Sliden ſehr wohl ausſah . Am letzten Donnerstag jedoch ,
Alſo heute von 8 Tagen , als der König die Ausſtellung der

niglichen Akademie der Künſte beſuchte , fiel eine ungewöhn⸗
che Bläſſe bei ihm auf . Er ſcheint auch nicht mehr ſo

ſergiſch zu ſein als ſonſt . Man maß dem aber keine Bedeu⸗

kung bei , als bekannt wurde , daß die Fahrt nach Sandringham
ausgeführt werden ſollte .

Die Bekanntgabe von der Erkrankung des Königs llef
in London eine ſo große Beſtürzung hervor , wie man ſie ſeit

men Tagen nicht mehr bemerkte , als die letzte Erkrankung

1 Königin Viktoria eine ernſte Wendung annahm . Die ge⸗

wöhnlichen Abendblätter enthielten noch nichts , was zur Be⸗

unruhigung Anlaß geben könnte und verzeichneten nur , daß

r König wegen einer unbedeutenden Indispoſition die

Königin nicht am Bahnhof abholen könne . Später erſchienen

erſt Extraausgaben mit der Meldung von dem ernſten Charak⸗

der Erkrankung , welche ſich ſchnell in allen Theatern und

Klubs verbreitete . Bald ſtand ganz London unter dem Ein⸗

uck dieſes Ereigniſſes . Tauſende von Menſchen ſtürmten

nach dem Buckinghampalaſt um dort perſönlich Informationen

einzuziehen . In verſchiedenen Theatern und Varietes wurde

die Kunde von der ernſten Erkrankung des König von der

Bühne herab mitgeteilt und man konnte beobachten , daß in

ſen meiſten der vornehmen Theater und Vergnügungs⸗

stabliſſements der größte Teil des Publikums ſofort nach

Be anntwerden der Nachricht das Haus verließen .

Eine Erdbehenkataſtrophe in Mittel⸗
amerika .

W. Newyork , 6. Mai . Nach einer aus San Juan Del

kur eingetroffenen Meldung wurde Cartago in Coſta⸗Rica durch

Erdbeben zerſtört . 500 Menſchen ſind umgekommen .

„ Newyork , 6. Mai . Nähere Nachrichten über das Erd⸗

n in Cartago laufen nur ſpärlich ein , da die Telegraphendrähte

wiſchen Cartago und San Joſé zerriſſen ſind . Die Telegraphen⸗

mten ſind getötet . Hunderte von Perſonen , die von der Kata⸗

ophe betroffen ſind , ſind verletzt . In San Joſs wurden eben·f
ſchädigt , Perſonen ſind jedoch nicht zu Scha⸗

* * *

o
iſt die Hauptſtadt der Prodinz Cartago der mittel⸗

ſchen Republil Coſta⸗Rica, 22 Km . Sie liegt im Süd⸗
oſten bön San Joſé , in 1417 Meter Höhe, an der interozeaniſchen

ahnlinie Puerto⸗Limon⸗Punita⸗Aranas , iſt regelmäßig gebaut ,

1892 3491, als Kanton 28898 Einwohner , jetzt meiſt ver⸗

llene Kirchen , Kaſerne , Collegium , San Luis , ferner Landbau

d Kaffeehandel . Die 1563 gegründete Stadt hak niederholt

rch Erdbeben gelitten , namentlich 1728 , wo zugleich

eine furchtbare Eruption des 3417 Meter hohen Irazu oder Vul⸗

an von Cartago ſie mit einem Feuerregen überſchürttete , ſowie

825 und am 2. September 1841 . Cartago iſt daher ſeit 1828 ,
es

30 000 Einwohner zählte, bedeutend zurückgegangen .
1

bich Wilhelm , Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗Ver⸗

ſicherungs⸗Aktien - Geſellſchaft zu Berlin .

us dem Geſchäftsbericht für das Jahr 1909 geht
der Zugang über 128½ Millionen Mark betragen

der Verſicherungsbeſtand auf 618 Millionen Mark an⸗

ſſen iſt . Die Einnahme an Prämien und Zinſen hat M.

682 betragen , das ſind gegen das Vorjahr 3 284 636 M.

Zahlungen aus Verſicherungsverpflichtungen betrugen

12 553M. (i. V. 7853 874 ) ; für vorzeitig aufgelöſte Ver⸗
erungen wurden 350 907 li . V. 306 622 . ) vergütet . Die

rä
reſerve erhöhte ſich auf 123 487 494 . ; dieſem Be⸗

trage ſtehen als Deckung erſtſtellige Hypotheken und mündel⸗

ichere Wertpapiere im Geſamtwerte von 131 461 593 M. gegen⸗

über ; das Geſamtvermögen der Geſellſchaft iſt auf 158672712
Mark angewachſen . Der Ueberſchuß beträgt 6 356 140. 66 M. ( im

5 399 998 . 79 . ) ; hiervon werden den am Geſchäftsgewinn

en Verſicherten 4 589 092 . 44 M. li . V. 3783 093 . 42 . )

eſen . Beſonders hervorzuheben iſt die Steigerung des

denſatzes von 3 Prozent auf 3½ Prozent bei Verband B

nochmalige Steigerung der D⸗Dividende um 1 Prozent

Prozent ; bei Verband A erhalten die Verſicherten 230

ahresprämie , bei Verband O 25 Prozent und bei Verband

e nach den Verſicherungsbedingungen geltenden Höchſtſätze .

tra⸗Reſerven , denen aus dem Ueberſchuſſe 845 852 . 20 M.
eſen

worden ſind , ſtellen ſich Ende 1909 auf 5 975740 . 63

eßlich eines Ausgleichsfonds für die Verſicherten⸗

n Höhe von 800 000 . , die Gewinnreſerve der Ver⸗

447 658 . 84 Mark . Die Aktionäre erhalten 135

ktie , das ſind 36 Prozent der Einzahlung auf

dbon 6 Millionen Mark .

April 1910 abgehaltene Generalverſamm⸗
onäre , in der 1116 Aktien vertreten waren , ge⸗
bſchluß für 1909 und die Gewinnverteilung nach

gen der Verwaltung und erteilte einſtimmig die Ent⸗

tung . Die wegen Ablauf der Amtsdauer ausſcheidenden Mit⸗

des Aufſichtsrats Franz Prinz von Ratibor und der

Oberbergrat Herr Dr . jur . Paul Wachler , ſowie Herr

merzienrat Moſer in Berlin wurden wieder gewählt . Ferner
oß die Generalverſammlung die Erſetzung der Wechſel⸗

lichkeit der Aktionäre durch neue Beſtimmungen über die

Nachzahlung und die Aenderung der darauf bezüglichen Para⸗
raphen desStatuts .

Die Württembergiſche Metallwaren - Fabrik
V.

Peri . ⸗Erd . Balaue

22 . . 0 , fpegial Marken 22 . 15 . 0 .

ſchreibungen und nach Abzug von M. 230 503 ( M. 169 998 ) Tan⸗
tiemen einen Gewinn von M. 1 488 2835 ( M, 1 173 054 ) auf . Die

Generalverſammlung hat beſchloſſen , eine Dividende von 20
Prozent ( wie i. . ] zu verteilen und M. 340 000 ( M. 200 000 )
für Gratifikationen , Zuweiſungen an den Arbeiter⸗Unter⸗
ſtützungs⸗ , den Beamtenpenſions⸗ und den Wohlfahrts⸗Vereins⸗
fonds zu verwenden . Der Gewinnvortrag erhöht ſich weiter von
M. 2163 367 auf M. 2 411600 . Die ausſcheidenden Mitglieder
bes Aufſichtsrats wurden wiedergewählt .

* * *

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
* Bräſſel , 5 . Mai . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom
4 % Brafſilianiſche Anleihe 189h99
4 % Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs )
4 % Türken uniftiz .
Türken⸗Loſe
Ottomanbank 3233
Luxemburgiſche Prince Henribahn
Warſchau⸗Wiener

VBalperaiſo . 5. Mai . Wechſel auf London

New⸗Pork , 5. Mai .

Kurs vom 3.

Geld auf 24 Std .
Durchſchnittsrat .
do. letzte Darleh .
Wechſel London
60 Tage
Cable Transfer .
Wechfſel Paris
Wechſel Berlin
Silber Bullion
40 % . ⸗St . Bonds
Atchiſon New . 4 %
Nortb .Pac . 2% Bd.
do . 4 % Prior. Lien .
St . Louis u. San
Franeiseo ref . 4 %
Atchiſ . Topeka u.

Santa Je comm .
do . do. pref .

Baltimore⸗Ohio c.
Canada Paeifie .
Cheſapeake⸗Ohio
Chieago⸗Milw .
do. Norihweſt . c.
Chicago Term . pfd.
Denver u.

Ri

Grande eomm .
do . do .

Erie gomm .
bo . 1 fl . pref .

Great Nosthern
indis Zentral

isvine Nachv .
Miſſouri Kandas

Texas comm .

„ % ͤĩ œ
2 4 * — 0

2 *
0

*
0
0
8
0
.

Kurs vom

Texas pref .
Miſſouri Pacific
NationalRatlroao
of Mexiko pref .
do . 2 nd . pfd .
New Pork Zentral
NemNork Outario
and Weſtern
Norfolk u. Weſt . c.
Northern Pacifie
Color. South. pref .
Pennſylvania

„ Reading comm .
do. 1ſt . pref .

RockJslandComp
Amer . Loc . C.
St . Louis u. San

4 Francisco 2 p.
Southern Pacific
South . Railway c.
do . pref .
UnionPaeific com .

do . pref .
Wabasb . pref .
Amalgamated
Americas Sugar .

American Tin .
Can pref .

Anaconda Copper
General Electrie
Tenn .Coal u. Jron
U. St. Steel Corpec .

do . do . pfd⸗

*

68 ½
4105 66 —
4 %

62 7

117 J¼.

41
99 6½

126 —
75 —

130 ½
153 /

1

Arodukte .

Kurs vom

Schm .Roh . . Br . )
Schmalz ( Wilcot
Talg prima Eitg
Zucker Muskov . de

KaffeeRio No. 7lek.

1

New⸗Nork ,
Kurs vom

Baumw .atl . Hafen

„ atl . Golfh .
„ im Innern
„ Exp . u. Gr .B.
„ Bxp . u. Kont .

Baumwolle loko
Mai

5.

. 000

. 000

. 000

. 000

. 000
15 . 25
14 . 88
14 . 77
14 . 62
14 . 14
13 . 19
12 . 73
12 . 59
12 . 56

14 %
14 . 75
12 . 71
10 . 45

do. per Okt .
Petrol . raf . Caſes

do , ſtand. white.
New Mork

Patrol . ſtand. whtt.
Philadelphia

. 05
do . Juli

MehlSp . . eleare
Getreidefrachtnach

Lliverpool
do . London
do . Antwerp .
do. Rotterdam

Shicago , 5. Mai . Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 8. Kurs vom

Weizen Mat 111 — Leinſaat Mai
„ Jaualti 104 54 Schmalz Juli 12 . 45

„ Septbr . 102 % Dept 12 . 37
Mais Mat 60 — 4 —. —

li 62 %½% 21 . 92
eptbr . 63 % 21 . 92

Rogge loto 77 — 5 —. —
„ Mai — i

12 . 32
78 12 . 20

Hafer Mai 40 ½ 12 . 20
„ Juli 88 %

Leinſaat oco 288 — 238 —

Siverpool , 5. Mai . Schluß . )

Weizen roter Winter ruhig
Jult 2

. 05

. 43
62 ½5
58
13 . 55

Terpen. Mew⸗Hork
do . Savanah .

Schmalz⸗W. fleam ö

231 5%

13 . 25

4.

per „ „ „
FVVVVVVV

Mais nom .
Buuter Amerika per März
La Plata per Juli

Speicher⸗Vorrat :
Wetzen 114 000 Tonnen gegen 108 000 Tonnen in der Vorwoche
Malis 57 000 „ „ „ 5

Köln , 5. Mai . Rüböl in Poſten von 5000 kg 62 . —,
Okt . 57 . 50 . , 57 . — G.

1* * *

Eiſen und Metalle .
London , 5, Mai ( Schluß . ) Kupfer , ſtetig v. Kaſſa 55 . 15 . 0

3 Mon. 56 . 18 . 9. Ziun ſtetig per Kaſſa 149 . . 6, 3 Mon . 150 . 12 . 8, Blei
träge , ſpaniſch 12. . 8, engliſch 12. 15 . 0, Zint träge, Gewöhnl . Marten

—

Slasgow , 5. Mai . Noheiſen . feſt , Middlesborongh war⸗
8

Amſterdam , 4. Mai .
Austion 90˙ %,

New⸗Hork , 5. Mai .

Banea⸗Zinn , Tendenz ruhig , loko 90 . .

Zor Kuri
1199/1220

325013270
1675 1750
28 . —

Kupfer Superior Ingots vorrätig
Jian inlnknn
Roh⸗Giſenam Northern Foundry Nonp . Tonne 575/1750
Stahl⸗Schienen Waggon frei öftl . Frbr .

* * *

Aberſeeiſche Schiffahrts⸗Telegramme .
New⸗Hork , 2 Mal . ( Drahtnachricht der Holland⸗Amerika⸗Linie ,

Rotterdam . ) Der Dampfer „ Niuew Amſterdam “ am 23 . April von
Rotterdam ab, iſt heute hier angekommen .

New⸗Hork , 3. Mai . ( Drahtbericht der Red⸗Star⸗Line , Ant⸗
werpen . ) er Dampfer „ Finland “ am 23. April von Antwerpen
ab, iſt heute hier angekommen .
Sonthampton , 4. Maf . ( Drahtbericht der White Star Line

Southampton . ) Der Schnelldampfer „ Majeſtie “ am 27. April von
New⸗Nork ab, iſt heute 6ormi tag hier angekommen .

New⸗Hork , 4 . Mai . ( Drahebericht der White Star Line , Sout⸗
hampton . ) Der Schnelldampfer „ Teutonic “ am 27. April von Sout⸗
hampton ab, iſt heute nachmittag hier angekommen .

Rotterdam , 5. Mai . ( Drahtberſcht der Holand⸗Amer ka⸗Linie ,
Rotterdam. ) Der Dampfer „ Ryndam “ am 286. April von Neſv⸗Hork
ab, iſt heute hier angekommen

Mitgeteilt durch das Paſſage⸗ und Reiſebureau Gundlach
u. Bärenklau Nachf. , Mannheim , Bahnhofplatz 7, direkt am
Hauptbahnhof .

Waſſerſtandsnachrichten im monat Mai .
Pegelſtationen Dat u m

vom Nhein :

Donſtanz
Waldstzut
Hüningegn )

Sanmterburg
Magau
Germersheim
MNantheim
Mainz
Bingen
Waub .
Hobleng
Kölun
Ruhrort

vom Neckar :
Maunheim
Heilbroun . 8

) Windſtill , Bedeckt , 4 5e .

Bemerkungen
— —

OO

NAe
Abds . 6 Uhr

N. 6 Uhr3,06
4,64

. 74
4,50

. 20 4,17
1,60

2,95 3,00
—
——

4,75 4,71

„«½

„

4

„„„

%„

„
„„6„

=KRrFEND—

2n

Mitterungsbesbachtung der meteorologiſchen Skation
MNanmheim .

ſtandSelt

1

Barometer⸗AufttemperatCol].“
Zuftfeuchtigt.ProzentWindrichtung

und

Stärte
(Lo⸗theilig).Nieder⸗ſchlagsmengeLiter

per

am

8

25

Wedd 3 0,0

WSW4

SW 5

SW o

4 %

10,0

Norg . 7 %

Mittg . 2

Abds . 90

752,0

751,5

750,4 6,8

6. Mai Morg . %48,9 7,2

Hoöchſte Temperatur den 5 Mai 10,2

Diofſte 8 vom . /6 . Mai 6,5⸗

Geſchäftliches .
Die Unſitte der Kinder , ſtatt durch die Naſe durch den Muc

atmen und mit offenem Munde auf der Straße zu laufen und u

ſpielen , iſt die Urſache manches Rachen⸗ und Luftröhrenkatarrhs . Die
geringe Widerſtandsfähigkeit eines Kindes gegen jede Erkrankung ,
läßt aber ſelbſt leichtere Krankheiten bald eine ſchwerere Form au⸗
nehmen und um dem vorzubeugen muß jeder kindliche Huſten ſofort
behandelt werden . Unter den vorhandenen Mitteln wirkt keines ſo
prompt und ſo ſicher als „ Sirolin Roche “ , das in jeder Apotheke
zu kaufen iſt und ſchon in wenigen Tagen den Anfangskatarrh zu be⸗
ſeitigen vermag . Dieſes Hausmittel par excellence ſollte daher in
keinem Hauſe fehlen , damit es bei den erſten Anzeichen der Erkrau⸗
kung in Anwendung genommen und ſeinen wohltätigen Einfluß auf
die erkrankte Schleimhaut ausüben kann .

Verautwortlich :
Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : Julins Witte .
für Lokales , Provinztelles und Gerichtszettung : Richard Schönfelder
für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Tetl : Frang Kircher ,

für den Juſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joss .
Druck und Berlag der Dr . Haas ſchen Buchdruckerei , G. m. B. G.

Direktor : Eruſt Müller .

geht Ihnen die ganzeIm Handumdrehen
es ont , wen e

eins von den vielen ſcharfen und ſchädlichen modernen Zauber⸗
Waſchmitteln anwenden ; dies hat nun mittlerweile ſchon manche
Hausfrau erfahren und iſt zur ſoliden Waſchmethode „ mit
Luhns “ zurückgekehrt . Luhns macht ſauber ohne Zauber .

Sgaden - Baden 62978

( r 0 0 0 dil
Efstklassiges Wein - und gier-Bestaurant.

Srôsster Passanten - und rouristen - Verkehr am Slatze .

Luftkurort Lindenfels im Odenwald
Hotel und Penslon Aeltestes renom . Haus , schöne Lage , am

f Fusse der Burgruine . Elekt . Licht .Hessisches Haus
ge 8. Besitzer Philipp Rauob .

80

Ein sportlicehes Urteil !
Memel , 24. Okt . 1909 . Um meinen Körper recht kräftig und

widerſtandsfähig zu geſtalten , trinke ich ſchon ſeit einiger Zeit
⸗Bioſon“. Ich habe bis jetzt 15 Pakete berbraucht und kann
Ihnen mitteilen , daß bei meiner Ringer⸗Laufbahn Ihr Präparat

von größtem Nutzen für mich ſein wird . Ich fühle mich auf das

Bivoſongetränk ſehr gekräftigt und immer friſch und tut es mir

hauptſächlich beim Trainieren ausgezeichnete Dienſte. Bitte einige
Gratismuſter zu ſenden , damit ich dieſe an meine Freunde vere
teilen und ihnen die gute Kraftnahrung empfehlen kann . Hoch⸗
achtend! Wilhelm , Rydau , Bommels⸗Vitte 86. AUnterſchrift
beglaubigt! Ernſt Borchert , Notar . Bioſon iſt das beſte

und billigſte Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark ſtets friſch in
ſämtlichen Apotheken . Verlangen Sie von dem Bioſonwerk ,
Frankfurt a. .⸗ eine Gratisprabe und die Broſchtre⸗



Mannheim, Deiß6. Mai General⸗Anzeiger .

Ein Partie -

Posten

Aussenkittel
in auffallen schöner

Ausführung

Ein grosser Posten

Tl,Batist -Jabots
Serie I 18 Pfg .

I 32 Pfs .

II 38 Pis .

V 5 pig .

III

—

mit Einsatz undWeisse Batist - Blusen zarnlerung 78 pis .

Weisse Bafisi - Blusen aat run , Kolber u. Einsat : OS Ptg .

Bemden- Blusenm aus zutem Waschetefm . . 98 Pis

Weisse Batist - Blusen au breitem Kiäppel - Einsatz 135 Ux.

Wastwistoff - Blusen b55reer Batke w chön Besgiae 165 u

Weisse Bafist⸗ - Blusen Bisat : eere , 175 Un.

Zephir - Blusen n sender Austührung . . 225 Mk.

Weide Batist - Blusenvorbertell und Piusate e. 255 muk.

Schwarze Satin - Blusen Warewarze,ziankreiehe255 36l.

Wollmusseline-
in vielen

Blase Dessins und
solid . chicer Verarb .

Weige Batist - Bluse
aus prima Batist mit
viereck . Ausschn . u .
Stickerei - Einsätzen

93

Mk.

er Iegl - Jbnler-Pealf
26 Reklame - Preisen dauert fort .

Einige Beispiele !

Reln lein . Höppelspitzen Cluny- u. Torchonspftzen
unsere bekannt gut . Qualität in hervorrag . schön . Dessins
Ser . I II 11I 1 besond . f.

5
u.

bis 4½ om bis 9gem Ser . I II

9, 8. 24. 485 8 . 6 N.

Ein grosser Posten

kaßtBüisseler Jabots
nandgearbeitet

Serie 1 28 Pig .

1 42 Pts .

III 75 Pis .

Salin - Blusen

Zepllir⸗Blusen

Schrägsa

Weisse Tilll - Blusen
und Knopfgarnitur

Iusseline - Bluse
in aparten hübsch .
Streilen mit breiten
Falten u.
Rüschenbesätzen

Weige Tull - Bluse
sehr hübsch verar -
beitet mit Seiden -
Paspoo ! ! lͤ

weme kalst Huse 6 Baflst Buse 7½;
mit reich gesticktem aus pr . Seiden -
Vorderteilu . aparten bat . in. Tülleins .

chicen Aermeln
3

( rxeicher Verz . K .

Warenhaus

G. M. b. H.

Verkaufshäuser :

＋ 11
Neckarstadt . Marktplat⸗

Bafist - Bluse
in Fältchen ge⸗
legt mit Einsatz

93

f 95
beinen - Blusen in gestreift od. uni , Hemdfacon 2 Mk.

beinen - Biusen mit besticktem Vorderteil

in aparten breiten Streifen mit

aus prima Zephir in hübschen
hellen u. dunkl . Streifen ,

Welsse BafistBlusen Basses . . 355 .—
Weisse binon - Zlusen e e k 4 „

in Valeneiennesgarnierung

Mk.
—

Ein Posten

Waschröcke
breit und vollkommen
gearbeitet in chicer
Ausführung mit hohem
Volant und reichen

Garnierungen .
Serle

1 II III

123 195 795
Mx, Mk . Mk.

38

4

umgarnierung —

mit Koller , karbigeinge -
fasst , Rüschenbesätzen 8

„ „

Wien. belnen Blusen 2j3
1iBandstreifen m. falt . 5
abgenäht , Vorderteil .
und durchgekn , Passe Mk .

Rips-Blusen 563
in aparten Farben u 1
Streffen , sehr chic
verarbeiteet Mk .

welsse pont - lace ggg9g
Biuse Origine!
Brüsseler Fabrikat . Mk.

SchwarzeSelden 7
Baflst - Bluseran .
Einsatz u. Entre - denx Mk .

Welsse Tul - Biuse f7g
ganz auf Futter in

elegant, . Ausführ . m. 9 5

Spachtel - HBinsätzen . Mk.

Purret - musseline - feggj
Bluse in reiner Wolle
ganz auf Futter

Die Heiraf in VDohdoy.
Roman von Arthur Zapp .

[ Nachdruck verboten ] .

( Fortſetzung . )

Aladar ließ den Kopf ſinken .

„ Ihr Vater hat ſich von ihr losgeſagt . “
Graf Odelary lächelte triumphierend .

„ Nun alſo : ſiehſt Du ! Und von uns verlangſt Du —! “

Auſtelle des Eifers , der freudigen Gehobenheit machte ſich bei
dem jungen Grafen wieder der Trotz , die

1 Re⸗

fignation gelten .

„ Dann bleibe ich —

Dem alten e ſtieg die Zornesröte ins Geſicht , er trat

aufgeregt an ſeinen Sohn heran und packte ihn am Arm .

„ Weißt Du , was das heißt ? Du biſt zur Reſerve entlaſſen

und biſt noch wehrpflichtig . Wenn Du Deiner Einberufung nicht

ſolgſt , ſo verſchließt Du Dir für immer die Rückkehr . “

„ Aber was ſoll denn aus Eva werden ? “

Es klang wie ein Verzweiflungsſchrei aus der ſchwer almen⸗
den Bruſt des jungen Mannes .

Die Mienen des Aelteren zogen ſich zu einem ſtrengen Aus⸗

druck zuſammen .

„ Das hätteſt Du früher bedenken ſollen ! Du hätteſt Dir ſagen

ſollen , daß Du , ſo lange Du von Deinon Eltern abhängig biſt ,
nicht ohne ihre Einwilligung heiraten darfſt . Das war Deine

10

geſeßtzliche und Deine moraliſche Pflicht . “

Der Jüngere biß ſeine Zähne zuſammen .

„ Dann werde ich eben mit ihr zuſammen zu Grunde Hehen
Der alte Herr lenkte raſch ein .

„ So war das nicht gemeint . Für Ev für die junge Dame
wird geſorgt werden . Darauf ſoll ' s mir nicht ankommen . Wenn

ſie nicht nach Hauſe darf , ſo kann ſie ja einſtweilen hier bleiben ,
5 *

Er brach ab . Aladar ſah ſeinen Vater unſicher , fragend an .

„ Was haſt Du vor . Papa ? “

Der alte Graf vermied den Blick ſeines Sohnes .

„ Ich ? Was ſoll ich denn vorhaben ? Vorläufig nichts , als

Dich mit mir zu nehmen . Dir bleibt keine Wahl . Du kannſt

doch nicht immer im Auslande leben . Alſo halte Dich bereit !

Morgen mittag reiſen wir . “

Der Jüngere erſchrak.
„ So bald ? “

HDer andere zuckte mit den Achſeln .

„ Der Ordre muß pariert werden . Vielleicht iſt die Auf⸗

forderung zur Geſtellung ſchon in Nagy Keskemet eingetroffen

und wir haben keine Zeit zu verlieren . “

Er zog ein großes, ledernes Portefeuille aus der Taſche und

entnahm demſelben eine größer ? Banknote . „ Da — das wird

vorläufig reichen . Gil das Deiner — der jungen Dame . Du

ſtehft , materiell ſoll für ſie geſorgt werden . “

Aladar zögerte . Er unſchlüſig ſeuen Bater 5

bald auf die Banknote . Es wWar ein Tauſend⸗ Gulden⸗Schein .
Soviel Geld hatte er lange nicht beiſammen geſehen . Eine häß⸗
liche quälende Empfindung ſtieg in ihm auf und er hatte das Ge⸗

fühl , als böte man ihm einen Judaslohn für den er ſein Liebſtes ,

Teuerſtes auf Erden verraten ſollte .
„ Na , warum nimmſt Du nicht ? “ fragte der Alte.

etwa zu wenig ? “

„ Aber nein , Papa ! “ Aladar griff haſtig zu, kniffte den großen
Schein vorſichtig und ſchob ihn in die Taſche .

„ Es iſt ja doch nur für die nächſte Zeit “ , fuhr der Graf fort .
„ Später überhaupt will ich ja doch —“

Er vollendete den Satz nicht , ſondern ſchloß in aufgeräumtem
munteren Ton , wie jemand , der ein ſchwieriges Unternehmen zu
einem glücklichen Ende geführt hat : „ Alſo dann guf morgen ,
mein Junge ! Und bringe mir friſchere Augen mit und ein ver⸗

gnügteres Geſicht , hörſt Du ! “
Er reichte ihm die Hand . Aladar ging langſamer , als er

gekommen war , den Weg wieder zurück .
ſchwer und er wußte nicht , ſollte er ſich über dieſe neue Wendung
in ſeinem Geſchick freuen oder nicht . Er war von den über⸗

raſchenden Ereigniſſen noch viel zu verwirrt , als daß er zu einer
klaren Ueberlegung hätte kommen können . Nur der Gedanke was
wird Eva dazu ſagen , beſchäftigte ihn unabläſſig . Würde ſie in

die Trennung willigen ?
Als er ins Zimmer trat , ſtürzte ſie ihm aufgeregt entgegen .
„ Nun ? “
Er berichtete . Sie erſchrak heftig , umſchlang ihn mit ihren

Armen und preßte ſich unwillkürlich an ihn , als drohe ihr ſchon
ſein Verluſt . Daß er in den Krieg mußte , erregte ihr ſtärkſtes

„ Iſt ' s

Entſetzen .
Aber er beruhigte ſie .
„ Pah ! Das kleine Bosnien . Das iſt wirklich nicht der Rede

wert . In vier Wochen iſt die Sache erledigt . Und dann komme

ich und hole Dich —“

Sie ſah ihm erſtaunt , enttäuſcht ins Geſicht .

„ Willſt Du mich denn hier laſſen , Aladar ? “

Ihr Blick und der klagende Ton ihrer Stimme ſchnitten ihm
ins Herz . Wieder quälte ihn die Empfindung , daß er gewiſſer⸗

maßen Verrat an ihr übe . Aber er bemühte ſich mit aller Kraft

des deprimierenden Gefühls und der Trauer ſeines Herzens Herr

zu werden . Sich zu einer lächelnden unbeſorgten Miene zwingend ,
ſtreichelte er ihr die blaſſen Wangen .

„ Es handelt ſich ja doch bloß um eine ganz kurze Fußt
ja die Wohnung hier behalten , bis ich zurückkomme . “

Ihr lag eine Frage auf den Lippen , aber ſie wagte nicht ,

das peinliche Thema anzuſchlagen . Gar zu gern hätte ſie erfah⸗

ren , ob ſeine Eltern ihr noch immer zürnten . Freilich , die Taf⸗

ſache, daß Graf Odelary ſeinen
6

hatte , anſtatt ihn in ſeiner Wohnung aufzuſuchen und der Um⸗

ſtand , daß man ſie nicht einlud , navch Nagg⸗Keskemet zu überſiedeln ,

während Aladar ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht genügte , bewie⸗

ſen ihr zur Genüge , wie es in dieſer Hinſicht ſtand . Ihr war ſo

todeskraurig zu Mut , ähnlich wie damals , als ſie Knall und Fall

Du

aus ihrer Stellung entlaſſenworden war, aber mit ſtarker Wil⸗

ensanſtrengung brängte ſie 2 05 und die 8
8

0 .

Das Herz war ihut

Sohn zu ſich ins Hotel entboten

gen , die ihr Herz beſtürmten , i

Eva auch nach Faſſung rang ,

heute zwang ſich ihr immer

dunkel , ungewiß ,

Unruhe und Aufregung Die
es fanden heftige Gefechte zw

um das Leben des geliebten

ja acht T
ſchauplatz eintraf .

Freilich , irgendetwas Beunruhi

len entfernt und konnte ihn n

tungen , die Aladars bevorſtehende Abreiſe erforderte .
Der Abſchied am andern Tage war herzzerreißend .

Schluchzen , das ihr das Herz abdrückte , nicht zurückha
freudig ſie auch geſtern im erſten Augenblick die plötzlich
des Grafen , die Aladar und ihr das Leben gerettet , begr

wäre ein ſchneller Tod der Zukunft vorzuziehen geweſt
wie ein

entgegenſiar ete⸗

Während der nächſten Wochen ſchwebte Eva in befteei

Truppen und den Inſurgenten ſtatt und ſo zitterte ſie be

für ſie war es , daß Aladar faſt täglich Nachricht gab und wen⸗

5
1 0 ein paar Poſtkarte war

Tage , ohne daß auch nur eine einzige Zeile von dem

Die junge Frau war aufs äußerſte beunruhigt⸗

geſchehen ? War er ſchwer verwundet ? War er ga

Sie vermochte den Gedanken nicht auszudenken .
Das war ja nicht möglich , ſo ſchwer konnte ſie Gott

lich lag er krank oder verwundet und ſie war hunde

ihm tragen , ihm ſein hartes Los in n
( Fortietzung folat . )

e e eee

ſie konnte die Tränen un

wieder der Gedanke auf

V

Okkupation zog ſich in die
iſchen den öſterreichiſch⸗un

Mannes .

gendes mußte geſchehen

icht pflegen , ſeine Leiden

Elektrische 1.
An !

Hauptwertretung 455

S8107TZ 4 E
Elektrizitäts - OGesellschaft m . b . H .

0l 662 U. 2032 MANNHEIM . * 0 4,

joht - und Kraft-
agen .

OSRAM 1AM
7275

* Tauberbiſcheſ
hieſigen ule,

8 he

ſchen Staatsbienſt e
Herr Pb.

4. Mai . Der

S ch 0 75
im ,

der pren ſche
wurde er zum Direktor der landwirtſchaftliche
Simmern i. 9. ernannt, Stelle er bereit
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8 Feschäftz kröff 1 Ennfel 8
5

vormittags hr 2
˖ 840 9 92 bsbffäfts - Cröftnung und Empfenlung.Bureau nach⸗ Badiſcher Renuperein Maunheim. Einemetitl . Publikum , Freunden und Bekannten dieverzeichnete rundſtücke auf

r K 1 1
I de 9 Sandged , Lab

Die Mitglieder ſind berechtigt , für jeden Renntag zwei weitere (
Nz. 1002 Los 7 u. —3534 8 Karten zur Mitgliedertribüne à Mk . . — zu erwerben , welche nur beim 8

72
1

.Jusgeoße Reioage ean . OSekretariat Tatterſall erhältlich ſind . J n. a0 Fniegenenrabnung
616 er

Die Mitglieder werden zwecks raſcherer Abfertigung gebeten , S8e
8 — — desehã Ii ———— 8 ſpeziell für Anfertigung vom

eröffnet habe .

verpachten wir auf unſerem

Fü re Abteilung Schalt2 2 Uitteilung , dass ich ab 1. Mai inmehrjährigen Zeitbeſtand :

88 4 2 Jungbuschsf fasse 45 18
wandten

Quadratmeter .

1
Auf der Gemarkung 79991

8 beim Nartenkauf die Mitgliedskarte vorzuzeigen . 2 Maß⸗ Sbizzen . Offerten mit
5685

G

Stäbt . Gutsverwaltung : 8
8

tal . 8789

Friſeurgehilfe ,
feiner Raſeur u. gut . Poſt . für
ſofort od ſpäter geſucht . 30597

Fr . Frank , Friſeur , P 3, 8 .
Tüchtige

Teffazzoarbeiter
ſpeziell für Böden geſucht .
Dauernde Arbeit . 50437

A . Stehle ,
Adels eim

Sonntag , 8. Mai non 9 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags .

ienn SSοοοοοοοοοοοσοοοοοοοοοA 0 in Handelshochſchule .
der Garderobe der Mit⸗ Am Freitag , den 6. Mai ds . Is . , abends 8 uhr ,

gliedertribüne ( ausnahmsweiſe ſtatt Donnerstag ) , beginnt die allgemeine
5 Vorleſung des hauptamtlichen Dozenten Herrn Regierungs⸗5

ein Stock mit rat a . D. Endres über

Silbergriſf Eiſeubahnpolitik , insbeſondere Güterkarife
verwechfelt . Der Renn⸗ in Saal 4 ber Hpdeldöcſale
bahnverwalter , der den Mannheim , den 4. Mai 1910 .

Schaden trag . müßte, erſucht Der Studiendiretor :
um Rückgabe . Abzugeben

Dr . Behrend .

Tatterſall , Reuuſekretariat .

deeile ahr Geschäktseröffnung.

—Peten Litzen ,

enheim :

8 Infol Zeugnisabſchriflen , Photogra⸗ge meiner langjährigen Tätigkeit bei der ältesten 5 1 5In Egelwaſſer (Kuhweid. 8 Die Kaſſe iſt geöffnet : 75685 Eirma am Platze bin joh in der Page , allen in mein Angabe der Gehaltsan⸗kücke) Lab . ⸗Nr. 2208 — 668
0

1
Fach einschlagenden Arbeiten gerecht zu werden und ( Prüche und des ſeüheſten Ein⸗

10 Freitag ,6. Rai von 9 Uhr vormittags bis 5 1Ihr uachmittags Kchere prompfe und xselle Bedienung bei billigster Be-i 1910. 5 E 9 rown ovοr¹ e, Mai von 9 Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags — U icen Züprucn bitet A. G. Mannheim - Käfer - *Krebs .

358

. e

Todes - Anzeige .
Freunden u. Bekannten die traurige Nachricht , dass es Gott dem Al! mächtigen

gefallen hat , unsern Jjeben herzensguten Sohn , Bruder, Schwager u. Onkel

Adolf Heinzelmann
im jugendlichen Alter von 25 Jahren von seinem langen schweren , mit Geduld
ertragenem Leiden am 4. Mal , abends 5 Uhr zu sich in die ewige Heimat abzu -
rufen . 7781
Die Feuerbestattung findet Samstag Nachm . 3 Ubr im hiesigen Krematorium statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Heinzelmann . w .
8nebst Kinder .

Sofort oder per I. Juni :
Einkassierer

und Filialleiter aus der
Möbelbranche .

Verkäuferin , tüchtig , für
Conditorei ,

Schuhbrauche
Verkäuferin , Brauchekenntn .
nicht unbedingt erforderlich ,

Mannheim ( 0 7. 20) , den 5. Mai 1910 .

N F „ ee , e
( Waldhoß ) .

Montag , den 9. Mai .
abends 61˙½% Uhr

Dem geehrten 1 5 Zur geneigten Kenntnisnahme ,
dass jch mit Heutigem eine Filiale der Hofbäckerei

eeenah , Louis Eisinger , BE 2 . l6
„ Der Hauptmann : übernommen habe . 77770

h bringe in derselben gleichzeitig diverse 1
la . Flaschenbiere und Weine 1 5

* Strümpfe , Unterkleidung undAen Handschuhe

stets grosse Auswahl in

in Gebinden und Flaschen zum Verkauf .

Neuheiten !

Statt joder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es ge -

fallen , heute nacht unsere innigstgeliebte
Gattin, Mutter und Schwester , Frau

Afra Götz
geb . Bamberger

Mannheim , 7. Mai 1910 . Hochachtungsvoll !

alte schwindet Fr . Mathes
10 überraschend Max Josefstr . 14 .schnell durch

„ Korrektiv “ - Verfah NUAHorgen 5 e ee 2
4

— — — — — — — — — — —
Statt Karten. J, In cone

bie eilenneve genn , Heinrich Lanzstrasse 14, part .

plötzlich und unerwartet zu sich in die

ewige Heimat abzurufen .

Maunbeimm ( U 1, 26 U. M. 2, 150 ) , . Mai 1910 .

Emma Mager
Spezlal - Strumpfwaren - Haus

Kaufhaus - Bogen 26 .
ſind von der Bureau⸗Einrichtung noch :

Die trauernden Hinterbliebenen : 5Sohnes 11 euneritan Neltgtentene 1 alenſe u 1
550555 * * * 10 1 5fla re „

CCC000 2 58Kkerkr., keſtammWal Lempez, ekke J ame , Schanenne ſn ut . Lge
Hopelbänke, gleberscraue Melchior Gotz , Oberbriekträger 8reut an 5 5 u mieten geſucht, für —4 Zi itZugpendel , elektr , 1 Schreibmaſchine , 1 5⸗teilig . Kar⸗ 3 geſu u. Zimmertüren zu9575 1 kleine Kartotek , 1 Hintz⸗ Kartolek , 4 Tiſche ꝛc. ꝛc. Wochen ept. ſtändig . Offert . 30663 8

Relene Müller , geb . Götz

Maria Bamberger
Aug. Müller , Rechtsanwalt ,

Die Beerdigung findet Samstag , den 7. Mai ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle aus , das
Seelenamt , Montag , 9. Maf , vorm . 10 Uhr , in

der unteren Pfarrkirehe , satt. 7776

Alfred Stoll 2.
Qreta geb . Wühler um raſch zu räumen zu ganz billigen Preifen zu verkaufen . Nr. 30678 an die Expd . Gebr . 5ol. Beltlade m. Roſt

1 8 8 I, — 0 zu vk . D 1 , 13, 1. St . 30068Verkauff
5 Wenig ſeht. Sportswagen

t Bügleri
neu 8

Eleg . 6 Zimm . ⸗5 1 Diwan noch neu , mit Gummirädern billig ab⸗Te 12277 S l 145 nit allem Zubeh . preisw . f. Büro paſſ . ſpottbillig bei zugeben . 30672
Philippine Hohenadel zu vern dül varterke. Schlon u ieeeeee 35 , 3 Tr . r

30516 Humboldſtr .1, 2. St . 55

Leinſter Jüßrahm

Tafelbutter von hervorragender Qualität und vorzüglicher Backfähigkeit .

Pfund . 30 Muk.

Ciergroßhandel
D I. I . 50445

1. Fa . Ludwig & Schütthelm

Leabeim , 5. Mai 1910 .

Sehr beliebt zur Bereitung von Kuchen und Feingebäck .

fStb . RKesemausaug OO Pfund 19 Pfg .
FSb . Kaniserrreil . S Pfund 18 Pfg .
FSb . BILUItemrmen 1 Plund 17 Pfg .

Schwerste Gebirgscier . stuek 6 Pis . la . neue Dampfäpfel
klische Trinteler . . . Stück 9 pig Pfund 48 — 55 — 65 Pig .

la . Hafertocken u. Brütze piu . 24 pig . Kaliforn. Aprikosen rta . 80 — 95 ptg .

fsl . Wbissef Kalsergries Misch Obst aus neuen gesunden

Vorzdgliche Qualltat . Erprobte Passform .
Garantie für Haſtbarkeit .Annoncon - Expedition

Haunbeim riankas
elber Rarzvezengrles 60 —60 5 Spezlalmarke

Reyräſenlable, kantiong 1
Pfund 21 — 24 26 Pfg .

und &

fähige Dame ſucht 7774

Filiale
zu übernehmen , wäre auch
geueigt , ein reutables , klei⸗
neres Geſchäft zu micten .

Offerten unter B. 383 an
D. Freuz , Annoucen⸗Exped .
Maunheim .

Gebildetes Fräulein ,
. , in Küche u. Haushalt

erfahren, mit beſt. Referenz . ,
ſucht Stellung in frauenloſ .
Hauſe od. ält . Ehepaar . Gefl .
Offerten unt . A. 382 an D.
Frenz , Annoncen⸗Expedition
Maunheim . 7773

TUnterricht 7
Stenographie

Rundschrift , Maschinen - und
Schönschreibe-Unterricht

auch für Unbemittelte

garantiert reiner 55 /1 Pfund . 40
hell . inländischer Blütenbienenhonig ½ Pfund —. 85

mit Glas

ages - A dkurs * NinzeUrtebkriehte l 70
oa. 6 Wochen . Erfolg garantlert .

Bienenhonig tn 58t . Tuckerhonig 40 .

Mae Schreihers echter Malzkaffes 30 „ Walssgäheninnen e
Ankauf . per ſofort geſucht , wenn

Für Wen weßourant

07
Guterhaltener , gebrauchter 5 0 % — 10

Rebatt ReDatt

Origina

Goodyear Welt 9¹ =Sester Ersatz ſür Handarbeit .

Heis via . 14 20 24 bi 40 pig .
kst. gemischte Marmeladen pra . 32 pge .

a . Odanvalder drünkorn Plaumenmus ssid , t . 24 rr

ganz und gemahlen , Pfd . 36 u. 48 Pfg. 12 Marmeladen in Dosen :
elosse Linsen

Pflaumen u. gemischte Pfd . 35 Pfg .
en . 13 —18 - 25 30 35 Pt Mirabellen Pfd . 40 Pfg .

chöne Rollgerste Himbeer , Johannisbeer Pfd . 55 Pfg .
pPkdd . 12 — 1416220 28 Pfg . ] Erdbeer , Aprikosen Pfd . 60 Pfg . 8

TORULSCHUHFABRIK :

ATLFHRED FHRANRHT . Com. - Gses .

VERKAUFSSTELLE :

N . N N HMT

e , AA Hrer
vis - - vis der Hauptpost .

Filſaſen in allen grösseren Städten Deutschlands .

7760

Schuhbranche⸗

— Tücht . Verkäuterin
gKesucht . 50468

möglichſt in der Nähe des füngere
Geſchäfts . Köchin

— ſowie ſolides füngeresGasbadrofen Gebr . Wirth Mädchen 415 Fenmerhetaa zu raner Wäſchefabrick 0 8 , 6zum Servieren geſucht.S. Strauß , Q1 , 5. e . Heidelbergerſtraße. NA2 , ,

—
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Dr. Stutzmann ' s Drogerie :
Heildelbergerstr . — O 6, 3 . — Telephon 3778 .

Grüne Rabattmarken .

Klöppelspitzen
Reln leinen für Wäſche

in größter Huswanl zu den billigsten preisen .

Seidenhaus Otto Boese
D 2 , 1 , Planken . 2019

lexxen· Alemdeu nacki Mado

2˙ * wetoo unꝰ faubiq, Sιν beRννν biliqgen Sꝛeioen.2

8 ell , Maodlrefabrilr?
O 5 , G, Neidelberqerols . deleſon 766 .

MNTuoler fraufio v Dienolen . 2050 0

— — — — . . —————————

p f 88b- Brennerei Rolle, J 7, 20 .
Anfertigung von Stoflkuöpfen

5
und

HII Hun behman HiI
Täglicher Eingang von Neuheiten :

Jackenkleider , Taillenkleider ,
Mäntel , Morgenröcke , Blusen .

6187

4
4
0
4
4

4
4
4

8

8
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Neuheiten echter

Sckwelzer

Sfickerelen

Tel . 2838.0⁰ D 1, 11 , L. Etage .

osd Ofteneimer.

Uh. Hof- U. Mafional-Theater
Mannbeim .

Freitag , den 6 . Mai 1910 .

455 . Vorſtellung im Abonnement A .

Die drei Pintos .
Komiſche Oper in drei Aufzügen von C. M. von Weber .

Regie : Eugen Gebrath . — Dirigent : Artur Bodanzky .

Perſonen :
Don Pantaleone de Pacheco ) Edelleute zu
Don Gomez Fienos Madrid
Donna Clariſſa , Don Pantaleones Tochter
Laura , Clariſſas Zoſe
Don Gaſlon Biratos , ehemals Student zu

Salamanca
Don Pinto de 8 ein junger Landedel⸗

mann aus Casrilla Wilhelm Fenten
Der Wirt der Dorf ſcheite zu Pennaranda Hugo Voiſin
Juez , deſſen Tochter We. Beling⸗Schäfer
Anbroſio , don Gaſtons Diener Joachi! Kronler
Der Haushofmeiſter Don Pantaleones Karl Lobertz
Eine Dienerin Paula SchultzeErſte Brautjungfer Thereſe Weidmann
Zweite Brautjungſer Luiſe Striebe

ritte Brautjungfer Elſe Liebig
Studenteu , Diener und Dienerinnen . Edeldamen .
Eruer Aufzug : In der Dorfſchänke zu Pennaranda ,

Zweiter u. dritter Aufzug : Im Hauſe Don Pantaleones zu Madrid .

Artur Pacyna
Fritz Vogelſtrom
Roſe Kleinert
Elſe Tuſchkau

Hans Copony

Dekorative Einrichtung : Emil Werner .

Kaſſeneröff . 7 Uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende 9 Uhr

Nach dem 1. und 2. Akt größere Paufen .

Mittel . Preiſe .

Im Großh . Boftheater .
Samstag , 7. Mai 1910 . 44 . Vorſteug . im Abonn . C.

Wilhelm Tell .
Anfang 7 Uhr .

Apollo - Theater Mannheim 8Heute Freitag , den 6. Mai , ringen :
Raoul de Naney gegen Mich . Hitzler

Champion von Frankreich Europameisterringer
Charles Axa gegen Peter Debie

Cbampion v. Australien Meisterringer v. Rheinland
Jvan Terrikoif gegen Zupf

Kosakenringer Nürnberg
VUrsus Urbanski gegen Linz

Hanno ver 80von Russland

Die Aene 15 1575 a
erteilt jeden Donnerstag von 6½ —2½ % Uhr im alten

2
Zimmer Nr . 11 Unbemittelten unentgeldlich Rat

n 77174

Hantasles ,
Rellier elc .

echts ſachen .

Straussfedern ,
Hutblumesn in gi . Auswalil bæsonders hillig .

Strauss - u . Marabut - Stolas u . Boa ' s
2 Fabritnreisen , 6301

Bariser Straussfederu - Mascherei u. Fürberei

Afred Joas , Manulteim, 2 7, 20 , II .

Urin

Marktplatz .

kolonien ,

0
Idealwerk deutschen Gewerbefleisses

Hochinteressant für Alt und Jung !

Fürstl . Auszeichnung . Geberall schmeichelh, . Anerkennungen !

ͤerosser Saal der Casino - Gesellschaft
Mannheim H 1, 1 Wartiplats .

8 Mal bis 20 . Mal

AUSSTELLUNG
eines Meisterwerkes , Ideallandschaftsbild mit

Burg Hohenzollern , in Blech getrieben , O2 qm grosse 5
Eisenbahn - und Schiffahrtsanlage , Städten mit Villen -

Fabriken etc .

mit Halle . Wasserbassin mit 3090l .

„ und Dampfbetrieb

Elnziges seiner Art !

Eintrittspreise :
Zu zahlreich . Besuch ladet ein der Verfertiger der Anlage :

Eigene Se ifensiederei — Wachsfabrikation !

Spezialität : Bodenwachs ( offen und in Dosen )
viele Anerkennungen von grösseren Instituten !

Alle Artikel u . Utensiien zum Hausputz !

1922²

Fachmännische Auskunft !

Zeppelins

Täglich geöffnet von morgens 10 bis abends 9 Uhr

Bei Eintritt der Dunkelheit brillante Beleuchtung
der ganzen Anlagen .

Kinder u.

Paul Dürr , zinkornamententabr . Stuttgart - Cannstatt

für Erwachsene 40 Pig .

Luftschiff

Inhalt . Elektr .

Militär 20 Pig .

7676

Städt. Rechtsauskunftsſlele
erteilt Unbemittelten in al⸗
len Fragen des privaten und
öffentlichen Rechts koſtenlos
Auskunft . 32904
Saal 11 des alten Rathauſes

( parterre ) .
Sprechſtunden :

Montag abend —8 Uhr .
Freitag abend —8 Uhr .

Bürgermeiſteramt :
Dr . Finter .

Milltär - I Verein
Mannheim , E. V.

Samstag , den 7. Mai 1910 ,
abends 3½ Uhr

. gl :
Frühjahrs⸗

Migicher⸗ Verſammlung
im Lokale, Centralhalle “ , 0 2, 16

Tagesordnung :
1. Geſchäftsbericht des Vor⸗

ſtandes ;
Erſatzwahlen ;
Ausgabe der Verbands⸗

abzeichen an neue Mit⸗
glieder ; 7569

4. Verſchiedenes .

Etwaige Anträge wollen dem

d

1. Vorfitzenden Herrn Dr .
Blum , Lachnerſtr . 16a , bis
ſpäteſtens 2 . Mai eingereicht
werden .

Nach Beendigung des ge⸗
ſchäftlichen Teiles :

Vortrag .
Zu recht zahlreichem Beſuche

ladet ein

Der Vorstand .

Tiner-Tärsorgestele
Rat und Auskunft jeten Samstag

½5 bis ¼b Uhr . 18994

Altes Rathaus , Zimmer2.
5
Marianne Sachs

Damenschneiderin

Lange Rötterstr . 14

( am Weinheimer Bahnhof

Antertigung aller Arten

Kostüme
und

Bodenwadls
Staubbindendes Bodenöl

Fussbodenladte

bantäl

Droherie J. Waddhorn
D 3 , I .6254

208 .
Täglich friſch:

795

Feinſte Epargel
5 billigſte Tagespreiſe .

Verſaudt nuch Auswärts

Jal. Sſlich
0 1 4 bose

Tel. 104

A. 4l AeN
4 2, 14 Planken 2, 14

gegenüber der Hauptpon .

Haud⸗
3.

Damen⸗Salon

Johanna hau
L 4 , 10 part .

„ „
guſt Kroden⸗Apparat

Haararbeiten
werden pro pt und

beſens ausgeſührt .

17546

wird gewiſſenhaft
und ſchnellſtens

unterſucht . 10889

Dr. Gemoll & Or. Kirchner

chem . Laborat . , G 7, 24
Analyſen jeder Art .

ielt -Nide
einzeln sowie ganze

Einrichtungen

( auch gebraucht ) .

Vorteilnaftester Bezug .

Daniel Aberle

—

Täglich friſch geſtochene

Spargel
zum Tagespreiſe

Verſand nach Auswärts .

U ie 50347

5

Patent- & Fegn.
Burtan Buchmüller

Frankfurt . a. M.
Weſerſir 5. — Tel . 5208

Patente , Gebr . Muſt . Waren⸗
zeich i. In⸗ u. Ausl Spezial⸗
abteilg . f Verwertung , Nen⸗
konſtruktion . ,Modellbau Ver⸗
bindg . i. d. ganz . Welt .
Aelt . . ⸗Bureau am Platze .

Auskunft koſtenlos .

„ Schwan - Apot . , E8, 14 NäheBörse

3, 11.

Pianos
erster Firmen

billig bei

Hüther, B 4, 14 .
An - und Verkauf gebr . Pianos

und Stutzflügel . 27434

Repaarturwerkstätte . )

Damenhüte
werden von einer tüch⸗
tigen , früheren Direktriee
hochelegant angefertigt .

Aeltere Sachen gerne
verwendet . 30600

Neueſte Hutformen , alle
Zutaten billigſt .

N 3 , 11 . 2. Stock .
( Kunſtſtraßc . )

Kinderwagen⸗Reparatur⸗Werkſtatt
J . Kaiser , G 4 , 12

Ueberziehen v. Dächer , Aufziehen v.
Gummi u. Ausſchlag . v. Kinderwag .

Ankauf gebr . Kinderwagen . 20588

Südstern -

Teerschwefel - &
ältesteu allein echte8
Marke v. Bergmann &
C0. ,, Berlin , beseitigt
abgolut alle Hautun -
reinigkeiten u. Aus -
schläge , wieFlechten
Finnen , Blüten , Haut -
jucken ete . Zahllose

ek Fr Sck 50 Fl.
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
Adler - Apotheke , H 7, 1,
Friedrichs - Apotheke , Ecke

Lamey - u. Prinz Wilhelmstr .
Lindenhof , Apotheke , Gontardpl .
Löwen - Apotheke , an d. Planken ,
Luisen - Apotheke , Luisenring 28
Rosen - Apotheke , Schwetzinger⸗

strasse 77,

Stern - Apotheke , I 3, 1,
Käfertal , Apotheke H. Heilig ,
Storchen - Apotheke , Neckarau ,
Hof - Drog .Ludwig &Schütthelm
K. Knieriem , Drog . , Traitteur -

strasse 52 u. R 3, 10,
Schloss - Drog . L.Büchler . L0, 6

Zahn - Ateller
A. Wilh. Rosenfelder

Dentist . 11780

2 , 3. Teleph . 3340 .

Amateure
Photogr . Paplere u. Bedarfs -

Artikel gut u. billig .

Semi- Email -
W . Hassler , O , 8 .

Anfertigung sämtlicher
Arbeiten prompt u. roeell .

Dunkelkammer stets
gratis zur Verfügung . 16111

Fal 8 al
Gebe Vorſchuß bis z. Taxpreiſen

auf Möbelu Waren , welche nur
zum Verſteigern übelgeb. werden .

Auch kaufe jed. Poſſen Möbel ,
Pfandſcheine u. Waren gegen

Har .
M. Arnold , Auktionator

2, 4.

58

888086

Abreiſe : Pfingſtſonntag 15 . Mal 1910 .

Pfingst- Sonder- Fahrt
Schwelz , Ttallen , Riviers .

Die nochſſehenden Preiſe verſtehen ſich inel . Eiſen⸗
bahn 3. Kl. und Dampfer 2. Kl. Fahrt (bei Bahnfahrt
2. Kl. Dampfer 1. Kl. M. 11 . —, reſp M. 29 . — Zu⸗
ſchlag ) voller vorzügliche Ver alegung . Hoteis, Führung
z. Dauer jeder Neſſe : Eine Woche !

Reiſe 1: Ab Baſel , Luzern , Bierwaldſtätterſee , Gotthard⸗

Rneiſe 2 :

bahn , Göſchenen , Reußfällt , Teufelsbrücke , Urner

cheubach⸗Alpbachfälle , Aareſchlucht 5

Brienzerſee Interlaken , Sirmaſef 100Bern , Baſel . —5
Gott⸗

hardbahn , Göſcheuen , Reußfälle , Teufelsbrücke .
Urner Loch, Andermatt und zurück nach Göſche

San Remo, Mentone , Cap Martin ,
Monte Carlo , Monaco , Nizza und

eimreiſe einzeln und 1 innerhalb 45 Tagen.
ur kleine Teilnehmerzahl . Teilanſchlüſſe geſtattet . —

Internationales Reiſebureau , Straßburg i . E .
Hohenloheſtraße 3. Telephon 305 .

geοeg

Rennen .
OMitglieder⸗Tribüne Mk . 10. —

Loch, Andermatt , Brünigpaß , Meiringen , RNei

*
Ab Baſel , Luzern , Vierwaldſtätler ſee,

nen , Lugano⸗Mailand nach Genua , 75

zurück nach Baſel 7⁴ 80

Proſpekte durch 7654

Abreiſe : Pfingſtſonntag 15 . Mai 1910 .

zu dem am 8 . Mai ſtattfindenden

Numerierte Tribüne des 1. Platzes Mk . . —

S88
OPichtuumerierte Tribüne des J . Platzes Mk . . —

2, Paa .
Tages⸗Programm . Mek . —3

Für Mitglieder und Inhaber von Mitglieder⸗
Dribünen⸗Karten :

Ganze Ugen
im eee 1125 . —

1 5
pro Jahr .

Gängeſpläte pro Tag Mark 12 . —
Zu beziehen nur im Sekretariat ( Tatterſall

oder Rennbahn ) .

Auf⸗

ſchlag

8

—
2
2
2
D

2
2

Sämtliche Eintrittskarten und das Wegeee
ſind erhältlich bei :

Werkehrsbureau Kaufhaus , Bogen 47 /48
P . A. Keil , C I , 3
August Rremer , DI ,
N. Mehrig Nachf . , O à , 4
Stefau Fritsch , PF I , 6
Gg . Hochschwender , F 7, LIaa
J . Schroth , Schwetzingerstrasse 7
Zeitungskioslz ( beim Wasserturm )

auf der Rennbahn
an den Kaſſen beim Eingang zu den betreffenden

Plätzen .

2

1 8

Tageskarten zum reſervierten Wagenplatz
aà 10 Mk . und Abonnements für die 3 Renntage81 20 „ k . im Sekretariat des Renuvereins

5 (Tatterſall ) und an der Wageneinfahrt .
8

Batischer Rennverein Hlannheim .
Soοοοοοοοοοοοο

TASIAE 700⁴
Honzertaus Grosses Ronzert

Siorchen des Damen⸗Orcheſter Za Gzaring unter Mit⸗
wirkung der kleinſten Dame der Welt

K . 2 „ Prinzeß Emi und dem kleinſten Duettiſten⸗
Paar Frl . Roſa und Miſtr . Charles .

Täglich KROUNZERT5Filder Mann ae
eeee Salon -

amen - Orchesters

25 3 . 6050

33 , —

Telephon 2835 .

Roeparaturen prompt und

billigst. 5951

1

verſchwinden in einigen Tagen ;
auch die ſchlechteſte Haut wird
blendend weiß

Nehollenberg' bledurch die

Jommmersprossen- Crömo Atolg.
Garant . vollſt . unſchädl . Bei Nicht⸗
erxfola Geld zurück . Doſe 2 Mk .

ür auswalts . 50 Mie , auch Briei⸗ 5
markeu . Verſand überall hin durch Herm . Schelle
PF 7, 19 , Heidelbergerſtr . Telephon 39ʃ .

G 3 , 19 . — Tel . 2216 . 4*
Telephon 2285, .



Stenographiſcher Reichslagobericht

Maunheimer Gencralanzeigers
Deutſcher Reichstag .

79 . Sitzung , Mittwoch , den 4. Mai .

Am Bundesratstiſch : Lisco .
Präſident Graf Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung

1 Uhr 20 Minuten .

Der Bericht der Reichsſchuldenkommiſſion
vom 21 . März 1910 geht an die Rechnungskommiſſion .

Das Poſttaxgeſetz wird in dritter Leſung debattelos ver⸗
abſchiedet .

JFortſetzung der zweiten Leſung des Geſetzentwurfs über die

Entlaſtung des Reichsgerichts .

Abg . Heine ( Soz . )
ſpricht gegen eine Erhöhung der Reviſionsſumme . Die Regierung
hat nicht gewagt , mit dieſem Lieblingswunſch an das Haus heran⸗
zutreten . Die Verantwortung trifft allein die Parteien .

Die Erhöhung der Reviſionsſumme wird be⸗
ſchloſſen . Der Antrag Schmidt⸗Warburg auf Zu⸗
ſtändigkeit des Reichsgerichts für Beſchwerden in Armenſachen
wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teiles
des Zentrums abgelehnt . Es verbleibt alſo auch hier beim
Kommiſſionsbeſchluß .

Abg . Heine ( Soz . )
wendet ſich gegen die Erhöhung der Gerichts⸗ und An⸗
waltsgebühren . Eine ſolche Preſſion auf das rechtſuchende
Publikum iſt nicht das richtige Mittel , das Reichsgericht zu ent⸗
laſten , ſondern iſt geradezu unmoraliſch .

Geh . Oberregierungsrat Delbrück :
Die höheren Gebühren ſollen einen Damm bilden gegen die

übermäßige Anrufung der höheren Inſtanzen . Die Neigung , bis
zu der höchſten Inſtanz zu gehen , iſt bei uns in Deutſchland zu

gerd 40 Progent aller Urteile unſerer Oberlandesgerichte werden
bet uns angefochten . In Frankreich beträgt dieſe Zahl nur. 6 Prozent . Die Gebühren müſſen auch höher⸗ſein , weil in der
höchſten Inſtanz auch mehr Richter tätig ſind . Zwei Millionen
Mark werden im Jahre an Gerichts⸗ und Anwaltskoſten für ver⸗
gebliche Reichsgerichtsreviſionen ausgegeben . Dieſe Summe un⸗

nötig ausgegebenen Geldes iſt unverhältnismäßig hoch . Unſere
Gebühren ſind immer noch niedriger als die anderer Länder . Die

Sogzialdemokratie handelt hier inkonſequent . Sie ſagt , nach Er⸗
hähung der Reviſionsſumme ſei die Reviſion nur noch eine Privileg
der Rei Dann können doch die Reichen dieſes Privileg auch

(Heiterkeit. )
8

Abg . Schmidt⸗Warburg ( Zentr . ) :
Die Gerichtsgebühren find an und für ſich ſchon zu hoch .

Wenn nur noch die großen Prozeſſe vor das Reichsgericht kommen ,
dann genügen die geltenden Gebühren vollkommen . Als man die
Berufungsinſtanz der Landgerichte nur mit drei ſtatt bis dahin

uf Richtern beſetzte , da hat der Fiskus die Gebühren auch
heruntergeſetzt . Weshalb ſollen wir ſie jetzt heraufſetzen ?

Abg . Heine ( Soz . ):
Die Regierung will eben auf alle Fälle dem Publikum die

Reviſton unmöglich machen . Dann hätte man konſequenterweiſe
die Reviſion überhaupt abſchaffen ſollen .

Abg . Kirſch ( Zentr . ) :
5 Auch ich muß mich gegen die Abſchreckungstheorie

des Regierungskommiſſars wenden .

Die Abſtimmung über die Gebührenerhöhung bleibt
zweifelhaft Es findet daher Hammelſprung ſtatt . Er

ergibt die Annahme der Gebührenerhöhung mit 1604
gegen 98 Stimmen .

Auf Antrag Junck ( Natl . ) ſoll das Geſetz am 1. Juli
10 in Kraft treten .

. Abg . Kirſch ( Zentr . )
hegründet einen Antrag , die Hilfsrichter für Erledigung der Ge⸗

ſchäfte der Zivilſenate bis 1918 nur aus den Oberlandesgerichten
u nehmen , im Falle der Ablehnung aber ſie ſowohl aus den

Oberlandesgerichten , Landgerichten und Amtsgerichten zu nehmen .
Staatsſekretär Lisco :

Auf die Landgerichte legen wir den größten Wert . Dann
ſie lieber auch die Amtsgerichte noch hinzu .

Der Eventualantrag Kirſch wird angenommen .
Damit iſt das Geſetz in zweiter Leſung erledigt . Von der

miſſion liegt eine Reſolution vor , die Mitkel für einen
ren Senatspräſidenten und ſechs weitere Reichsgerichtsräteen

Etat einzuſtellen , ſobald ſich ergibt , daß ungeachtet der
dieſes Geſetz herbeigeführten Entlaſtung die vorhandenen
zur Bewältigung der Arbeitslaſt auf die Dauer nicht aus⸗

Staatsſekretär Lisco :
Die verbündeten Regierungen ſind der Ueberzeugung , daß

die Beſchlüſſe der Kommiſſion eine geordnete Geſchäfts⸗
ung beim Reichsgericht gewährleiſtet und eine Aufarbeitung

ückſtände ermöglicht iſt . Die verbündeten Regierungen ſind
der Anſicht , daß dieſer Zuſtand andauern wird bis zu einer

ganiſchen Reform des Zibilprozeſſes . Sollten ſich die ver⸗
bündeten Regierungen in ihren Erwartungen täuſchen , ſo werden
ſie eine weitere Entlaſtung durch Vermehrung des Richterperſonals

herbeiführen , nicht aber auf geſetzlichem Wege durch eine weitere
Erhöhung der Reviſionsſumme oder eine weitere Einengung der

Resviſionsmöglichkeit .

Abg . Heine ( Soz . ) :
Wir ſtimmen der Feigenblattreſolution zu , weil wir mit ihrer weiteren Erhöhung der Reviſionsſumme glauben vorbeugen8

en , trotzdem wir an eine Verabſchiedung der allgemeinen
des Zivilrechts bis 1913 nicht glauben .
e Reſolution wird angenommen .

folgt die dritte Leſung des Stellenvermitt⸗
e8 . 5

.
Abg . Dr . Pieper ( Zentr . ) :

Innen die privaten Stellenvermittler nicht mit einem
ſeitigen , auch wenn wir mit dem Herzen bei den öffent⸗

Rachweiſen ſind . Hoffentlich werden nun aber auch
unger in den einzelnen Bundesſtaaten den Fortſchritten

sentſprechend geändert .

Staatsſekretär Delbrück :
die Reichsregierung wie die Regierungen der Einzel⸗
rden es

122
angelegen ſein laſſen , die öffentlichen

chveiſe zu fördern . Es liegt ſchon in der Tendenz des
es. Die verbündeten Rgte

Pflicht ,
gewiſſenhaft erfüllen .

Abg . Kaempf IVp . ) :8 Beziehung begü der Entwurf di
er sffenulrdenAchenegweiſeDurde fie

deten Regierungen werden auch die ihnen
die Gebühren in angemeſſenen Grenzen zu

Gefahr für die Induſtrie . Die private Stellenvermittlung mit
der gegenſeitigen Konkurrenz ermöglicht viel mehr die Placierung
des Arbeitſuchenden an der für ihn richtigen Stelle . Auch die
Arbeitsvermittlung darf nicht mechaniſch , ſondern muß ſpezialiſiert
und individualiſiert geſtaltet ſein .

Der Geſetzentwurf wird im weſentlichen nach den Be⸗
ſchlüſſen zweiter Leſung durch faſt einſtimmige
Annahme erledigt . Doch wird die rückwirkende
Kraft auf Verträge , die vor dem Inkrafttreten des Geſetzes ge⸗
ſchloſſen ſind , abgelehnt , und ferner das Verwaltungs⸗
ſtreitverfahren zugelaſſen .

Die dritte Leſung der ſüdweſtafrikaniſchen Aufſtandskoſten .

Abg . Ersberger ( Zentr . ) :
Der Staatsſekretär erklärt unter Zuſtimmung des

Hauſes neue Privilegien ſollen nicht erteilt werden ; aber
fünf wichtige Privilegien ſind dann auch durch den neuen Vertrag
erteilt worden , an eine mächtige Kapitalgruppe — Großkapital
darf man ja nicht ſagen , ſonſt bekommt man vom Staatsſekretär
das Wort „ demagogiſch “ an den Kopf ! In bezug auf das
Gebiet von 26 Grad nördlich bis zum Kuiſib fragt der Staats⸗
ſekretär , ob wir eine Urkunde vernichten wollen , die Kaiſer
Wilhelm I . und Bismarck unterzeichnet haben ! Fällt uns gar
nicht ein . ( Zuruf des Staatsſekretärs Dernburg . ) — Herr
Staatsſekretär , Sie kommen ja nachher zum Wort . Das hat aber
Wilhelm J. nicht unterzeichnet , denn worauf ſich die Anſprüche
der Kolonialgeſellſchaft ſtützen , das iſt gar nicht das , was Lüderitz
ihr als ſein Eigentum übertragen konnte . Der neue Vertrag
wäre geradezu ein Unglück für Südweſtafrika .

Staatsſekretär Dernburg :
Es iſt wirklich ziemlich hart , daß ich jetzt zum dritten

oder vierten Male dieſelbe Rede halten muß , denn
was Herr Ersberger vorgebracht hat , iſt weder neu noch richtig .
Zunächſt Goachanas ! Erſtens ift es unrichtig , daß ſich darauf
die Anſprüche der Kolonialgeſellſchaft ſtützen . Gerade ich habe
den Goachanastitel angefochten . Ich habe Herrn Erzberger ge⸗
ſagt , er ſei mit ſeinem Hinweis hineingefallen , weil er eine
falſche Ueberſetzung habe ( Hört , hört ! ) ; und das hat er ja auch
jetzt zugegeben . Nun ſagt Herr Erzberger : Schiedsgericht , da iſt
die Sache ſchon halb weggegeben ! Weshalb müſſen wir das
Schiedsgericht machen ? Weil wir eine Inſtanz , die über Rechts⸗
fragen zu entſcheiden kompetent iſt , nicht haben . Das Geſetz haben
wir eingebracht ; leider hat die Kommiſſion beſchloſſen , es bis zum
Herbſt zu vertogen . Ich habe aber hinzugefügt , wir wollen es
hinzuziehen e bis die ordentlichen Gerichte entſcheiden
können . Wenn mit richtigen Waffen gekämpft werden ſoll , dann
mußte auch das geſagt werden . Herr Erzberger hat geſprochen
von Privilegien , die ich gegeben hätte , aber auch hier hat er , wie
das leider ſeine Art iſt , alles halb geſagt . ( Hört , hört ! )
( Der Staatsſekretär geht auf die einzelnen Erzbergſchen
Punkte ein . ) Die Herren hier im Plenum werden mit aller⸗

da kommen ſolche Sachen heraus . ( Hört , hört ! ) Zwei Fragen
ſind da , die Herr Erzberger offenbar nicht unterſcheiden kann : Die
Rechtsfrage iſt für die Verwaltung entſchieden durch die Gut⸗
achten des Reichs juſtizamtes . ( Der Staatsſekretär
verlieſt ſie , wie ſchon in der Kommiſſion . ) Es gibt aber auch
Rechtsanſprüche , die man nicht verfolgen darf , auch wenn ſie gut
ſind . Ich nehme nicht jeden Prozeß auf , der gegen mein Gefühl
iſt . Hier ſtehen die Gutachten des Reichsjuſtizamts entgegen und
das Anſtandsgefühl der Verwaltung . Nachdem die
Verwaltung von Anfang an das als das Gebiet der Geſellſchaft
anerkannt hat , kann ſie nicht jetzt kommen und ſagen : ich nehme
alle meine Erklärungen zurück . Ich kann nicht verlangen , daß
Herr Erzberger auf dieſem , wie ich zugebe , Gefühlsboden
mit mir übereinſtimmt . Herr Erzberger tut ſo , als ob dauernde
Abbaurechte an niemand verliehen werden als der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft . Jeder , der dort oben ſchürft , hat permanente
Abbaurechte und zahlt dafür nichts , gar nichts , als die 2 Prozent .
Herr Erzberger ſagt , die Budgetkommiſſion hat die Verant⸗
wortung für den Vertrag abgelehnt , weil er ſchlecht iſt . Iſt
ihr gar nicht eingefallen . Die Budgetkommiſſion hat ſich auf den
Standpunkt geſtellt : wir ſind gar nicht berufen dazu . Aber ich
ſtelle die Gegenfrage : iſt irgend jemand in der Budgetkommiſſion
aufgetreten und hat geſagt : ich übernehme die Verantwortung für
den Prozeß , wenn Du nicht obſiegſt ? Niemand . Was man mir
angeboten hat , das war , wenn wir den Prozeß in letzter Inſtanz
verlieren , man dann bereit ſei bei gewiſſen Parteien , die Klinke
der Geſetzgebung in die Hand zu nehmen und der Geſellſchaft auf
dem Wege der Macht das zu nehmen . ( Hört , hört ! ) Dafür kann
ich nicht eintreten . Wenn man aber die Verantwortung für den
Prozeß nicht übernimmt , kann man nicht ſagen : den Vertrag darfſt
Du auch nicht abſchließen — aut — aut !

Die kolonialpolitiſche Frage iſt in das Parteigetriebe
hineingezogen , nicht von Herrn Erzberger , aber von Herrn
Lattmann . Ich habe Herrn Lattmann ſchon einmal gewarnk und
geſagt : laſſen Sie es die nationale Sache ſein , die es
bisher geweſen iſt . Auf den kolonialen Frühling , den wir gehabt
haben , wird durch dieſe Verhandlung ein böſer Rauhreif
fallen , das kann ich Ihnen im voraus ſagen . Was haben denn
die Herren in Lüderisbucht durch die Diamantendenkſchrift er⸗
reicht ? Dadurch daß ſie ſich in das deutſche Parteigetriebe hin⸗
eingearbeitet und unzählige Depeſchen mit Tauſenden von Mark
hierhergeſchickt haben ? Das eine haben ſie erreicht , daß die⸗
jenigen , die ſie für ihre Freunde gehalten haben , zunächſt einen
Antrag geſtellt haben , der , wenn er durchgegangen wäre , ſie um
Hab und Gut gebracht hätte ; und das andere , das jetzt der ganze
deutſche Reichstag infolge der phantaſtiſchen übertriebenen Schil⸗
derung ſich auf den Standpunkt geſtellt hat , daß , trotzdem die Ver⸗
waltung auf das energiſchſte widerſprochen hat — nicht für das
7 ſondern für das ganze Deutſche Reich eine Steuer
auferlegt wird , die ſte ſelbſt zu tragen haben . Ich rufe das
meinen ſüdweſtafrikaniſchen Landsleuten zu : vielleicht iſt es doch
beſſer , Sie hätten mit der Verwaltung gearbeitet , als ſich hier in
das Gewirre des deutſchen Parteigetriebes zu
ſtürzen . Heute habe ich nicht viele Freunde dort unten , weil ſie
ſtark aufgewühlt ſind , nicht nur von draußen , ſondern auch von
hier ; aber ich höre ſchon leiſe klingen den Ruf : Herr , erhalte
uns den Tyrannen ,den Tyrannen Dionys !
( Große Heiterkeit und lebhafter Beifall links . ) Ueber eine
Menge von Fragen iſt jetzt hier verhandelt worden . Bei einem
Geſetz anſcheinend nur gemacht , um eine kleine Erleichterung der
Abrechnung herbeizuführen , hat man unter großer Erſchwerung
der Arbeit der Reichsmaſchine acht Tage hier gekämpft Und
worüber haben wir geſprochen ? Ueber Kriegskoſten , und über
Diamanten und Mittelſtand und Companh und de rebus
omnibus et quibusdam allis . Wir haben auch biel geſprochen
vom deutſchen Vekk . 0 kann Ihnen ſagen , das deutſche
Volk , trotzdem ich es hoch 9

10
ätze , verſteht nun nachgerade gar

eing Serr Sraberger hat den guten Kern
ichts davon , w es ier handelt ( Sehr richtig ! links . )nichts dabon,
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lei Details verfolgt , die ſie gar nicht kontrollieren können ,

die Kur empfohlen , die er 3 Ja Dr . Eiſenbart vornehmen will ,
bei der Mutter und Kind ſtirbt . Da will ich einmal vom Stand⸗
punkt der Regierung ſagen , wofür ich geſtanden habe .
Ich habe hier geſtanden für Aufrechterhaltung ge⸗
ſchloſſener Verträge gegenüber einer durchaus oppor⸗
tuniſtiſchen Fiskalpolitik und Sonderpolitik in den Schutzgebieten .
Ich habe geſtanden für Treu und Glauben gegenüber
einer Auffaſſung , die den Begriff des öffentlichen Wohls ver⸗
wechſelt mit dem öffentlichen Säckel . ( Sehr gut ! links . ) Ich habe
geſtanden für die Erhaltung der Autorität der Behörde
im Schutzgebiet gegenüber Forderungen , die keine geſetzliche
Baſis haben . Ich habe geſtanden gegen den Verſuch, ſolche voraus⸗
geſetzte Diſziplinlofſigkeit hier noch im Reichstage
loben zu laſſen . Ich habe geſtanden für die berechtigten
Intereſſen , ſowohl des Schutzgebietes als auch des Reiches
und auch für den Schutz ſtaatlich anerkannter und auf geſetzlicher
Baſis beruhender Kapitalaſſociationen gegenüber einer wirt⸗
ſchaftlichen Auffaſſung , die , wenn ſie durchdränge , Millionen von
deutſchen Arbeitern außer Brot ſetzen und dem deutſchen Welt⸗
handel , der wirtſchaftlichen Machtſtellung Deutſchlands den Todes⸗
ſtoß verſetzen würde . Dann aber auch für das heimiſche
Kapital , das da draußen mißhandelt werden ſoll , daß das
deutſche Kapital in fremden Kolonien und fremdes Kapital in
deutſchen Kolonien ſehr viel beſſer geſtellt wäre , wie deutſches
Kapital in deutſchen Kolonien . ( Hört ! Hört ! ) Aber noch mehr.
Eingetreten bin ich auch für die Aufrechterhaltung der
Rechtslage . Ich habe mich dagegen gewehrt , daß hier zum
Schluß an einer Stelle , wo es nicht hingehört , ein Paragraph ein⸗
geſchoben wird , der die Verordnungsgewalt des Kaiſers einſchränkt
und eine ganz fremde Materie auf der Hintertreppe hineinbringt .
Und ſchließlich bin ich hier eingetreten für die Unverletzlich⸗
keit des Eigentums gegenüber einem Verſuch , der dahin
ging , eine Steuer aufzuerlegen , von der man weiß , daß ſie nicht
getragen werden kann , um auf dieſe Weiſe die Leute zu nötigen ,
Rechte abgutreten , die auf dem Wege des Rechts , des Gerichts oder
der Abſchätzung nicht zu erlangen ſind ; ich mache darauf aufmerk⸗
ſam , daß in dieſem Paragraphen nichts von Entſchädigungen ſteht .
( Hört ! Hört ! ) Dieſe meine Pokitik wird das deutf Volk ver⸗
ſtehen . Dieſe Politik der Ehrlichkeit des kommer⸗
ziellen Fortſchritts und einer feſten , ſtaats⸗
erhaltenden Verwaltungspraxis . Darin wird mir

das deutſche Volk folgen , ganz gleichgültig , wiebiel Staub um
dieſe Sache herum gemacht wird . ( Stürmiſcher Beifall links ;
Lachen im Zentrum . ) 5

Abg . Dr . Semler ( Natl . ) :
Wir ſtimmen den ausgezeichneten programmatiſchen Ausfüß⸗

rungen des Staatsſekretärs durchaus zu . Freilich , wer Herrn
Erzberger nicht zuſtimmt , der iſt von dieſem Herrn den häßlich⸗
ſten perſönlichen Angriffen ausgeſetzt . ( Lärm n der Hören
Sie mich bitte an ; audiatur et alters pars ! Der Abg Ersberger
hat mir vorgeworfen , daß ich an den Konzeſſionsgeſellſchaften be⸗
teiligt geweſen ſei . Dabei habe ich den Abg . Erzberger gefragt ,
o5 irgend etwas Bedenkliches in meiner Beteiligung an einer ſor⸗
chen Geſellſchaft zu finden ſei . Herr Ersberger hat das ausdrück⸗
lich verneint . ( Hört ! Hört ! links . ) Wozu gräbt Herr Erszberger
dieſe Sache aus ? Nur weil ich ſeine Politik ſachlich anzugreifen
gezwungen bin ? Ich ſoll mich auch gedrückt haben um eine be⸗
ſtimmte Stellungnahme . Das iſt ungerechtfertigt . Ich habe Kri⸗
tik geübt wo kritiſiert werden mußte . Aber andererſeits hahe ich
auch die Politik des Staatsſekretärs unterſtützt . Herr Erszberger
bat mir alſo bitter Unrecht getan . Man darf überhaupt die
Tätigkeit eines Abgeordneten nicht deswegen diskreditieren , wail
er an irgend einer Sache beteiligt iſt . Theoretiſch möge es ja er⸗
freulich ſein , daß kein Abgeordneter Intereſſent iſt . Dann dürf⸗
ten wir aber ein Spiritusgeſetz überhaupt nicht machen ( Sehr
richtig ! ) Herr Erzbergers Berechnungen ſind ganz falſch . Er
ſprach von einer Verzinſung von 800 Prog . Ich komme immer
nur auf 8 Proz . Das iſt doch ein Unterſchied . ( Heiterkeit . ) Ich
habe keinerlei geſchäftliche Intereſſen verfolgt , ſondern habe
immer pflichtgemäß gehandelt . ( Beifall . )

Abg . Dr . Wiemer ( Vp. ) :
Die ganze Aktion war falſch eingeleitet und mußte miß⸗

glücken . Aus den Woxten des Staatsſekretärs klang eine gewiſſe
Bitterkeit heraus . Das iſt begreiflich . Die Erregung in
Südweſt iſt durch dieſe Aktion ſicher nicht gedämpft , ſondern
geſteigert worden . Wenn wir auch nicht jede Maßnahnte des
Staatsſekretärs billigen , ſeine Geſamtpolitik unterſtützen wir .
(Beifall . ) 5

Abg . Ledebvur ( Soz. ) :
Nachdem unſer Antrag auf Deckung der Kriegskoſten durch eine

Wertzuwachsfteuer abgelehnt iſt , werden wir gegen das
Geſetz ſtimmen . Herr Semler iſt Aufſichtsratsmitglied und
müßte ſich deshalb größere Zurückhaltung auferlegen . Herr Semler
hat das auch gefühlt , denn er hat ja gefragt : darf ich ? Da hat
man ihm geſagt : aber natürlich ! ( Heiterkeit . ) Wir legen auf das
entſchiedenſte Proteſt gegen die Kolonialpolitik des Staatsſekretärs
Dernburg ein , weil er die Eingeborenen vollſtändig entrechtet und
unterdrückt hat . Ich wundere mich, daß die Fortſchrittliche Volks⸗
partei ſeine liberale Politik gutheißt . Offenbar liegt ihr die
Blockpolitik noch zu ſehr in den Knochen um das zu verürteilen ,
was dieſes Mitglied des Miniſteriums Bethmann Hollweg macht.

Abg . Frhr . v. Gamp ( Rp. ) :
Der Herr Abg . Semler hat mit Zuſtimmung der Kommiſſion

das Referat über Kamerun niedergelegt . Die Angriffe gegen ihn
ſind alſo unberechtigt .

Abg . Erzberger ( Zentr ) :
Ich halte meine Berechnungen vollkommen aufrecht .

Abg . Dr . Wiemer ( Bp . ) :
Wir billigen die Politik des Staatsſekretärs Dernburg, weil

wir der Anſicht ſind , daß ihr Fortſchritte , auch auf dem Gebiete
der Eingeborenenpolitik , zu verdanken ſind . Damit iſt noch nicht
geſagt , daß wir im allgemeinen die Politik der gegenwärtigen
Regierung billigen . Die Sozialdemokraten ſtimmen ja auch hie
und da einem Geſetzentwurf zu , ohne dadurch ihre oppoſitionelle
Stellung im übrigen aufzugeben . ( Beifall links )
Das Geſetz wird darauf in dritter Leſung unver⸗
ändert angenommen , ebenſo die Petitionen .

Das Haus vertagt ſich .
Nächſte Sitzung : Freitag , 2 Uhr : Reſt dec heutigen Tages⸗

ordnung . Dritte Leſung des Geſetzentwurfs über Enklaſtung des
Reichsgerichts . Nachtragsetats . Kleinere Vorlagen .

Schluß 6 Uhr .

—
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LDUnterricht — — Kleiner , gebrauchter 251 Kostenfrele

Raſſonſchrank Fſgffenwermittlung

eee

*

Luermschtes .

Spanierin .
Staatlich geprüfte Sprach⸗

lehrerin erteilt Unterricht .
29048

3. St .
Ueberſetzungen .
Maria Vidal , Q 6, 1,

Englisch Lessons

Specialty : 12088

Commerolal Correspondence

R. M. Eltwood , d 3, 19.

Warnung
Hierdurch warne ich Jeden ,

meiner Frau Marie Funk ,
geb. Fahrbach für meine Rech⸗
nung etwas zu verabfolgen ,
da ich für dieſe keine Zah⸗
lung leiſten werde . 30582

Franz Funkæ .

Für ſolp. Baugeſchäſte.
Zwecks Lieferung von Maler⸗

arbeiten wünſcht Malermeiſter
in Gegenrechnung aus mfühten .

Offerten unter Nr . 50410
an die Expebition ds . Blattes .

Wohne

0 55 9
7 (Haupt-Por . )

J . Jacobi , Nachf .

50870 Hundescherer .

13671

Kohlensäure - Bäder
r „ Zucker “ u. „ Zeol .

Engros - und detall bei

Ludwig & Schüttnelm

Hofdrogerie 0 4 , 3 .

Lager sämtl . 16390

gade - Zusätze und

Mineralwässer .
Grüne Rabattmarken .

Herren
in ſicherer Stellung können
ihren Bedarf in Anzügen
nach Maß unter bequemen
Teilzahlungen ohne Preis⸗
aufſchlag von beſſerer Maß⸗
ſchneiderei beziehen . — Ga⸗
rantie für tadelloſen Sitz .
Bitte Poſtfach 251 Mann⸗
heim zu adreſſieren . 17367

Tücht . Friſeufe nimmt noch
Kunden an . 30550
K. Bruchbacher , H 1, 12 , II . l.

Zeugniſſe
vervielfältigt billigſt . o1s “

Seeee „Fortuna “,
„ 10 .

—— — — ————117 NnrBlinder Klavierſtimmet ,
der mehrere Jahre als Rein⸗
ſtimmer bei der bekannt . Firma
Schiedmayer , Klavierfabrik
in Stuttgart tälig war , be⸗
ehrt ſich hierdurch , der verehrl .
Einwohnerſchaft Mannheims
und Umgebung ſeine Dienſte
beſtens zu empfehlen , neben
mäßigen Preiſen garantiere ich
für prompte und zuverläſſige
Bedienung . 30059

G. Dürr , 0 2, 15 .

Schöne neu herger . Kegel⸗
bahn zu verg . Heinr . Heß ,
Verl . Jungbuſchſtr . 9. 18104

Damen -
Kopfwaschen80 7

Frisieren
in u. ausser dem Hause
zu den billig . Preisen

empflehlt

Frau ſieyer M212

11065

Flaſchenbier
der Bürgerbrauerei Ludwigshaſen
embfiehlt Joſ . Eckert . Mann⸗
heim,Weidenſir . 7, Tel . 615 . 17892

Kitten
von Glas , Porzellan etc .
wird beſtens beſorgt . 12598

Angenom . Zawitz , Schirm⸗
fabrik , Kaufhaus .

Büte 50304

werden ſchön und billig gar⸗
niert . Luiſenring 54, 3. St .

Damen finden diskret u.
liebevolle Aufnahme bei

Hebamme Fahruer ,
Maunheim , 13386

Bürgermeiſter⸗Fuchsſtraße 71.

Alleinſtehende
finden ſofort Aufnahme und
liebevolle Pflege für Lebens⸗
dauer gegen einmalige dem
Eintrittsalter entſprechende
niedrige Einzahlg . Off . erb .

1. an 8 — d.
——

TSolort bares Celu!
gebe vorschussweise bis
ZumTaxwert , auf Möbel ,

Waren und Gegenstände ,
die mir zur Versteigerung

übergeben werden . 25

Ankauf ( auch v. Pfand -
scheinen ) gegen Kasse .
Uebernahme von Verstei -
gerungen , Verkäutfen und

Taxationen aller Art .
( Ia . Referenzen ) .

— Aufbewahrung . —

fritz best, rarat. U
4,3

Telephon 2219. 6528

Naturheilkundige
erteilt Rat und Hilfe in all .
Angelegenheiten . Off . unt .
17724 an die Exped . ds . Bl .

Nebenzimmer
Mittwoch , Donnerst . , Sams⸗
tag zu vergeben . 30401

Stadt —
5

D 4, 11.

Wirch I
1 3, 2

Spezinlwerkstälte
für Reparaturen u. Neu -
arbeiten an Uhren , Gold -
u. Silberwaren , sowie für
vergolden u. versiibern .
Eintausch von altem Gold
u. Silber , Platin u Rael-
steinen ete . 31¹

Aue Nähmaſchinen werwerden
gründl . repartert . 29683

Jof . Kohler , Mechan . , E 4, 6.

Ml. Tüncher⸗ I . Malerarb.

ge a e
0 Pfg . an .

5 Siſt , Langſtr .2

verlangt jedenfalls meine Liſte
über phologr . Papiere .

F . Düsterbehn ,
80564 Heidelberg -

Damſen finden diskr. Aufnahme

Kleidermacherin empfiehlt
ſich . 3 , 8 , 3. St . 30032

— 8

Schirme
werden ſchnell, billig repariert und
neu bezogen . 50143

Max Morgenthau ,
Schirmmacher , 8 4, 18 , 1 Treppe .

Ia. Silgutlen 8 . wge

ff. FilTderſnertutſelbſteinge ·
machtes . hat

noch zentnerweiſe abzugeb . 50204
Rothweiler , Langſtraße 20.

u. Ueberzieh
Herrenalzügewerd . elegant
unter Garantie angefertigt .
auch wenn Stoff geliefert wird .

Reparaturen billigſt . 12590
G. Schweickart ,

Schneidermeiſter , K 4, 19/20 .

Wrog ne 91 Widmungen
16898

Cold- U. Silberwaren
gravlert billligu . sauber

V . RUF , Graveur
E 2 . 3 Tel . 2657

Fr . Alker , Ludwigshafen⸗
Frieſenheim , Roſenſtr . 11.

23143

d finden l. Aufnahme un .
umen Arengin . Diskretion bei

Fran Schmiedel , Hebamme ,
Mittelgaſſe 11. 89es

eldverkehr .

Darlehen in jeder Höhe
diskret . , reell . u. ſchnellſte
Erledigung, Ratenrückzhlg.
zuläſſig . Proviſion v. Daf⸗

lehen durch Geſchüftsſtelle d.
Volksbank . Mannheim , 0 7,
28 pt . Sprechſt . 8 — 1 u.

1 Uhr . 29131

Zum Ausbau eines ſehr
ſoliden , konkurrenzloſen Un⸗
ternehmens wird ein ſtiller
oder tätiger

Teilhaber
mit einer ſucceſſiven Einlage
von 50 000 Mk . geſucht . Off .
unter A. Z. Nr . 30511 an die
Expedition ds . Bls . erbeten .

mals Zimmermann .

E 2 , 16

8˙00Mk. G˙00

Mk. 5˙00

E

St .
Planken

Spezial - Haus für feinen und mittleren Damen - Putz

Srr . Hfiehirt

Frauen - Toques
aus Borden genäht mit Band , Blumen oder Federn schik garniert

Mk. 7˙00

Frauen - Bundhüte
moderne Litzen oder Bastgeflechte mit Seide gder Samt - Band , Blumen oder

9˙5⁵⁰ 12˙50

Federn , elegant gainiert

1 0˙ . 5⁰ 1 83˙00

Mädchen - Hüte
in allen Farben mit Blumen und Band oder Seide reich garniert

. 25 9˙0⁰ 12˙⁰⁰

Kinder - Hüte
mit Rüschen oder Band und Blumen , garniert von Mk. 2˙⁰⁰

Auf
E 2 , 16

1 5˙ ste

1 5˙00 5 40·0⁰

bis 25˙00

E

Einfache Sport - Hüte 2U0

YTTCTCTTT
18 Heirat 1

eiraten jed . Standes ver⸗
mittelt unt . Diskret . Off .

u. Nr . 11812 a. d. Exp . d. Bl .

Heirat .
Junger Mann ſucht mit

einem tücht . Fräul . gnt . Char .
u. etwas Barverm . zw. Heirat
bekannt zu werden . Off ſind

f unter Nr . 30555 an die Exp .
ds. Bl . erb .

Heiraten !
vermittelt reell und discret
Fran Möder , 0 158Karlsruhe .

652 Ankauf . 1
Eine gebrauchte , guterhalt .

Noſt⸗Schreibmaſchine ,
Modell , 10, und ein Deutſches
Reichs⸗Adreßbuch ,

eſucht . Offerten unter .

12 8

Achtung !114718

Ich zahle die höchſten Preiſe
für getr . Herren⸗ u. Damen⸗

Kleider , Schnhe , Stiefel ete .
B. Starkand , Traitteurſtr . 23.

Zahle höchſte Preiſe
für Möbel , Kleider ,
ſcheine 6394
VBöbles , E 4. 4.

ut erhalten ,
Aktentaſche zuf . 00

Jungbuſchſtr . 17 , part .

Kleider , Schuhe , Weißzeng
kauft und verkauft 17298

Frau Hebel , E 5, 11.

Alt Eiſen
alte Metalle , ſämtl . Metall⸗
aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
unter Garautie des Ein⸗
ſtampfens kauft 16989

Adolf Nyrkowski , I 2, 4.
Telephon 4318.

Mieemdeen , Speicher⸗
u. Kellergerümpel . M. Neu

Riedfeldſtr . 27, 3. St . r. 14607

ohe Preiſe für Mobel ,

Betten , ganzen Haushalt ,
Kleider u. Schuhe zahlt

2741 M. Bickel , »Mittelſir. 99.

Ankauf von Lumpen , Eiſen
Metalle . Keller , O 4, 6, vor⸗

13232

Einſtampfpapiert
alte Geſchäftsbücher , Briefe ,
Akten ete . kauft unter Ga⸗
rantie des Einſtampfens .

Sigmund Kuhn, I 6, 8
Magazin : T 6 , 16

Telephon 3958. 50285

Sehr gute Wein⸗

Wasser
„

kauft in allen Größen . Bitte Karte .
Lud . Leonhard , D 7, 17

Kaufe Möbel , gz. Eiurichtg.
z. d. hchſt . Preiſ . Fr . Schüß⸗
ler , Pflügersgröſtr . 17, 17893

An - Und Verkauf von

An -

Bureau C

THh . uüst
Bank - und Hypotheken - Geschäft
Centrale Pforzheim : Filiale Mannheim , C 2, 10/1l

empfiehlt sich in

Beschaffung von J. und I . Hypotheken

6987

Restkaufschillingen

Wechsel - Diskontierung
und Verkauf von Wertpapleren

2 , 10011 , IL .
Telephon 6488 .

Jahrgang 5
19105 eventl . 1909 zu kaufen

Achtung !
Kaufe fortwährend abgelegte

Kleider und Schuhe aller
Art , ſowie Lumpen , altes

Giſen , Papier , Flaſchen
zahle ſtets die höchſten Preiſe !
Poſikarte genügt , 12522

Weisberg , I 7, 26 .

Achtung ! Einkauf v. Lum⸗

pen , Eiſen u. Metalle , Papier ,
Neutuch⸗Abfälle . Zahle die

höchſt . Preiſe . Poſtkarte genügt .
B . Starkhand , Traitteur⸗
ſtraße 23. 15085

für getragene Herren⸗ und

Damenkleider Militär⸗u .

Beamtenuniform . , Schuh⸗

zeug , Möbel , Bettfedern ,
Foptiſche Sachen , Partie⸗

waren aller Art ꝛc.

Beſtellung . werden per
Poſt oder Telephonruf
7218 auch von außerhalb
prompt erledigt . 14603

E A. ö, Eckl .

Ankauf vvon AKnochen , Lum⸗
pen , altes Eiſen , 92255alte Metalle . 1716

Fr . Aeckerlin , F 6, 11, part,
Patente und Gebrauchs⸗

muſter zu verwerten event .
zu kaufen geſucht . 30526

Näheres bei Max Baer ,
Werderſtr . 32.

Zu Ter kanlen⸗
Flottgeheudes Friſeur⸗Ge⸗

ſchäft auf ſofort für 800
zu verkaufen , Offert . unt .
30073 an die Exped . ds . Bl .

Sehr ſchön . Plüſchdiwan ,
einige Bilder billig abzu⸗
geben . L. 4, 9, 2. St . rechts .

30363

Kassenschrank
mittelgross , wegen Aufstellung
eines grösseren billig zu verkauf .

OGewerbe - Halle
O &, I . 50259

Bade⸗inrichmngenund Wanuen ,
nen und gebraucht billig .
14856 27 28 .

Schuppen , Stallung f. Pferde,
Schweine , Hühner , nebſt
Putzmühle u. Tore zu verk .
15536 fl3 , 4, Mannheim .

Eine Partie weiße
Wandplatten

billig zu verkauf . Gefl . Off .
u. 17650 an die Exp . ds . Bl .

Celegenheitskauf.
Hochherrſchaftlicher Salon , ſo⸗

wie mehrere elektriſche Beleuch⸗
tungskörper werden billig ab⸗
gegeben . Näh. Friedrich Karl⸗
ſtraße 1, 3. Stock . 0253

Komplette 50297
Niederdruckdampfheizungs⸗

Anlage
gut erhalten , für mittleres
Wohnhaus oder Villa billig
abzugeben . Montageplan
wird koſtenlos von einem
Heizungsingenieur ausge⸗
arbeit . Wilh . Kahn , Q 5, 16,
Mannheim .

Eine Zulexhalt. Garnitur ,
1 Sofa , 2 Fautuils , rot
Plüſch u. 1 9 . ahagonitiſch ,
obal , wird

balch
abgegeben

M. 7,22, part . Einſichtnahme

zu verkaufen .

Kleiner gebrauchter

Küſſenſchrank
billig zu verkaufen . 18400

Alphornſtraße 13 part .
1 fünfflammiger Gaslüſter

und 2 Schaufenſter⸗Beleuch⸗
tungen ſofort billig zu ver⸗
kaufen . Näheres E 1, 10,
Auguſt Weiß . 90513

Neues Fühtrad
ſeht bill . zu ver⸗
kaufen . 20416

2Stadt New⸗Pork Rheindammſtr . !
Leichtes F. N. Motorrad

in tadelloſem Zuſtande zu
370 abzugeben . 30474

Näh . Rief , I . 2, 8.

Eine komplette
Schaufenſteranlage

m. Ladentüre , eiſerne Stäu⸗
der und Rolläden zu verk .

Näh . R 7, 39 part .
Schöner Peluche⸗Diwan zu
verkaufen . G 7, 23, II . 30472

Braek
30452

Schwetzingerſiraße 144 .

Gartenkies
geſtebt in jeder gewünſcht . 9021empfiehlt

Oberrhein. Sannſdber
G. m . b.

Rheinparkſtr . 2, Telephon 1407

WegenAulgabe
meines

Geschäftslokals T 4a ,
9 und 12

fndet der Verkauf der in
diesen Lokalitäten befindlichen
Möbeln zuherabgesetzten Preisen

statt . 17266

R . Fürst
Mannbheim , T4Aa , Ou . 12 .

Telefon 2403 .

Günstigste Gelegenheit
für Brautleute .

50368

Guterhaltener Kinderſitz⸗
u . Liegewagen zu verkaufen .
50403 W 6 , 10 , 3. St . r .

1 zweiräderiger Handkarren
billig zu verkaufen . Zu er⸗
fragen Anugartenſtraße 43,
parterre . 30481

Guterhaltener Kinderwagen
mit Gummireifen billig zu veik.
Val . Berg , Augarteunſtx . 86, III

30570

Mele Z teil. Capse⸗Mattatze
zu verkaufen . 35 Mk. 50365

2 heue Diwan⸗Moguette
kupfer⸗ u. bordeauxfarb . , preiswert
zu verk. Arbeit u. Material .

Fuhr , F 4 , 6.

Ein gebrauchtes ,

auut erhaltenes

Klavier

it 8ſt zu verkaufen . 95050

Wilhelm
F 7, 17 , 3. Stoc .

billig abzugeben .
Anfragen unter Nr .

an die Exvedition d. 2
17591

Bl .

faſt neu , abzu ⸗
28196

98 Demmer
Ludwigshafen .

Gelegenheitskauf .
Neues Speiſezimmer in

eichen , ſehr billig zu verkauf .
Anzuſeh . in Q 3, 17, 4 . St .

links . 50385
Türen , 1247

Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc.

vorrätig . Herm . Schmitt
u. Co . Kepplerſtr . 42. 5

Gut erhalt . Betten , ver⸗
ſchied . Möbel , bill . zu ver⸗

kaufen. G 6, 9, 1 Tr . 15988

bellig zu verkaufen . Off . u.
Nr . 10708 a. d. Exped . d. Bl .

Hochf . Piano ,
faſt neu , ſowie Diwan , Auß.
billig zu 50373

Karl Appel , G 7

Schöner „
bill . z. verk . N 2, 14, J. St . r.

30405

billig zu
30202

Fahrräder gebr .
verkaufen . N . 14 .

Harmonium
13 Reaiſter für Mk . 300 . —

zu verkaufen . 50845
A 2 , 4 , 8. Stock .

Ein Cello
und eine Laute (chweßg

e
billig abzugeben . 0343

Rupprechtſtr . 12, 5. St .

Mredale Terrier ,
5 Stück , 10 Wochen alte Rüden ,
erſtklaſſige Zucht ( mit Stamm⸗
baum ) , zu verkaufen . 50349

Dusino Bopp KReuther

2flam . Gasherd bill .
3017 Seckenheimerſtr . 92 ,V

Sofort billigſt abzugeben
1 mod. pol . Vertikow , 1 Waſch⸗
komm , 2 Kl. ⸗Schräuke , 1 u. 2⸗tür. ,
1 ſchön. Plüſchdiwan . 50166

BD , 13 , II. — —

erenschaten
Zu verkanfen eventl . an

vermiet . 3 komfortabel aus⸗
geſtattete Einfamilienhäuſer
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Wohndiele , Bad , Küche , Kel⸗
ler , Mädchenzimmer , Gas⸗
u. Waſſer , nebſt ſchönem
Garten beim Schießhaus in
der Vorſtadt Feudenheim .
Näh . J . Raiſch , Rheindamm⸗
ſtraße 4 u. Hru . Kraus zum
Schießhaus

1

Haus
mit gutgeh . Zigarrengeſchäft

Wegzugs unter günſt .
Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 50871 an
die Expedition dſs . Blattes .

Ladenburg .
Zu verkaufen oder zu vermieten

ein ſchönes

Anweſen
7 Zimmer , Badezimmer , Waſch⸗
küche, Scheuer , Stahun ; u. großer
Garten .

Ein Teil des Garteus eignet
ſich zu Bauplätzen .

Aufragen erbeten unter F. W.
Nr. 15416 an die Exped . ds. Bl.

Fallen finden;
Tür SchneidtrTüchtige
Giof⸗Sänbeter

finden dauernde Beſchäfti⸗
gung nach neuem ſehr hohen
Tarif , auf drei Jahre abge⸗
ſchloſſen . Sacco 13. 80 l1 ,
Jaquette 16. 80 4 , Ueber⸗
zieher 17. 20 bis 20
Grundtarif .

Victor Settelen , Baſel .

Einkaſſierer
Stadtreiſende , ſowie Herren aus
allen Berufskreiſen erhalten für
Zuweiſung von Feuerverſiche⸗
rungen für erſlklaſſige Geſell⸗
ſchaft hohe Proviſionen .

Gefl. Offerten unter Nr. 15965
an die Expedition ds. Bl.

Jung. Herr
für die Registratur

7einer hieſigen Faßbrik geſucht .
Gefl . Offt . 5u. 50408 a. d. Expdt .d

für dauernd geſucht.

in d. Vormittagsſtund . 50398

Tcht . Forarbeiter
oder Meiſter geſetzten Alters für die Wickelei einer

ſüdweſtdeutſchen Dynamofabrik zum ſofortigen Eintritt

Bewerber mit vielſeitigen Er⸗

fahrungen wollen ihte Angebote mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüchen unter Chiffre 7678 an 5Expedition d. Zeitung richten .

lür Prinzipale und Mitglieder
durch den Verband Deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig .
Offene Stellen und Bewerbungen

stets in grosser Auswahl .

Geschäftsstelle Mannheim ,

6 , 4 Pt . Tel 2805 .

Heſucht junger Commis
für leichtere Bureauarbeiten .

Verlangt wird gute , flotte

Handſchrift , exaktes Arbei⸗

ten , baldiger Eintritt .

Offerten mit Augabe von

Referenzen und Gehaltsan⸗
ſprüche unter Nr . 50405 an

die Expedition ds . ZBlattes .

8
Tüchtige

Halfterer And Halufiererinnen
fürſeinen billigen Maſſenartikel
ſofort geſucht . 16789

D E, 7, part, , links
Für in mein neues Ge⸗

ſchäftslokal in F 1, 10 ſuche
ich 30512

zwei tüchtige

Verkäuferinnen
in der Manuufakturwarey⸗
branche bewandert . Näheres
Auguſt Weiß , E 1, 10 .

2 tüchtige
Maschinen -Naherinnen
türx feine Damenwäſche

10
09

geſucht . 50409

Welaner& Welss N2, .
Ein ſchulenkl. Mädchen zur

Aushilfe in einen kl. Haus⸗
halt f. d. Vormittagsſtunden .

Näh . D 7, 25 parterre .
80473

Schulentlaſſ . Mädchen ,
tagsüb . für häusliche Arb . geſ .
soses Fröhlichſtr .31, 2. St . r

23 4

Kräftiges Mädcheg
welches etwas kochen kann gegen
guten Lohn ſogleich geſucht .
50072 „ 1 .

Geſucht für ein neues vor⸗
nehmes Reklameunternehm .
ein tüchtiger verheirat . Ju⸗
ſeraten⸗Akquiſiteur geg . feſte
Bezüge . Offert . u. H. 20887

d. Expedition ds . Blattes .

Suche ein Fräulein , tags⸗
über als Stütze , das ſich auch
mit einem 10jährigen Mäd⸗
chen beſchäftigen muß und
etwas nähen kann , am liebſt .
beſſ . Zimmermädchen . Offert .
u. Nr . 50376 an die Exped .
dieſes Blattes .

Ein braves , fleißiges
Mädchen für alle 1beiten ſofort oder 1. Juni
geſucht . 50418

Zu erfragen 0 3, 15 , part
Biaves fleißiges Mädchen

—
für Hausarbeit auf 1. Juni
geſucht . 30575

Näh . F 5 , 22, Laden .

Tüchtiges , ſelbſtänd . Mäd⸗
chen in kinderloſen Haushalt
geſucht . Rheinvillenſtr . 18
1 Trepye . 30522

Ein ſolides zuverläſſ . Mädchen ,
das nur in beſſ . Häuſern gedient
hat , mit guten Zeugn . z. 1. Junt
als Zimwermädch . gel. 2
U. Nt . 30571 a. d. Exn. d.

Pußfrau geſucht . S 6 , 20,
3 Treppen links . 30603

Voeſten sbchen. N
. Kaufmann ſucht Stelle

s Buchhalter , Kontoriſt od.
Erpedten per 1. Juni eptl .
früher . Offerten unter Nr .
90406 a d. Expedition d. Bl .

Herrſchaftsdiener , verh . , in
d. Krankenpfl . firm , ſucht w.
Todesfall anderw . Stellung ,
am liebſt . Vertrauenspoſten .
Kaution bis 3000 Offert .
u. N. 30506 a. d. Exp . d. Bl .

Schuhbranche

Tüeht . Verkäuferin
ſucht ver ſofort Stelle . Off. J . 8.
Nt . 30566 an die Exp. d. Bl.

Frau empf , ſich im 06 5.
Wäſche u. Kleidern . 30578
Jungöbnſchſir . 20, Hinterh . 2. St .

Eine reiul . , fleißige Frau
Witwe , ſucht

Monatsdienſt .
5. Querſtr . 8 im Laden .

30252

Tüchliges Mfefamäcchen
per 1. Juni geſucht . Vorzu⸗
ſtellen nachmitags von —6
Uhr . Näheres Charlotten⸗
ſtraße 2, 3. St . rechts . 50386

Werkstätte . 8
Große helle Räume

für Werkſtätte oder Lager⸗
raum geeignet , preiswert zu
vermieten . 16308

— Alphoruſtr . 13 .

Stallung .

Ackerſtr . 20
1. eine Stallung für —8
Pferde billig zu verm . 15538
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aanben
KRriegshund

entlaufen .
Gehrig , O 3, 4.
wird

N.
Vor Ankauf

30494

geleMomaue
8 Kaufe : Märchenbüch .

Erzählungen , Kürſchner , Nik .
Caxta , Sherlock⸗Holmes ꝛc .

ludhig
kaelel, U 5, 4 .

ſchwarz , entlaufen . Abzu⸗
geben bei Heuſchke , C 4, 18.
Vor Ankauf wird gewarnt .

30636

FTrermischtes 1
Chike Bluſen ,

Koſtüme , Hauskleider wer⸗
den raſch u. billig 0018 . 1 Tr . kEks. 306

Perfekte Schneiderin , 1
fremd , empfiehlt ſich den ge⸗
ehrten Damen in Auferti⸗
gung von Koſtümen , Mäntel
U. dergl . Mittelſtr . 77 , 2. St .
Frau Engel . 30633

lle Malex⸗ n. Tüncher⸗Arbeiten
werden ſofort gut u. billig m.

Gar . ausgef . — Off. u. Nr. 30192
befördert die Expedition ds. Blts⸗

Welcher Arzt behandelt uner⸗
vöſe Augſtzuſtände durch
Suggeſtion . Adreſſe erb . u.
Nr . 30510 a. d. Exped . d. Bl .

Parkettböden w. gerein . , ge⸗
wichſt u. abgehobelt ſowie Wichſen
und Aufpolieren von Möbel .

Rampmeier , Uü6, 5, Hinter⸗
haus . 15961
Neverrip ME. . 20 p. ½Dtz .
Prisma Mk. . —p. ½ Dtz .

empflehlt die 50
Markt - Drogerie F2 , 34

quwelier Werkstätte
Apel , O 7, 18 . Heidelbergerstr .

( Laden ) lief . billig , solid . schön
Juwelen - . Goldarbeitenjed . Art
Ankauf , Tausch , Verkauf . 7900

Kleidermacherin
empfiehlt ſich. 30561

Mollſtraße 3 part . rechts .

— — —

Sofort Geld

auf Möbel u. Waren

jeder Art ,
welche mir zum verſteigern

übergeben werden .

Ankauf gegen bar .

Tauſche gebrauchte Möbel
gezen neue. 491511L

Lagerung von Möbeln und
Waren ſowie ganze Haus⸗

Einrichtungen .
Separ . Lager⸗Räume .

Bch . Seel ,
Auktionator ,

8 3, 10. — Tel . 4506 .

Fahrrad ml Freilauf
ſpottbillig zu verkaufen .

Schwetzingerſtr . 19, Wirtſchaft .
er

30419

2 2 2

Ludwig Wieland, Mannheim
Gr. Wallſtadtſtr . 62 . : Tel . 3743

Calvaniſche Anſtalt für
Starkvernickelung , Vermeſſing⸗
ung , Berkupferung aller Metall⸗
waren . Neuaufarbeiten von

Kronleuchtern , Lüſtern ,
Schaufenſtergeſtellen ꝛc.

Fachgemäße Ausführung .

Elektriſcher Kraftbetrieb .
u.

Poliererei .

Uikauf .
8Altè Gebisse

—999 von 20 Pfg . an bis 60 ,
ſold , Silber , Treſſen ,

Schmuck
kauft zu den höchſten Preiſen .
Selig , E 4 , 8 , Ecklad . 1210

Ich kaufe
abgelegte Herren⸗ u. Damen⸗
kleider , Schuhe und bezahle
anſtändige Preiſe . Poſtkarte
genügt . Schwetzingerſtr . 149,
M. Goldberg . 17399M. Wold

Ich kaufe 15898

getragene

Herten⸗U. Frauenkleider
Schuhe , Stiefel , zahle die

hüchſten Preiſe .
Wegen dringend . Bedarf
gefl . Beſtellg erbittet

L Herzmanu , E 2, 12.

An⸗ und Verkauf
—5 fandſcheine , Gold , Silber

Möbel , Kleider , Altertümer
und Warenlager . 15329
MA , 8 Peter Haas M 4. 8
„ — — —

Ich zahle
ie höchsten preise
lür getrag. Kleider .

Schuhe und Stiefel ,
Möbel und Bettfedern .

Jür Sacko⸗Anzüge und
Hoſen

beſonders hohe Preiſe .
Gefl . Beſtellung . erbittet

Brym , 4, 13.

Zu verkaufen einige
Vertretungen

der Kolonialwarenbranche .
Näheres bei H. Villinger ,

4, 22. 30640
Ein modernes Glasdach mit
Eiſenkonſtruktion f. photogr .
Atelier , 11 m lang , 5 m tief ,
4 im hoch, billig zu verkaufen .
Näheres Baugeſchäft Merkel ,
Spelzenſtraße 15. 20652

.

Möbel.billiger

Verkauf

unt . Garantie für gute Oualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Brautleute : !
I Tellzahlung gestattet !
Spez . : kompl . Schlafzimmer

Komplette Küchen
Ia . pol . Chiffonnier . . 43 . —

„ „ VertlkoW 438 . —

„ „ Sbplegelschrank 75. —
Ia . Plüsch - Divan auffed . 65 . —

„ Ghalselongue 32 . —
„ Ztellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —

„ Stahlrost m. Schoner 18 . —
Grosses Lager

Lackierter Möbel
Prima lack . Ghiffonnier 35 . —

oto. ote.

Möbelnaus Wilh . Frey
H 2, 6/7 . — Tel . 2388 .

nur Mannheim . 16543

Wenig gebrauchtes

billig zu verkaufen .
Gefl . Offerten erbeten u.

Nr . 30534 an die Expedition
dieſes Blattes .
Ig . Kriegshund ( Hündin ) ,
Stammb . ,f. bill . zu verkauf .
Südd . Kraftfutterfabrik , Kä⸗
fertalerſtraße 178. 30562

Lcenscafen
Grundſtücks⸗u

Geſchäfts⸗
An⸗ und Verkäufe

Finanzierungen , Teilhaber ,
Hypotheken u. Darlehen

Gründungen
von . ⸗G. und G. m. b. H.
Gründungskoſten w. evtl . vorgeſtr .
Leipziger Immob . und

Finanzierungsbankx ,
G. M. b . HI. , Stuttgart

Hirschstr . 2 . 3 585

dewerbeplätze
hat fortwährend zu vermieten .
Aug . Jreun, Rechtskonſulent

D 4. 17 . 18155
eeeeeeeeeeeeeeee

Anwesen
prachtvolles ,f. Penſionäre , Ner⸗
vöſe , Kränkliche uſw. ſehr geeig, ,
m. Villa , Nebengebäude ,
in großem Obſtgarten ,
elektr . Licht , Waſſerleitg . Nähe

Mannheim u. Heidelberg , hart

a. Neckar , in ruhig . ſtaubfr . Lage
unt . günſt . Bedingung . zu ver⸗

kaufen ev. auch zu vermieten .

Näheres unt . 50181 an die

Exped . dſs . Blattes .

Agenturgeſchäft .
Kauf oder Beteiligung ſucht
repräſentabler Kaufmanu ,
tüchtiger Verkäufer . Off . u.
O. 30613 a. d. Exped . d. Bls .

8 Zu Termieten

Nheinische

Zur Reinlgung von Teppichen ,

einrichtungen von Gebäüuden , Fabrikbetrleben , Automobllen eto .

Elektrisch betriebene

Entstäubungspump
Möbeln ,

Wir bitten um gefl . Besichtigung der in unserem
Geschäfishaus F 7 , 19 im BSetrieb beſindlichen Einrichtung

Aus⸗Schuckertwerkede
e , ee e e

FP 7 , 19 ( Heidelbergerstrasse ) .
TSIleHRHOH 477 , 1278 , 1924 .

Sümtlichen

bll
Innen -

7694

Für Raucher !

Auf den Rest meines

Eigareften - Vorrafes
gewähre von Heute ab einen Extra - Rabatt

von 1O Prozent
Cigaretten von 54 Pfennig an per 100 Stück netto .

Schluss des Verkaufes Samstag , den 7. Mai 1910.

D . Mager . ,
AKaufhaus ,

———
50 , 51 , 52 .

Für Raucher !
7741¹

8222

4 3, 6, Schillerplat⸗
eleg . Wohnung , —9 Zimmer
Badezimmer , eventl . für Ge⸗

ſchäuszwecke . 1502⁰

32 . 3 2. St . , groß . Zim.
0 mit Küche zu verm .

Räh . 2. Stock , Voh. 30647

F 1 9 Haus mit Laden ,
in welchem ſeit

vielen Jahren ein Abzahlungs⸗
geſchäft detrieben wird , ganz
oder geteilt per 1. Juli zu
vermieten durch 18158

ZJul . Loeb , R 7, 25 .

5, 15, 2 ſchöne Zimmer⸗
wohnung für einzel . Per⸗

ſon per ſofort zu verm .
Zu exfrag . 2. Stock . 30393

Telephon 163 .

12 . 9 5 Zimmer m. Küche ,
Garderobe u. Mau⸗

ſardz . zu verm .
Näh . 4. Stock .

37. [ Echaus b. Fried⸗
9 richspark ] ſch. Woh⸗

nung , 1 Tr . , 7 Zimmer , Bad
u. Zubehör ſof . oder ſpäter
zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 12631

65 . 1 2 Stiegen , Wohnung
von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau
per 1. April zu verm . 12921

Näheres 8Heckel . O 3. 10.

63 1875ſchöne Parterre⸗
9 . räume für Bur .

oder Wohnung zu verm .
Naäh .2. Stock . 119

1 1I , IV . 1 großes od.
El. Zim . m. K. a. kinder⸗

loſe St . p. 1. Mai 3. v. 29972

605 19 Ppart . , 2 Zim . als
Compt . ſof . zu vm.

Näheres 2. Stock . 17307

08 U
1 St . , 2 Zimmer

05 u. Küche, neu herg . ,
an kl. ruh . Fam . zu vm. 30420

DD 1 . 9
2 Tr. , 6 Zimmer , Küche nebſt
Zubehör zu vermieten . 2

Näheres A 3, 2,parterre rechts
nachmittags . 25 10995

2 b. 3 Zimmer m.I . 13 Küche , 4 Tr . hoch,
ſof . o. ſp . 3z. vm. Näh . 2. St .

17876

3,. 2
20

3. St . 6 Zim . u. Küche , Bade⸗
zimmer , Mädchenkam . ſofort

ſpäter zu vermieten .
Näheres parterre . 18055

7. 20, Hth. , 4. St . , ein ar .
Zim . u. Küche a. ruh . kl.

Fam . a. 1. März z. v. 14889

13 7 3. Stock , 4 Zimmer ,
191 Küche u. Zubehör

p. 1. Juni od. 1. Juli zu vm.

Mittelstr . 17
1705³ Tranb , Schuhgeſchäft .

2 Zimmer undKüche zu

vermieten . 18198

19 5 zu verm

5⸗Zimmer⸗Wohnungen
i. pochſerfch Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . etc . ) m. all . Zubeh.

Neubaut . Heinr . Lanzstr . Nr . 12 u. I3 p. ſofort oder

Bureau Fucke . 5740Tel . 1331 . 12

neuen Bahnpoſtamte ,
er . anderweitig zu vermieten .

Große Parterre -Räume
in nächſter Nähe des Hauptbahnhofes und gegenüber dem

zu jedem Zwecke geeignet , ab 1. Okt .
17914

Bureau Gr . Merzelſtr . 6 , Telephon 1331 .

Heidelberg

Kaufe auch alte Gebiſſe . Weitere Auskunft erteilt

— — —

⸗Aeuenheim
in beſter, ruhiger Lage , 2 Minuten von der Elektr . Bahn ,

geräumige 5⸗Zimmerwohnung mit Bad und Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . — Preis Mk . 1100 . — 30104

W. Ruf. Werderke. 45 . Heidelberg .

30239

B , IBa
e 3. Stock ,

für 1100 % zu vm. Näh . W.
Groß , U1 , 20, Teleph . 2554 .

291b7

F3 . 3 2 . Stock , 6 Zimmer ,
0 Küche u. Zubehör

zu vermieten . 29739

F4. 3 Manſardenwohnung ,
9 4 Zimmer u. Küche

3u 29740

12
3 Zimmer u. Küche zu verm .

＋3. 4
Küche u. Manſarde

ſof . od. 1. Juli zu v. 7620

Näheres E 5, 5, Seitenbau

F4 . 1
S

4 Zim. , , Küche u.
Zubeh . an ruhige

Leute zu vermieten . 30651
7

6 3 , 4
4. St . , 5 Z. u. Küche entwed .
ganz oder geteilt auf 1. Juli
bezb . zu vermieten . 18148

Näh . Eichbaumbrauerei .

6 3,4
3. St . , 5 Z. u. Küche entwed .
ganz od. geteilt zu vm. 18147

Näh . Eichbaumbrauerei .
7, 20, ſchöne —6 Zim . ⸗
Wohnung , Hochpart . oder

1 Etage ( Balkonwohn . ) zu
verm . Näh . 1. Etage . 18022

H2 , 9

3 Zimmer mit Küche u. Speiſe⸗
kammer ſof . od. ſpä er z. verm .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. Telefon 3328. lce⸗

H 75 19 e 255

30235 ——

＋. Slock , 1 Zimmer ,

mer für 1200 z. v. 30236
W. Groß , U 1, 20. Tel . 2554 .

7 , ＋ 18066

3 Zimmer und 4 Zimmer und
Küche preiswert zu verm . daſelbſt
2 Zimmer u. Küche, Hinterhaus
zu verm . Näh. H 7, 4 , 2. St .

J25 13ʃ14
eine Wohnung von 4 Zimmer
und Zubehör per ſofort oder
1. Juli zu vermieten . 17987

Metzgerei Göbel .

Vö6. 64 3 Zim . u. Küche p .
Juli z. vm. 18210

Colliniſtraße 10
Eine ſchöne , neu hergerich⸗

tete 4⸗Zimmerwohnung mit
Zubehör , 1 Treppe hoch, ver
1. Jult zu vermiet . Näh . bei
Mexer , parterre . 635⁴

Gontardplatz .
Meerfeldſtraße Nr . 19 .

Schöne 4⸗Zimmerwohnungen
mit Zubehör billig zu ver⸗
mieten . Näh . 2. Stock . 18005

Lutherſtr . 21, vis⸗à⸗vis dem
Marktplatz , 8 Zim . u
1. Treppe Duch, zu um .

Küche .
30649

Moeerſeldſtraße 62
moderne neue 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Bad u. Man⸗
ſardenzimmer im 2. Stock p.
1. Juni zu vermieten . 30302
Näheres part . daſelbſt .
Mittelſtr . 22, 5. Stock , Seitb .
2 Zimmer u. Küche per 1.
Mai zu verm . 17751

Zu vermieten :
Deſtl . Stadtteil hochele⸗

gant ausgeſtattete — 6
Zimmerwohnungen mit
allem Zubehör mit und
ohne Zentralheizung per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Hatry , Char⸗
lottenſtraße 2, Tel . 912 .

16822

52 5. Mollſtraße 32 .Oſtſtadt
Hochelegautaus⸗

genattete 4 oder 5
eWohnung oul relchlich . Zube ,

eleltt . Licht ꝛc. evtl . mit großen
Garten per ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 11795
Näh . parterre . Telephon 4230.

Parkring 23 , pt .
Sehr ſchöne freundl . Wohng . ,
beſt . aus 4 Zimmern , Küche ,
Bad u. ſämtl . Zubehör ſofort
zu vermieten . 30299

Waldparkstrasse 8,
4. Stock , große 3⸗Zimmer⸗
wohnung , Küche , Bad und

Hppeiſekant, ver Juli zu verm
Näh . daſ .2 Stocklinks . 17340
Schön hergericht . 3⸗Zimmer⸗

9 1 au verm . Näheres
3 Treppe . 3064412 ——

ö Id 4

Ainmerwohnungen
in einfach u. beſſerer Aus
ſtattung , a. d. Lindenhof ,
wie in verſchiedenen Stadt⸗

gegenden billig zu verm .
Bureau Gr . Merzelſtr . 6,

Telephon 1381 . 1400

Kieine Wohnungen , je 1
Zimmer und Küche am Fried⸗

richsring und in der Hafengeg .
zu vermieten . Näh . 34306

12 .

9 Möbl . Zimmer 2
41. 8 Seste e
3u Nebidielen⸗ 1821⁵

B 2 , 16 . 3 St . Gut möbl .
Zimmer ,an beſſeren Herrn

auf 15 Mai oder 1. Juni zu

vermieten 30449

1 6 1 Tr . , g. möbl . Zim .
zu vermieten . 30090

36 18 möbliertes Par⸗
5 terrezimmer zu

vermieten . 17403

. , 22a , frdl . möbliertes
Zimmer ſof , z. vm. 30350

B7, part . , ſch. möbl . 3
ae ee 11 Schreidiiſch
u.U. Dorzgl. Penſ . ſof . zu v. 30583

0 1 15 2. St . möbliertes
40 Zimmer zu verm .

eeee
8, 17, 1 Tr . ſch. mbl . Part . ⸗

Zim . m. Schreibt . u. gut .
Bett . , m. Pſ . , Wien . u. ſüdd .
. , p. 1. Mai . z. v. Tel . 4642.

17880

D 3 4 1 Stiege , 2 möbliert .
1 Zim . ( Wohn⸗ und

Schlafz . )ſof. od. ſpät . z. v. 15825

D5 13 2. St . , frdl . möbl.
Zim , für Fräulein .

Preis Mk. 15 . —. 18163

E2 18 Planken , ein gut
9 mög liertes Zimmer

ſofort zu vermieten . 30444

L5 . 2 Tr . , ein größeres
ſchön möbl . Zimmer

zu vermieten . 30351

3 . 3 Tr . , hübſch möbl .
Zimmer zu verm .

30546

L3. 1 * Tr . , möbl .
zu vermieten ,

A⸗vis der Börſe .

Zimmer
vis⸗

3029g

P4 IA möb Parierrezip .

E ſof. zu um. 30465

pärt . , gut möbl . Zim .

zu verm 20166

7 . 15 St., ſep . , möbl .3 8 8 zu verm .
304559

6, 6/7 , 2 T . rechis , ſchön
1 bl m . ſof . z. v. 304ʃ9

6357 2 Tr Ifs . , Nähe des
U 1 85 aut Zim .

an auſt . Frl.15
30295

6 6,
2

17 Zu
. , güt möbl ,

Aun. bill
7¹55 für Herr od.

H.gut u. frdl .
Zim . m.ſep . Eg . z. v . 30488

3 , 2, g. möbl . Zimmer ſof .

zu vermieten . 2087⁰

1L3 Ta , ein ſch. möbl . Zim .
0 per ſofort an beſſ .

Herrn oder Dame zu verm .

Ira 1

Zu
2 3 Treppen . 18112

L5.
8 Tr . , fein möbl .

bun uvm. 30480

1125 aut möbl .
„ 3 zu nver⸗

mielen . 16772

12, 8, 1 Tr . , aut möbkiert .
Zimmer mit voller Peuſ .

ſofort u vermieten . 180ʃ5

U. 2 . 11
ein gut möbl.
Part . ⸗Zim. zu

verm . Näh . part . ( IS. 29955

L43 13 nächſt d. Hanptk⸗
bahnhof , elegantmöbliertes Wohn⸗ u. Schklaf⸗

zimmer ſowie ein einzelnes
möbliertes Zimmer ſofort zu
vermieten . Telephonbenützg .
geſtattet . Näh . 4. St . 0290

I 15, 13, Ring ( Nähe Bahn⸗
hof, , ein groß . u. gut mbl .

Zimmer ſof . zu verm . 30—461

KH!, 3 Tr. , gut möbl .

zu vermieten . 30192

N* 9, 3 Tr . rechts , g. möbl .
Zim. m. Schreibt . z. om.

30399
177023 . 2

Privat⸗Penſion Gut möbliertes
Zmmer mit Penſion z. verm .

6 17 Tr . r ein ſchön.
105 ſonnreiches möbl .

Zimmer , Ausſicht in den Gart. ,
ſoſoft billig zu verm . 18161

V
2 Trep . , eleg . möbl .

1 . 0 Wohn⸗ u. Schlafzim .
auch für 2 Herren preisw . zu
verm . bis 1J. Juni ; prompte
Bedienung zugeſichert . 18216

NJ4 ſchön u. fröl . möbl .
1 Zimmer m. großem

Balkon ſofort billig zu ver⸗
mieten . Näheres bei Schmitt ,
3 Treppeu . 30634

DTDer Spar⸗ 50 Veiere Maunheim hat
folgende ſehr preiswerte

Wohnungen
zu vermieteu per ſofort u. per 1. Juni d. J .

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Neckarauerſtr . 255 , 2. St .

4 Zimmer , Bad , Küche , Manſarde ,
Neckaranerſtr . 265 , 3. St .

Zimmer , Bad , Küche , Manfarde ,
Emil Heckelſtr . 107 , 3. St .

1 Laden , 3 Zimmer , Bad , Küche und Manſarde ,
Neckarauerſtr . 255 , 1. St .

1 Zimmer und Küche , Rheinhäuſerſtr . 33 , part .
2 mal 3 Zimmer , Küche u. Zubehör ,

Bürgermſtr . Fuchsſtr . 74 , 2 . u . 8. St .
2 mal 2 Zimmer , Küche u. Zubehör ,

Gartenfeldſtr . 45 und 47 , 3. St .
1 Zimmer , Küche und Zubeh . , Gartenfeldſtr . 45 .

Näheres beim Geſchäftsführer Filipp Kratz ,
1 . 14, 7, parterre . 17995

30090

16,8

od . Fräul . p. ſof. bill . zu v

möbl . 5Bari .

E . 9. St . , gut möbl .
Ji, . Zimmer m. Penf .
ſofort zu verm . 30536

„ 20, 3. St . , fein
Zimmer ſof . zu v.

5, 1, eine Treppe
gut möbl . Zimmer epentl . Wohn
u. Schlafzim .lofert 3 . v. 30390

1 Tr gut msbl .

0 5 Zimm . mit ſep .

9

möhl ,

095
verm .

0549

6, 10a , 2. St , — möbl .
Zim . ſof . zu verm . 30407

N 3 2 2 Tr . , ſchön möbl .
93Zimmer m. 1 od. 2

Betten mit Penſ . per 1. Mai
od. ſpäter zu verm . 30092

8 J. 16 4 Tr . , möbliertes
Zimmer ſof . oder

ſpäter zu vermieten . 18128

85,54
15

3 Tr . , gut möbl . Zin
m. ſep. Eing . z. v. 118⸗

G6. , 2, ein einf möbl . Zim .
m. 2 . , 1 Tr . r . ſof , 3. v.

30294

8 6, 143 Stock L ſchön möbl .
Zimmer mit oder ohne

Penſten zu vermieten . 18108

12 1 Treppe, einfach
45 möbl . Zimmer m.

2 Betten zu verm . 18165

＋ 3, 1 3 Tr. . , einf. mbl. Zimm .
an ein Fräulein zu verm. 30294

U . 215 Tr . , nahe am
4 Ring, gut möbl .

Zimmer ſof , zu verm . 30362

2St . , gut möb⸗
1 . 45 lierles Balkon⸗
zimmer zu vermieten . 30426

U ＋ 20 part . liuks , ſchön
1. möbl . Zimmer zu

vermieten . 17976
1 Tr . . , ſchön möbl .
Zimmer a. d. Ring

geh. , p. 1. Mai z . vm. 17796

16 . 3 ſchön möbl . Zim⸗
m er , part . , ſofort

zu vermieten . 5 30085

Augartenſtr . 11, part . , möbl .
Zim . p . 1. Apr . 3. vm. 16756

Alphons - Haus

Luiſeuring 41
mäbl . Zin iner init Penſion
an allein ehende zu
vevmieten . 656

3 Tr . Gut
DaAlhergſ 15 10 Zimmer an 1 8555

Srecd
terlaß 9, 5.

möbl. Zim . nach d. Fried⸗
richspl . geh . ſof . zu vermiet .
Pekſonenaufz . , vorh⸗ 30076

Holzſtr . 12 , 2 St . , möbl . Zim⸗
mer zu vermieten . 30208
Ant Kaiſerring Nr . 24⁴5
part , 2 eleg . möbl . Zimmer

Nohn⸗ und Schllefzim . , auf
Wunſch mit voll . Penſ. an 1
oder 2 beſſ . Herren p. ſef . od.
1. Mat zu verm . 18201
Luiſenring 37, 1 Treppe , fein
möbliertes Zimmer ſofort zu
vermieten . 18211

Lameystr . 13, part . ,
oleg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer mit Klavier event .
einzeln zu vereſm . 172⁴6

Lan g817288632034
2. Stock , links , gut möbl . Zimmer
als Alleinmieter an beſſ. Herrn
oder Fräulein ſofort oder ſpäter
zu vermieten . 30403

Mittelſtr . 32, 4. St . , ſchön gr .
möbl . Zimmer , ſep . Eing . ,
b. Haus , zu verm . 30488

Prinz Wilhelmſtr . 17,
4 Tr . , ſehr ſchön möbl . Zim⸗
mer per 1. Mai zu verm .

181³0
gheindammſtr . 15.

fein möbl . Wobn⸗
Schlafzimmer m. o. oh. Penſ .
zu vermieten . 13063

Rheindammſtr . 40 , . . ,
möbl . Zimmer zu 2

—5
30184

Rupprechtſtraße 10, 5. St . . ,
großes , ſchön möbl . —
au 1 Herrn ſof . zu vm. 30282

Stamitzſtraße
3 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
ſofort billig zu verm . 30368

Schwetzingerſtr . 19, 3 Tr . . ,

Näbe⸗ Takterſall, einf . —
AmRhein , Stephanienyrs⸗
menade 7, 3 Tr . links , ſchöne

—6⸗Zimmerwohng. m. Gar⸗
tenabteil u. all . Zub . dazu ,
eine Treppe höh . ſchön. Bal⸗
konzimmer u. 2 kleinere per
1. Juli evtl . 1. Oktober weg⸗
zugshalb . zu verm . Zu er⸗
fragen daſelbſt . 29978

Seckenheimerſtr . H Tr .
ein ſehr ſchön möbl . Zimmer
in ruh . Hauſe zu vm. 18052

Tatterſallſtr . 27,
3. Stock , 1 groß . , ſchön möbl .
Erkerzimmer ſof . zu 915

Tatterſallſtr . 24.
1 Tr . , möbl . Zimmer , ſep . ,
nächſt d. Bahnhof bill . zu v.

30180

Ir . Aſtadtſtr . 38 . Ein

einf möbt. Zim . mit 1 od. 2
Betten a. Herrnod . Frl . z. verm

30493

Waldparkſtraße 26, 3. Stock
links , gut möbl . Zimmer ſof .
billig zu verm . 304⁵8

Möbl . Part . ⸗Zim. ſof . z. v.
Seckenheimerſtr . 58. 30535

Schbn möbltertes Wohn⸗ und
Schlafzimmer , parterre mit ſep.
Eingung u elekir . Liunt zu ver .
Näseres Bahndoin . 7. vart . 128084
Hut möbliertes Zimmer

an beſſeren Herrn zu verm .
Kirchenſrg e 16 part . am
Luiſenring .

8
85 30148

3017

—
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— du 5 Nönigl e , in fein natürlichem Zustande gefüllt . — Aur Uermeiclung von lrrtümern achte man

— — —
auf den Damen „ Königl . Selters “ .

General⸗ nzeiger . Mittagblatt . ) 13 . Seite .Mannheim , den 6 . Mar .

ist

daseinzigste nafüriene Selters, von albewänrter Heilxraft Rervorrag. LinderungsmittelE
2 A 110 85 8

welches von allen Brunnen mit Selters in Fällen von bei fleberhatten Zustünden und bei
Katarrhen der Schleimhäute und Lungentuberkulose

70

Namen , nur so wie es der Quelle Atmungserzane. 8 ine Talelgetränk
entfliesst , gefüllt und versandt wird ? Königl . Seiters mit heisser Mileh . von unerreichtem Wohlgeschmack .

112

cuerungen
Muttermale

und Feuermale
ſowie Stellen durch Kohlenſprengung entferne unter

Garantie in einigen Tagen . — Keine Berufsſtörung .

Viele Dankſchreiben . 772²⁵
Sprechſtunden 10 —12 und —7 Uhr .

1 O . Kamper , A2 , III .
Stock .

au , Marum , Mannbheim
Tel . 7000 , 7001 , 7002 . Grosses Lager 5956

TU- Träger , Monier - Eisen
Elsenbahnschlenen zu Bau- und bleis⸗wecken

Grubenschienen eto . neu und gebraucht .
Aluminium , Aluminium - Bieche , Metalle und Legierungen .

— ͤͤ — — — ̃ͥ äÜ — — ———᷑ das beste Waschmittel.
Garantiert

frei von

76

— Marke „Hochsilber“ 100 gr . Feinsilb . Auflage
enthaltend je 12 Esslöffel , Gabeln u. Messer

Dessertrabeln , Dessertmesser , Kaffeelöffel ,

mit 8, No. 3 mit H. und werden mit 1

20 %% Rabatt abgegeben . 7550
ferner :

Besteck - P 6 20
1 zurückgesetze Bettstelle

j 28chlätrig85 7 1 Secretair . 50393
Alb. Hoe

Wichtig
für Brautleutel
Um Platz für die eintreffenden
Saison - Neuheiten zu erhalten ,

5
unter Preis abzugeben

Lölebk -

Drei kompl .

1 nussb . pal .
Spelsezimmer Mk.

I ff. laok . Schlafzimmer
780mit intarsſen

1 fl. lack . Küche

1II

1 helinussb . Schlafzim . ] Mk.
1 Eichen Speisezimmer
I ff . lack , Küche 190

Rasfen
moderne Muster

terner : Tranchier - und Salatbesteck , Ge -

miise - , Saucen - , Kompot löfrel , Vorleger ete .
1 ẽ i 21 ichen SchlafzimmerDie Bestecke sind graviert No. 1 mit B, No. 2
1 „ Wohbnsslon

Mk.

70 Speisezimmer 820
1 pitsch pine Kuche

schadlichen

Beslandteilen
E

Gebäude - Reinigune
Emil Wittel

Sigmund Hirsch ,
Mäöhel - - Dekorationsgeschäft

Tel . 1457 .
i

S

F. 25 4 .

½ U paket l pig .

dester fſüssiger

Metallmutz
Macht 15 Sefimutzigste
NMe IZblZn !

9674

Sportliche Nundſchau.
* Die Frankfurter Internationale Ausſtellung für Sport und

mit einem feierlichenSpiel wird am 14. Mai , mittags 12 Uhr ,
Aktus eröffnet werden , an den ſich ein Rundgäng durch die ge

Ausſtellung anſchließt. Unmittelbar darauf wird zu Ehren
der Gäſte ein Imbaß gegeben. Für das Publikum wird die
Ausſtellung nachmittags . 3 Uhr geöffnet . Der Eintritt in die
Ausſtellung koſtet für die drei erſten Tage eine Mark , abends
fünfzig Pfennig . Von dem alten Syſtem , Eintrittskarten zu ver⸗

dtufen , iſt man abgekommen ; der Zugang erfolgt durch Kontroll⸗
tourniquets gegen ſofortige Zahlung . Für den Eintritt in die
Arena werden auf

ſtellen eingerichtet .

Ruderſport .

cd Bei der Rudergeſellſchaft Worms haben ſich außer zahl⸗
reichen Neulingen zehn Junioren für das am 1.

ſtrenge Training verpflichtet . Es ſoll ein
Juniorachter ausgebildet werden ; außerdem wird wieder
Seniorachter am Start erſcheinen . Es iſt der Beſuch der Regatten
von Mainz , Frankfurt und Mannheim ins Auge gefaßt .

Juniorvierer und ein
ein

dem Ausſtellungsplatz beſondere Verkaufs⸗

Mai begonnene

Frachtbriefe ,

Eigene

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie

mit eigenen Patentamtl .

0
8

Tol .
Generaldirektion : Ph. Schifferdecker ,

Abonnements ganzer Anwesen äusserst billig .
Desinfektionsräume ;

Motten aus allen Möbeln und Kleidungsstücken .

Keine Konkurrenz ist leistungsfähiger .

Jür Kinder
iſt die beſte Kinderſeife da äußerſt
mild und wohrltuend für die

empfindlichtne Haut :
Bergmanns Buttermilch⸗Seife

v. Bergmann & Co. , Radebeul
n Mannheim belz

2 15 en heke, 0 2, 5.
UNeEZEFENR - VFERSINHERUNE GugtlApo hele, Mitkelfr . 2b .

4587 . Beste Referenzen, Stern⸗Apotſete , F 3, 1 .
J. Brunn Achf. , 95 10.
Heiur . Merkle , Gontardpl . —
Conrad Sachſe , Mittelſtr . 57,
MoritzOettinger,Nchf . ,E2,2 Miktſtr .

Chr. Molz, Schwetzingerſtr . 146,
in Neckarau : Fritz Dreiß

und Alb. Schmitt .

Gontardstr . 4

gründliche Beseitigung von

ulle; Art, ſtels vorralig in der

B. Sadasdte Buchdruckerel— —

Hochste aneleeee
den KHachelöfen

Wird erreſcht durchEinbau des allbehennten, vieltausendfach bewahrten
Kiessner - Dauerbrand - Einsafzes .

Auch an bestehenden aiten Kachelöfen anwendbav . )
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein soſcher Ofen
die doppelfe Warme entwickelt und kaum die Halfte un Kohlen
gegenüben der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei

brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits - Regulstor beliebig von Brad
æu Grad geregelt werden . Neben den Annehmlichkeiten
und der in gesundheltsgemüßer Beziehung geradezu
ideslen Erwürmung macht sich der Einsatz durch die
Hohlenersparnis bald bezahlt . — Konstruktionen far

Anthracit , Koks und minderwertige Kohle .

Niederlage : Val . Sachs “
Tel . 74I1 Mannheim K 8 , 10

Hautleiden
Lupus , Flechten , Hauijucken , gut - und

bösartige sowie tubsrkuldse Gesshwüre , 5
Gelenkentzündunden , chronische Nasen - , Hais , B onchlal -

nd Lüngenkatarrhe .
Behandlung mit

Röntgen - Bestrahlungen
elektr . Hocbfreduenzströmen.

sowie mit Natur - und elektriss em Licht silxerfahren .

walr reh , Direktor Heinrich Schäferkunft erteilt

Lichttel - lasttut . ELEK TRON . “ nur N 3, J. Mangheim
gegenüber dem Restaurant „ Wilden Mann ““

Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr 36588
Sonntags von —12 Uhr . 6984

Wunderbare Erfolge . Hunderte Dankschveiben .

Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer .

5 Zivile Preise . Prospekte gratis . Tel . 4520.
— 1 *

Erst . , grösst . u. bedeut . lustitut am Platze

Ausführliche Broschüre gratis .

Das Taſchentuch .
Nopellette von Batty Weber ( Luxemburg ) .

( Nachdruck verboten . )
Herr Bureauvorſteher Mathias Müllenberger war ein aus⸗

Und er dachte , halb unruhig , halb erfreut herumſchnuppernd , was

Männer an weibliche Schönheit den ganz beſonderen Maßſtab

anlegen , den die Natur für dies Alter eigens erfunden zu haben

ſcheint ; gleichſam , als wolle ſie bei der Zuſammenlegung der Le⸗

bensjahre von hüben und drüben einen beſtimmten Durchſchnitt

herausbekommen .
Als an jenem beſonders verführeriſchen Maimorgen Herr

Mathias Müllenberger ſich vor ſeinem Schveibtiſch zurechtgeſetzt ,
die Soſen über den Knien handbreit heraufgezupft hatte und eben

die Durchſicht des Einlaufs beginnen wollte , blieb ihm ſchon bei

dem erſten Brief das Falzbein müßig in der Kuvertfalte ſtecken .

zu gewinnen . Das Falzbein fuhr raſch durch das Papier

das für ein ſeltſam benehmendes Parfüm ſei , das ſich in den

Staub⸗ und Papiergeruch ſeiner Aktenhöhle miſchte . Er mußte

ſich ordentlich einen Ruck geben , um die nötige Sammlung wieder

je. Jedesmal , wenn er mit einem tieferen Atemzuge eine ſtärker

des Kuverts , bald häuften ſich neben Müllenberger die entfalteten

Briefe und er begann zu disponieren . Es wurde ihm ſaurer denn

zarte Gewebe hindurch die Hand oder die Wange eines jungen
Wolke des ſchwülen Duftes ſeine Nerven traf , ging eine wohlige

Erſchlaffung durch ihn . Schließlich ſprang er vom

Stuhl und riß das Fenſter auf . Dabei ſah er auf dem ſchwarzen

Wachstuchſofa in der Ccke des Zimmers etwas Weißes ſchimmern ,
in dem er bei näherem Zuſehen ein feines Damentaſchentuch er⸗

kannte. Als er es in die Hand nahm , ſtieg ihm das Parfüm ſtärker

in die Naſe — er hatte die Quelle ſeiner Sinnenbenebelung ent⸗

.

Das weiße Tüchlein hatte einen hell roſtbraunen Rand , und

in einer Ecke ſtanden zu zierlichem Monogramm verſchlungen die

Buchſtaben M. D. 8
Müllenberger betrachtete eine Zeitlang das kleine , weiche ,

weiße Ding mit einer ſüßen Beklommenheit , als vb er durch das

Hatte ſich zu der Nuamce entſchloſfen , daß das
Tafchentuch vben lie⸗

Mädchens durchfüblte

Jetzt ſiel ihm ein : Vorhin hatte ſich unten bei ihm die neeec
ihr ? Tochter habe dieHausmeiſterin gemeldet und ihm geſagt ,

Korreſpondenz des
er hatte einen Blick , in dem

hatte , in den Hintergrund der Pförtnerloge geſchickt , wo ein

hübſches , ſehr hübſches junges Mädchen mit einem ſchüchternen
Knicks ſich ihrer e angeſchloſſen hatte .

Er überlegte : Offenbar hat die Kleine das Tuch vorhin lie⸗

gen laſſen . Sollte er es durch einen Saaldiener hinunterſchicken ?
Oder es nach Bureauſchluß perſönlich abgeben ? Etwa mit einer

wohlwollend ſcherzenden oder mit einer kühl ſachlichen oder leicht
mißbilligenden Bemerkung ?

Um es gleich zu ſagen : der Saaldiener wurde ſofort ausge⸗
ſchaltet . und Matßias Müllenberger trat kurz nach dem Schlag
Mittag , als

kollegen verlaufen batten , bei der neuen Hausmeiſterin ein . Er

hatte ſich zu der Nuanse entſchſoſſen , daß das Taſechntuch oben lie⸗

gen blieb und er nur ſeinen Fund melden wollte .

Die freundliche Alte empfing ihn wieder mit derſelben Zu⸗
vorkomemnheit und einer dienſtbereiten Frage im Geſicht .

„ Ich möchte Ihnen melden , Frau “

„ Frau Dippenbecker , Herr Vorſteher . “

alſo Frau Dippenbecker , daß ein eine ler ſtockte

eine halbe Sekunde ) eine junge Dame vorhin in meinem Bureau

ihr Taſchentuch hat liegen laſſen . “

„ Mein Gott ! “ rief Frau Dippenbecker mit einem Entſetzen ,

das einer Eiſenbahnkataſtrophe würdig geweſen wäre . Und dann :

„ Mariechen ! “
Mariechen erſchien mit geröteten Wangen in der Tür eines

weiter zurückliegenden Raumes , der ſich durch leichten Braten⸗

geruch als Küchenzimmer verriet .

„ Mariechen , haſt Du Dein Taſchentuch in dem Bureau des
Herrn Vorſtehers liegen laſſen ? “ 8

Herrn Vorſtehers ſchon hinaufgeſchafft . Und

Mariechen fuhr mit beiden Händen an die Stelle ihres Gür⸗
tels , wo ſie ihr Tuch zu tragen pflegte . Nattütrlich fehlte es . Sie

ſtand da , wie ein Bild der Zerknirſchung , alſo daß 28 wie eine

heiße Welle des Mitleibs und der Verzeihung über Herrn Mathits

Lunbergers Herz flutete

er annehmen konnte , daß ſich alle Ober⸗ und Unter⸗

Parfüm bleiben , das ihn wi

Frau Dippenbecker “ , beſchwichtigte er die

i. Ich ſagte es nur , damit
Empfehle mich,

„ Aber ich bitte Sie,
zürnende Mutter — „ es iſt ja nichts dabe

Fräulein Mariechen ihr Tuch nicht vermißt

mehr als bloße Neugier gelegen wünſche gut zu ſpeiſen . “

„ Daß Du mir das Tuch gleich fortholſt , hörſt Du ! “ keifte die

Alte , wäßrend ſie den Herrn Vorſteher noch in Hörweite wähnte ,
und : „ Jawohl Mamachen “ flötete Mariechen , indem ſie zu ihren
Töpfen auf dem Kochherd zurückkehrte .

Während Mathias Müllenberger in ſeinem Stammlofal 19 5
Wiener Schnitzel verzehrte , dachte er ſehr viel an Fräulein Ma⸗

riechen Dippenbecker . Aber er dachte an ſie nicht mit der Ruhe ,
mit der er am Morgen den hübſchen Frauen und Mädchen nach⸗

geſehen hatte : er ſpürte vielmehr einen beklemmenden Druck dicht

unterhalb der Kehle , und gerade , wenn ihm am lebhafteſen die

ſchlanke Geſtalt mit der vollen Büſte und dem weißen Hals vor
der Erinnerung ſtand , mußte er tief Atem holen , und ob er ſein

Schnitzel noch ſo ſehr mit Zitrone beträufelte , es wollte nicht
rutſchen .

Mathias Müllenberger hatte zeit ſeines Lebens über Fraun
und frauliche Dinge wenig nachgedacht , ſonſt hätte er gewußt , daß
Heibliche Reize dem Mann doppelt gefährlich werden , wenn ſie an

ihn in einer Umwelt herantreten , in der er ſonſt nur die trockene

Atmoſphäre der Pflicht zu atmen gewohnt iſt . Die Blüte Frauen⸗

ſchönheit hob ſich ihm auf dem grauen Hintergrund ſeines pa⸗
piernen Beamtenalltags mit geſteigerter Zauberwirkung ab . Ihrnt
war wahrhaftig ſchon zu Mute , als habe die hübſche Kleine ſelbſt
den ganzen Vormittag über mit in ſeinem Bureau geſeſſen und

leiſe mit ihm geplaudert . Eine ſüße heimliche Intimität , in die

er ſich mit ihr hineingeträumt hatte , würde nun plötzlich aufhören
Sie hatte ſicher ihr Tuch fortenenges Es würde ihm nur

e die Subſtanz ihrer Seele umgab
Er nahm ſich vor , ſie ſ ch nach dem Namen desſelben zu

fragen — dann würde er ſich ein Fläſchchen kaufen und daßeint
die Möbel und Vorhänge damit beſpritzen .. vielleicht würde
ſie merken , daß er nach ihrem duftete , und ſie
würde ſich darüber ihre Gedanken machen

( Schluß folgt .
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10 —20 000 Mark für II . Hy⸗
potheke auszuleihen auf gute
Stadtlage . Offerten unter
Nr . 50287 an die Expedition

— Blattes .
ee eeeeeeeeee

Kaufe II . Hypotheke
oder gebe Geld an 2. Stelle ,
wenn gut rentirentes Haus mit
übernommen wird 30527

Näheres bei Max Baer ,

ue 32 .

in ſicherer Stellg .
ſucht gegen monatliche Rück⸗
zahlung v. 50 von Selbſt⸗
geber ein Darlehen von
1000 Vermittl . verb . Gefl .
Offerten u. II 30638 an die
Exvedition dſs . Bls . erbeten .

800 % Relngewinn !
Zu einem riſikoloſen Ver⸗

ſandgeſchäft ſuche einen
Teilhaber mit 1000 Mk.
Off u. Nr . 30637 a. d. Exp

Teilhaber
mit 2000 Mk. Einlage , 6 % Zins ,
10 % Gewinnanteil , Sicherſtellg . für
Patentſache geſucht. Htrhs . Hofpart.

30666

Lelderkel 12325

EL

170
2 J, 8, Breitestrasse

Anzeiger .

EILIII

( Mittagblatt )

10⁵⁰ 12⁵⁰

N28 Weidner &8 Weiss
Neu aufgenommen :

Flanelle - , Zephyrs - und Tennis - Stoffe .

Weisse - Stickerei und Spitzen - Kleider
tadelloser Sitz und elegante Ausführung .

Darenblugen maehn MacSes .

Grosses Lager fertiger Blusen in allen Weiten

Letzte Neuheiten der Saison .

Aelen Suchen.
Zum 15 Juli ſucht

Korreſpondent , flotter
Maſchinenſchreiber ,

mit im Auslande erworbenen

guten Kenntniſſen des Franzöſ . ,
Engl . und Niederländ . , eptl .
auch a. Verkäufer paſſ . Stell .

D. W. . , N 6, Ga.
3062⁵

Aelt . Kaufmann ſucht Stelle
als Lageriſt , Verwalter , Ein⸗
kaſſierer oder ähnlich . Poſten
b. beſcheid . Anſpr . Gefl . An⸗
fragen unt . Nr . 30639 an die

Beschäit für ( 2133

Damenfrisuren ,
Haarpflege u . künst -
liche Haararbeiten .

Grossstädt . Einrichtung ,

an G. Geiſenhof poſtlagernd
Mannheim erbeten . Beſuch
koſtenlos .

Zeudenhtin,Elektrische Trocknung
Feinste Referenzen . 1 5 Wohn⸗

i hänſer . neu ge⸗
Auszeiehnung goldener und

baut , mit 2, 3silberner Medaillen von In » F
und Ausland . 4 Zimmerwohn⸗

Antcauf .
FFETrCC
Patente und Gehrauchsmuster
zu verwerten evtl zu kaufen
geſucht . Näh . bei Max Naer ,

ſtraße 32 .

—2 kleine geWracchte
ſchränke ſofort zu kaufen
geſucht . Offerten unter Nr .
50419 an die Expedition ds .
Blattes .

Nertau
Wegen Wirtſchaftsübernahme

Friſeurgeſchäft

0 zu verkauf. Offert .
„ Nr . 30572 an die Exped .

Wſchmeſchinen m. eig.
Keſſelfeuerung für Gaſthäuſer
geeignet wegen Räumung be⸗
deutend unter Preis zu verk .

Näh .

50418 Bureau im Hof.
Gele enheitskauf
Tandem , Damen⸗ u. Herrenſitz
Oppel Original , wie neu , ſtauuend
Billig abzugeben .

— 280
CO2 , 12

30612

Staunend kiligll
Möbel

Ein hohfeines Schlafzimmer ;

Mk . 285 . —
ebenſo

554813
feines Vertiko Mk .
zu verkaufen

Roſengartenſtr . 325
3. Stock , links .

Bad . Holzinduſtrie K. Poſener .
1 Chaffelongue m. 2 Seffel u.

1 Geſindebett zu verkanfen .
306 8 D 5, II , 3. St . rechts .1

faſt neues
. Bett

vollſtg Bett
preisw . zu verkauf . Zu erfr .
30580 E 2, 3/4 , a. Markt .

Spoftillg
werden folg . neue

Möbel abgegeben
1 eichen fouru . Schlafzimmer

Mk. 260 . —
1 nußb . pol. La . Schlafzim⸗
mer Mk . 270 . —
1 ff. nußb . pol . Ia . Schlaf⸗
Zim , ſtatt M. 450 Mk . 360 . —
1 fl. nußb . pol . La .

1 fl. nußb . pol . LIu .2 türig⸗Spiegeiſchrauk Mkt. 90 .
1 ff. la . Diwan Wert Mt.
135 zu Mk 95 . —

und anderes . 50481

Näh . bei Keiler , Q 3, 11p .
hrrad , gebr . Mk . 25 . —
eige (alt ) . ſämtl . Zubehör

Bellenſtr .72, II .

Prachtvoller hochaparter
Schreibtiſch billig zu verk .

Näh . zwiſch . —10 u. —4
Uhr Werderſtr . 28 lks . 1 Tr .

30657

Derscheten
WohnhausVillenartiges

30526
8

Rheinhäuſerſtr . 54

30584f

Lur Maunkeiner Meszel
Bis auf

kommen zum Verkauf :

Ein Posten

Blaudruckreste

Ein Posten

Waschstoffreste

Ein Posten

Simili - Laine
für Blusen u. Kleider

Ein Posten

panamastoffreste
m. Seidenglanz für Blusen
u. Hemden

Ein Posten

Schürzenstoffe
in bester Qualität ,

Iphannes Falck
Mannheim

Kaufhaus , Bogen 37

Am Mess - Sonntag bis 7 Uhr abds . geöffnet

—ungen , in Ia Lage
äußerſt billig zu verkaufen

Näh . Moltkeſtr . 50 . . St .

Stellen inden
Cinige Hauſierer

für den Verkauf von kleinen
Bretzeln geſucht . Näheres in
der Exped . dieſes Blattes 30 708

Annlingfihi,jung. Mann
findet

9
1 den Verkauf u. das

perſ . Austragen mitteln Korb an
Wirtekundſchaft dauernde Stellg .
bei hohenn Verdieuſt . Näh . in
der Expedition dieſes Bl 30806

Tücht. Jriſcurgehilfe
ſofort oder ſpäter geſucht bei
G. A. Kaub , U 5, 1. 50480

Ausläufer
geſucht mit nur gut . Zeugn .
Kl. Frſorderl. 50384

Näh. C , 2, Wäſcherei
Surchaus perfekte

Stenotypisfin
für größeres Bureau per ſofort
geſucht .

Gefl . Offerten unter 50429
an die Expedition d. Bl .

Tüchtige Rock⸗ u . Tail⸗
leuarbeiterin ſofort oder
ſpäter geſucht . 50439

Ja , 1 Treppe .

Durchaus perf . Schneiderin ,
tadellos arbeitend , wird für
ins Haus geſucht . Gefl . Off .

Weiteres

ö

Meter
10

Plg .

- Ub.

l 02 Pfg .

120 om breit 10 53U
pPig.Meter

Meter

Meter

Meter

u . Nr . 30642 g. d. Exp . d. Bl .

3 Jüng . Mädchen tagsüber
Jgefſucht . 50414

Frau L
L I

Frachlorleſe
— — —

gut bürgerl . kochen kann von
kinderloſem jung . 0
danernde Stellung geſ . für

Aller UGrt, Ners vorrdtig in aa;

Baaslene

geſucht . 7768
Offert . erbitte unt . K. 10

poſtlag . Heidelberg .

e köffeſet!

NTI , 2 Mannheim Breitestr .
beste und billigste Bezugsquelſe für

Kaffee

Malz

Tee

Kakao

Schokolade

Biskuits

ſof . Familienanſchl . Off . mit
Bild und Gehaltsanſpr . unt .
Nr . 50401 an die Exp. ds . Bl .

alen ſucht Monatsſtelle
Burean reinigen . Zu er⸗

fragen T 6, l2 , Hinter⸗
haus 4 . Stock links . 3o4ss

Tüehtiges Mädchen
für alles , nicht unter 22 Jahr
für ſofort oder ſpäter 150417

Mheindammſtr . 62⸗

J Bürgerl . Köchiunen , ! Bei⸗
Hkröchin , 3 junge Meädchen ,

ſucht ſofort und 15. Mai .
Stellen⸗Zureau Hilbert ,

N 6 , 58. 50412
FFFFFFkaffee Ig ·g. zuverl . Kinderpfleg.
mit guten Zeugniſſen , zu
einem ljährigen Kinde in en
gräfliches Haus nach Mailand

etucht. 50440
Comptoir Fuhr , U 4, 6

Telephon 4452 .

Tüchtige Haushälterin
ſofort aufs Land geſucht .

Offert . unt . Nr . 30653 an
die Exped ds . Bl .

Eine fleißige , reinliche

LLEL
IE —5

Damen - Friseur Hausverkauf , 8

ee 1 „ Landhaus
8

äckereien , en, gr. u .paul Illmer kl. Güter , Ziegeleien , Gaſt⸗ eieee
höfe , Hotels , Objekte jeder

O3 , 9 — 03,9 Art übernimmt diskret die

Verlängerte Kunststrasse . Sentſch
8 ⸗ p 5

eutſchlands . Käufer erhal⸗Telephon 3879 . ten jederzeit günſtige Ange
Vornehmstes Spezial - ] bote . Off . binnen 3 Tage

177⁵⁰

treibender Auſtalt bei günſtigen Bediugungen zu

4 Bureaux . 115

Vertreter
8 die keine Ausſteuer⸗ , Militärdieuſt⸗ oder Sterbe⸗

kaſſeuverſicherung führen , haben Gelegeuheit , die

Vertretung renommierter , genannte Sparten be⸗

übernehmen . Offerten unter „Erfolgreich “ Nr .

7778 befördert die Expedition ds . Blattes .

Telephon 1488

Hostenlose Npholung
Und Rügilleterung.

Kaufhaus J2 , 8
liefert Einrichtungen von 8 Zimmern

zum Gesamtpreise von 1000 Mk . an

bis zu den elegantesten .

Speise - , Herren -u Schlafzimmer

sowie sleg . Köchen - Einrichtungen
in Pitschpine stets am Lager .

Teilzahlung gestattet ,

Wir liefern in Facon und Qualität
Stwas ganz ausserordentliches .

Versuch mit unseren Stiefeln

stets zu dauernder Kundschaft .

Preise füür Damen und Herren :

evtl .

Mannheim , den 6. Mai 1910 .

Ein

führt

18⁵⁰

Maſch —
Jahre alt , ſolide , ſucht in
Mannheim od. Umg . Stellg .
Off . u. 30645 a. d. Exp . d. Bl .

Gebildete Dame
mit ſchöner Handſchrift ſucht
Heimarbeit in ſchriftl . Ar⸗
beiten , ebenf . auch in Hand⸗
arbeiten . Würde auch f. ein .
Stund . d. Tag . Stellung als
Privatſekretärin od. Vorle⸗
ſerin gern annehmen . Gefl .
Off . u. Nr . 30617 an die Ex⸗
pedition dieſes Blattes erb .
5 2 2
Tüch . Verkäuferin

der Papier⸗ u. Schreibwarenbranche
ſucht per ſofort Engagement .

Offerten bitte unter L. K. 100
Heidelberg poſtlagernd . 3061⁴

Braves , fleißiges Wiſucht Stelle .
Näh . I 3, 14, 2

55 Metgesnehe
Eine kleine Schreinerwerk⸗

ſtatt innerhalb der Stadt zu
mieten geſucht . Offert . unt .
50383 an die Exped . ds . Bl .

FHiliale
f. kl. bill . gaden in der Breiteſtr .
zu übernehmen geſucht .

2 7 , 8

Großes part . Parens
m. ſeparat .

Eingang für Bureau 017 zu
vermieten .

Awee
K 4, 22 part . , Werkſtätte

9 Lagerraum ſofort
oder ſpäter zu verm . 18194

Möbl . Zimmerf
3, 2, 8 Tr . , gut möbliert .

Zim . ſof ,zu vm. 18167

U7, 1
2 Tr . , großes gut
möbl . Zimmer m.

Gas 155 oder ſpäter an11Herrn zu verm .

5 7 40 8. St. . , ſch. asbl.
1 Zimmer an anſt .

Fräul . b. 4951 55
j. Frau z. verm .

KI, 15 2 Tiepp Nebr⸗
hübſch möbl . Zim . ,

Wohn⸗ u. Schlafz . ſof.
zu vermieten . 30592

2 Tr. , gut . mobl .
3 , 12ʃʃ3 Iilu . Jof. z. v.291

6, 8, 3 Tr . . , ſchön möbl .
Zimmer Jof . 3. um. 30289

2 Tr . Iks . , Ming ,
1U . 16 hübſch möbl . Zim .
m. Schreibtiſch mit od. ohne
Penf— zu verm . 18217

Schlaf⸗ u.
Nähe Börſe per 1 . Juni zu
verm . E 5, 12, 3. St . 1821¹9

Gut möbl . Zimmer ſofort
zu verm . b. Keller , Schloß

Flügel . 30656

Mittag- . Abendtisch

I4 , 22 Pinase u. Abend⸗
tiſch noch einige
teilnehmen. 30⁴⁴⁵

Stütze geſucht
Gebild . fleiß . Fräul . welches

Ehepaar in

5

Saubere ältere Fran
oder

Durlacber Hofbräu , hell und dunkel ,

12Stets frische ee

S imerstr . 82 .

Allein⸗ Vertrieb von

hell und dunkel )
Culmbacher Petabräu

Gratlich empfohlen für Blutarme ) .
Ferner führe ich : 4463

Filsner Urquell 5
Cudwigshafener Aktien - Taſelbier—

a0 88 . 88 chell und duukel ) .LIIf zige.

in Flaschen , Syphon und Gebinden .

Monatsfrau geſucht . 30659
Ihlanhitr . 4 4.

St
*

London , Hamburg , Ostende
in Mannheim , P 5, 13

Gesichtshaare
können nur elektrolytisch , schmerzlos für
immer unt . Garant . ohne Narb . entf . werden

GMesie htspflege .
im Unstitut für
Individuel ! eBehaudlung aler Telntubel nach
neuesterstreug wissenschaftlich . Methofle

— Erstklassig elnzig dastehend .
Frospekt frei .

ee 5. Mittwochs 11 —12 Uhr .

eschW. petersef F 508,

bei mäßigen Preiſen .

, 4 Jpti Tieppen
An vorz . Mittag⸗ u. Abeud⸗
tiſch können noch einige beſſ .
Herren teilnehmen . 30849

Eribat⸗Penfion Rihes
3, 8

empfiehlt ihren 0
vorzügl . Mittag⸗ u. Abend⸗

tiſch für beſſere Herren und
Damen . Monatlich 18 Mark
bezw . 30 Mark . 30314

Wo ißt man gut und billig : ;
D 8. 18. 28409

in Speiſers Speiſehaus .
Mittagstiſch zu 60 Pfg . und
mehr , Abendtiſch von 40 Pfg .

au . Reſtauration zu jeder
Tageszeit . Kein Trinkzwang .

Jorzüglich zuber. Mittag⸗
und Abendliſch

28359

6 . 19 . 2 Tr . links .

An gut , bürg . Mittag⸗ u.
Abendtiſch 2 85 u. ein . Tam.
teiln . U 4. 4 vart . 28487

Guten bürgerl.
Mittag⸗ und Abendtiſch

zu 70 u. 50 4 empf . 18028
Privat⸗Penſion Fahſold ,

H 1, 14, vis⸗A - vis Tagblatt .
Privat⸗Penſion können noch
ein . Herren u. Damen teil⸗
nehmen. Ebendaſ . ſch. möbl .
Zimmer in fr . Lage m. voll .
Penſ . z. vm. Näh . Secken⸗
heimerſtraße 19, 3 Treppen .
Nähe Tatterſall . 3064
An vorzgl . Mittag⸗ u.Abendtiſch
könn . noch einige Herren 120814 Schwetzingerſtr . 21,1



Mannheim , 6. Mai 1910 . 15 . Seite

erregen täglich grosses Aufsehen :

Um mein enorm Überfülltes Lager , bestehend aus nur erstklassigen
Stoffen und Fabrikaten , zu verkleinern , lasse ich wiederum eine Vergün -
stigung eintreten , welche jedem auderen Augebot die Spitze bietet .

Oie meisterhafte Branchekudigkeit und die finanziellen Vorteile
beim Einkauf sind die Grundpfeiler meiner populären Billigkeit ! !

Verdienst Nebensache — Umsatz Hauptsache !

Heneral⸗Auzeiger . Mittagblarr . )

Freitag - Samstag .

Sonder· Angeb
FPfeisch - und Wurstwaren .

Gesalzene Schweinsfüsse Pfd .
Feinste Halberstädter Würstoken 2 Stück

Roter oder weisser Schwartenmagen ½ Pfd .
2 grosse Landjager oder 1 Bippchen

Dellkatess : saftig gekocht Schinken . ½ Pfd .
Schinkenwurst oder Bierwurst 1½ Pfd .

Mager Dürrfleiss lg .
Feine Thüringer Boiwurst
Feine Thüringer Landleberwurst
Geräueherte Kasseler Kammstücke fd .
Hausgemachte Leber - und Griebenwurst . Pfd .

otu Lebensmitteln !
Solange Vorrat . Preise netto .

Frische Gemüse - u. Südfrüchte
25 Pf. 2 Bund Radieschen oder 1 Bund Bettig = 5 Pf .

9 Deutscher Kopfsalaekekeke Stück 5 Pf .
35 Pf . Roter Rabarbenr Pfund 12 Pf .

24 Pl . Englische frische Gurken Stück 35 Pf .

35 Pl . Neue Sommer - Malta - Nartoffeln . Pfd . 15 Pf .
27 Pl. Allerfeinste Tiroler Tafeläpfel Pfd . 60 Pf . 4

83 Pf . Gelbe Zitronen . 10 Stück von 28 Pf . an

56Pf Grosse blonde süsse Orangen 10 Stück 45 , 55 Pf .

78 Pf . Frische Bananenn 3Stück 25 Pf .

0 M. Kond . Milch Dose 43 Pf . Bienenhonig Pid . 90 Pf .

38 Pf. Essig - Essenz El . 38 Pf . Gem. Marmelade Topf 42 Pf .

5 8
Frisch gebrannte Kaffees Nr I II III IV

Harie Cervelat - und Salamwarst 14⁵
reinschmeckend 3% Pfd . 55 , 50 , 70 , 30 PI .

Pfund Mk. Rote Ziohorle Paket 7 Pl .

Fleisch⸗Cunserven in reicher Nuswahl biiligst .
. Paket 13 Pf .Kaffeessenz , Pfeifler K Diller

neue Formen jeder Art ! — Riesige Auswahl !
Auch hier besondere Preisvergünstigung :

Für Heiren

die

Hosen für Knaben aus Resten

Sommer- Joppen

Etablissement

nur S I, 3

in Leinen , Loden und Lüster

verblüffend billigg von

Buntes Feuilleion .
— Das Torpedokuftſchiff . Eine neue furchtbare Kriegsmaſchine

iſt von einem engliſchen Ingenieur erfunden worden , ein regel⸗

rechtes Torpedo der Lüfte , das der Erfinder in dem großen Saale
des Londoner Hippodroms bereits einer großen Verſammlung

von Fachleuten vorgeführt hat . Es handelt ſich um ein lenkbares

Luftſchiff , das keinerlei Bemannung bedarf ; bequem in einem

Seſſel ſitzend , kann der Erfinder von London aus das Fahrzeug

durch die Lüfte dirigieren , kann es ſteigen und fallen , kann es

drehen und wenden laſſen . Mit einem einfachen Drucke auf die

Klaviatur eines drahtloſen Telegraphieapparates wird dem Luft⸗

torpedo die gewünſchte Bewegung vorgeſchrieben , man kann es

an einem gewählten Platze zum Halten bringen , ein neuer Druck

auf eine beſtimmte Taſte , und oben am Luftſchiffe öffnet ſich
eine Falltür , durch die Bomben und Sprengſtoffe zur Erde her⸗

niederſtürzen . Der Erfinder dieſes Torpedoluftſchiffes iſt Thomas

Rahmond Philipps , ein bekannter Jugenieur aus Liverpeol ; der

Apparat , den er vorführt , war ein 20 FJuß langes Modell , das

in ſeiner Form an das Zeppelinſche Luftſchiff gemahnte . Er ſaß

gemächlich hinter ſeinem drahtloſen Uebermittelungsapparat , wäh⸗

rend in der Mitte des Saales das Luftſchiff von der Decke herab⸗

hing . Dann wurden die Taue gelöſt und als eine willenloſe

Beute des leiſen Luftzuges wurde das Modell zur Seite abge⸗
trieben . Aber in dieſem Augenblicke hob der Erfinder den Finger ,

ein leichtes knackendes Geräuſch , von den Meſſingſpitzen ſeines

Apparates ſchien ein Funke abzuſpringen und das willenloſe tote

Modell wurde lebendig . Niemand hatte es berührt , aber mit

dieſem leiſen Knacken ward das Luftſchiff plötzlich zu einem lenk⸗

baren Weſen . Es erhob ſich , ſchwebte langſam geradeaus und

blieb wenige Fuß vor den Logen bewegungslos halten . Ein

neuer Griff in die Klaviatur des Telegraphenapparates , plötzlich

beginnen an dem Fahrzeug die kleinen Propeller zu ſurren , wie

ein Pferd in der Hand des kundigen Reiters wendet es ſich um ,

vichtet die Spitze gegen den Erfinder und langſam , ſicher durch⸗

ſchwebt es den Saal . So dirigiert der Ingenieur von ſeinem

Platze aus das Modell in alle Richtungen , bisweilen läßt er das

Luftſchiff bewegungslos in den Lüften ſtehen bleiben , dann wieder

muß es ſteigen , es beſchreibt Figuren und Achter und ſchließlich
bliebt es auf einen kurzen Griff auf die Taſten wieder mitten im

Saal über den Orcheſterſitzen halten . „ Nun ſtellen Sie ſich vor ,

daß dieſe Reihe von Sitzen eine Reihe von Häuſern iſt, “ ſo erklärt

der Erfinder , „ und denken Sie , daß ich ſtatt dieſes kleinen Modells

ein regelbechtes großes Luftſchiff von meinem Stuhl aus lenke . “

Er drückt auf einen anderen Hebel , aus dem Gerüſte über den Zu⸗

ſchauern tönt ein mattes , metalliſches Klirren , der Boden der

Bombenkammer öffnet ſich wie durch magiſche Gewalt und her⸗

nieder wirbeln — zwar keine Geſchoſſe , doch ein Regen von Blumen

und Papiervögeln . Später erklärt der Erfinder die Konſtruk⸗
tion des Apparates . Am hinteren Ende des Luftſchiffes ſind zwei

Propeller angebracht , die der Steuerung uad der Kontrolle dienen .

In dem langen Rahmenwerk , das unterhalb der ſchlanken Ballon⸗

hülle einherläuft , liegen die Torpedokammer und in der Mitte der

kompligierte Mechanismus , der die drahtloſen Befehle aufnimmt

und automatiſch ausführt . Am vorderen Teile des Rahmenwerkes

Knaben - Anzüge
Die Abteilung ist sehr umfangreich und bietet in Blusen - , Norfolk -

und Schillerfacon ganz Hervorragendes . — Das Neueste der Saison und

von Mk . . 45 an

von 85 Pfg . an

0n
Rreſtestrasse, Mannheim
Vis - - Vis Kaufhaus Liebhold .

ſind die Akkumulatoren angebracht . Unterhalb der u

Teigwaren⸗Hülsenfrüchte
Tafg - Käse = fisch -Konserven; :
Allgäuer Dellkatesskäse Stülek 9 u. 13 Pt .

. Stück 27 Pfl .
Ich bringe Heute : Hausmacher Nüdensn dpi ß d . Französ . Gervais oder Neuschateller

52 Habcafonf dünne Ware Pfd . 33 Pf . Vollfetter Tillsitter oder Edamer . ½g Pfd . 20 Pf .

Maccaronelli , ft. Stärke PId . 42 Pfl. Westfalischer Pumpernickel . Stück 13 Pit.

Anz E Weichkochende grosse Linsen Pf . 14 u. 13 Pt . Aligäuer Centrifugenbutter . . btd . . 40 fg .

Ganze od. gemahlene Grünekern Pfd . 37 Pf . Srosse deutsche Camembert Stüek 10 u 27 kt.

nur moderne Sachen , jedes Facon , auch für die elegante Welt Jaferflocken oder Hafergrütze „ „ bee n Feinster geräucherter fetter Lachs . . ½Pid . 35 Pt.
Verul Tatelreis , verschiedene Sorten Pfd . 17, 24 . 28 Pf . Verschied . Marken belsardinen Dose 60 , 40 , 28 Pk.

„ 2⸗⁰ d 26 % „ ten sgung 6 ff . Gerste oder Grles . Pfl . 23 Pl . AnchowY Paste od. Sardellenbutter Tube 28 u. 35 Ff .

e 5 8 Allerfeinste Boullion - Würfel . . 5 Stück 20 Pf .
Vergün - Vergün⸗

f i

00 8 75 00 ergün 80 Garantiert naturreine Pfg.
die 14 kosten stigu 3 die 29 kosten sti 7 a Vanillezucker , Puddingpuf 7 f

ng Sung Backpulvor , Vanillezucker , Paddinppulver 15 .

00 Vergün - 40 00 Vergün -
Geschmack nach ( igener Wahl Paket 4 g . Bowlenweine ½. Flasche

a1 5

die 17 0 5 4 die 36 Aöeten 9⁰⁰ Echte saure Drops od. Tafelschocolade Pfd . 20 Pf. Südwelne , Bordeaus - Welne , Kognaks , Tafel LIköre

stig ung ung Kakad Pfd . 95 Ple . , Biockschokolade gr . Paket ( 2 Pt. und Champagner in reicher Auswahl billigst .

Vergün - Vergün -0⁰ 80 0⁰ gün
die 23 kosten stigung 5 die 45 kosten stigung 12 85 55

In der Hauptſynagoge
eitag , den 6. Mai , abends 7½ Uhr .

2½ Uhr Jugendgottesdienſt und Schrifterklärung .
840 Uhr .

Vergün⸗ Vergün -
f 55 5

5 7 An den Wochentagen :
die 3 kosten 1 die 8 kosten 2

Morgens 6¹ 2 Uhr. Ahends 6 % Uhr.
ergün⸗ ün⸗

die 5˙ Kosten stigung 15 die 10⁵⁰ kosten — 5 3⁴⁰ In der ee e

8 75 Vergün - G 28 0⁰0 Vergün - 423
Freitag , den 6. Mai , abends 7½ Uhr .

8 7 kosten A die 12 kosten stigung 4 Samstag , den 55
Abends 8˙̊ Uhr .

Morgens 6 “ Uhr . Abends Uhr .

Pig .
an9

— — Segrundet 1842 .

Hermann Sehmel
Ir
Samstag, den 7. Mai , morgens 9½ Uhr , nachmittags

Meine Telephon - Nummer ist verändert ,

von heute ab ist dieselbe No . 3696

Jacob Löwenhaupt
C3 , 18 Maler - u. Tünchergeschäft C 3 , 18

—
Kein Druck .

Tadelloser Gang .Abends

6801

Mafarnhaug: Aeönuche
Wihelm Albers , P 7, 18

Nähe Wasserturm Heidelbergersirasse

25607
Niederlage 1 Mittelstrasse 46

Tel . 2377 . Preislage .

Joh SADN Ahler S Sontags Seschlossem .

F 2 , 12 empfiehlt : F 2 , 12

Bürstenwaren aller Art ?
nur beſte Sorten , in großer Auswahl und in jeder

Tel . 2377 .

1 Gontardstr . S1

perlobungs⸗Hnzeigen
Heiert ſchnell und billig

Or . B . Badsſche Ruchdrucksrei S . m. b . 5 .

nterſten langen

Stange des Gerüſtes , gewiſſermaßen unter dem Kiele , liegen vorn

und hinten zwei Propeller , die die Auf⸗ und Abwärtsbewegung be⸗

wirken . Zur Zeit ſchweben Unterhandlungen mit den britiſchen

Armeebehörden wegen Ankaufes dieſer bedeutſamen neuen Er⸗

findung .
— Der Prozeß um einen Hut . Vor dem Gericht von Saint

Germain wurde der Prozeß verhandelt , der wegen des Huteß von

Liane de Pougy entſtanden iſt . Der Beginn dieſer cauſe

celebre iſt ſeinerzeit an dieſer Stelle erzählt worden . Madame

Liane de Pougy ging am Oſtermontag in den Straßen von Saint

Germain im Schmucke eines Hutes ſpazieren , der die Aufmerkſam⸗
keit einiger tugendhafter Bürgerinnen erregte . Auf eine ſpöttiſche

Bemerkung folgte eine höhniſche Antwort des Freundes der ſchönen

Liane , eines Prinzen Ghika ; und an dieſen amüſanten Prolog

ſchloß ſich das Drama ; denn der Prinz Ghika wurde von dem

Gatten einer der ſittlich entrüſteten Bürgerinnen nach allen

Regeln der Kunſt verprügelt . Der ſtarke Mann aus Saint Ger⸗

main , ein Herr Marcell , wurde geſtern hor den Kadi zitiert , vor

dem Liane de Pougy mit ihrem Prinzen als Zeugin erſchienen .
Vor dem Eingang zu dem altertümlichen Juſtizgebäude verkauften
Kamelotts das neueſte Lied auf den „ Hut der Liane “ , die Pariſer

Lebewelt hatte mit zahlreichen Automobilen ihren Einzug in die

Königsſtadt gehalten . Der Saal war überfüllt . Gerichtshof ,
Adbokaten und Publikum amüſierten ſich vortrefflich . Prinz Ghika ,
ein bartloſer ſchmächtiger Jüngling mit verträumten Augen , er⸗

zählte den Vorfall . Er war mit Madame Liane durch die Rue

de Paix gegangen . „ Madame Liane trug einen Hut , der kein ſo

großer Hut war , wie Madame ihn heute trägt ( Liane war mit

einer Kopfbedeckung in der Größe eines Wagenrades erſchienen ) ,

ſondern im Gegenteil einen ganz kleinen , zierlichen , höchſt modernen

Hut . “ Das Corpus delicti wird von einem grinſenden Gerichts⸗
diener vorgezeigt . Es iſt ein Miniaturhütchen , ſchwarz mit weißen

Rieſenbändern , die dem Kunſtwerk aus der Rue de la Paix die

Form eines unſchuldigen Köpfchens verleihen , eines wahren

Schmuckſtückes für die Kinderſtube . Der ganze Saal ſchüttelt ſich
unter einem Lachſturm . Der Prinz Ghika fährt in ſeiner Aus⸗

ſage fort : „ Zwei Damen gingen vorüber und lachten. “
„ Eine Maskerade, “ ſagte die eine . „ So was trägt nur eine

antwortete die andere . Der Prinz hat den Ausdruck verſchwiegen ,
den die Bürgerin von Saint Germain anwendete . Der Präſtdent

erinnert ihn väterlich , nichts zu verbergen und hilft mit der Frage

nach , ob die Bürgerin vielleicht von einem Vogel geſprochen habe ,

deſſen Name im Volksmunde zur draſtiſchen Bezeichnung leicht⸗

fertiger Damen gebraucht würde .

„ Jawohl, “ ſagt der Prinz erleichtert , „ ſo ungefähr war es . “

Darauf ſagte ich : „ Wenn man ſo ausſieht wie Sie , ſollte man

lieber in eine Scheune kriechen . “

„ Hier miſchte ſich der Mann ins Geſpräch und lud mich ein ,

näher heranzukommen , wenn ich ein paar Ohrfeigen haben
wollte . “

„ Und Sie folgten der Einladung ? fragte der Richter erſtaunt .

„ Jawohl ! “
„ Und Sie erhielten bie Ohrfeigen ? “

„ und gleich darauf noch einen Fauſtſtoß in die Magengegend . “
Der Angeklagte Herr Marcell nickte zuſtimmend . „ Wir

nenen das einen Jagdhieb , Herr Präſident ! “ und wieder jubelt
das Publikum , während der Prinz gelangweilt und nachläſſig
durch das Monokel ſeinen Widerſacher betrachtet . Auch die Ver⸗

nehmung der holden Liane bot einige erheiternde Momente . Auf
die Frage nach ihrem Alter gab ſie eine Antwort , von der nur
die Zahl ſieben zu verſtehen war . „ Eine Profeſſion haben Sie

nicht ? “ forſchte der Präſident lächelnd . „ O, bitte doch . Ich bin

Schriftſtellerin, “ ſagte Liane und erregte durch dieſe unvermutete

Offenbarung lebhafte Senſation . Der Prozeß amüſterte alle Be⸗

teiligten drei Stunden , kam aber nicht zu Ende . Er wurde zur
weiteren Verhandlung vor die Pariſer Strafkammer verwieſen .
Nun einen Erfolg hat er ſchon geſtern gehabt : die heldenhaften
Leiden des Prinzen Ghika haben das Herz Lianes ſo erweicht , daß
ſie ihren Champion heiraten will . „ Fortan muß er die großen
Hüte tragen ! “ bemerkte eine Pariſer Zeitung boshaft dazu .

— Die Malerinnen und die Männer . Der Geheime Hofrat
Opitz⸗Treuen hatte vor kurzem im Verein für Frauenſtimmrecht
in Dresden einen Vortrag über den Konſervatismus und deſſen
Stellung zur Frauenfrage gehalten . Die Ausführungen des Geh .
Hofrats haben nun bei den Schülerinnen eines Malinſtituts der⸗

artiges Intereſſe erregt , daß ſie ein Schreiben aufſetzen und an
den Redner abgehen ließen . In dieſem launigen Briefe , der jeden⸗
falls die Frage mit liebenswürdigem Humor auffaßt , heißt es
den Dresdener Nachrichten zufolge : „ Sehr geehrter Herr Geheim⸗
rat ! Mit großem Intereſſe haben wir Ihre die Frauenfrage be⸗

treffende Rede geleſen . Wie alle wichtigen Tagesereigniſſe , wu

ſte natürlich in der Malſtunde ſofort zur Debatte gebracht ; doch
war dieſe ausnahmsweiſe ſehr ſchnell beendet , da wir uns gleich
alle offen zu Ihrer Anſicht bekannten . Auch wir ſind der Meinung ,

daß die Frau nur fürs Haus und zur Gefährtin des Mannes

geſchoffen iſt , doch leider ſind unſere Bemühungen , einen Ge⸗

fährten zu finden , ſtets an der Heiratsunluſt der Männer ge⸗
ſcheitert . Da Sie aber doch ſicher bereits Wege gefunden haben ,
dieſer zu ſteuern ( ſei es durch Heiratsprämien oder andere An⸗

regungsmittel ) , wenden wir uns vertrauensvoll an Sie mit der

Bitte , uns einige heiratsluſtige Männer zur Auswahl zu ſenden .
Wir ſind jeden Dienstag und Donnerskage im Atelier .. ſtraße
zu ſprechen . Der Malerei haben wir uns nur in Ermangelung
eines beſſern Lebenszweckes zugewandt . Wir ſind bereit , ſie ſofort
aufzugeben und nur noch dem Manne zu leben . Ueberhaupt find
wir ſehr anſpruchslos ; einem Manne zuliebe können wir alles auf⸗

geben. Wir ſind übrigens auch alle mehr oder weniger jung
und hübſch . Doch möchten wir falls Sie unſern Wunſch exfüllen ,

auch bitten , einen heiratsluſtigen Großpapa für unſere Lehrerin
mitzuſchicken , da ſie durch unſern Abgang doch brotlos werden
muß . Aber wir möchten damit nicht etwa ſagen , daß nicht auch
wir mit einem älteren Herrn zufrieden ſein würden , wenn er
noch einigermaßen rüſtig iſt . In der Hoffnung auf baldige Ant⸗

wort, Ihre Ihnen ergebenen . ſchen Maljungfrauen . P. 8. Als

Treffpunkt könnten wir auch die Kunſtausſtellung empfehlen ,
ſie , außer Sonntag , wo es nur 20 Pfg . Eintrittsgeld koſtet , den

„ Eine fürchterliche Ohrfeige , erklärte der Prinz ,
einſamſte Platz in . . . und Umgegend iſt und die günſtigſte
Gelegenheit zu ungeſtörten Ausſprachen bietet 5 5
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Laden mit Woh⸗
nung 358

1. Juli
Näh . 2. St . 17308zu verm .

63 U
56 m. Zeutral⸗

95 heizg . u. elektr .
Licht verſ . , zu verm . 17882

52 . 13 Laden m. großem
Nebeuraum ſofort

9. Ju .3. um. Näh . 2. St . 17875

EJ . Laden mit u. ohne
weit . helle Räume

zu vermieten . 17306
E 2 , I , Planken -

Laden , seither Schirm -
geschäft , eventl . mit
Entresol zu verm . 18156
iFischer , E 2 , 1/3 , III .

F 5 4 Laden mit 2 Zim . ,
4 , Küche und Neben⸗

raum anch für Bureau ge⸗
eignet ſofort zu verm . 17600

Näh . 5 , 5 . Seitenbau .

22 . 6
am Marktplatz,
Laden mit Zubeh . p . 1. Apr .
zu vermieten . 14667

Näheres 4. Stock daſelbſt .

Breitestr . J½
moderner Laden mit ſehr
groß . Schaufenſter p. Spät⸗
jahr zu verm . Näheres bei
M. Weinberger , Mannheim ,

E . 17717

. 41 *
Marktſtraße

Laden ganz oder geteilt
per ſofort zu verm . 18102

Vock . Telephon 4463 .

K 10 größerer Laden
* in guter Geſchäfts⸗

lage per 1. Auguſt zu ver⸗
mieten. 18937

Näheres K 1, Sa , Kanzlei ,
2. Stock .

L 5, 2, Bemarckstr .
Laden der olor zu ven

mieten . Einzufehen
11 —12 und —5 Uhr 18065

— — — 2 —

63 . 19

Reuden P , 7
Geräumiger Aaden

mit 2 Schaufenſtern , Bureau

und großem Nebenraum

oder 2 Zimmer und Küche

per ſofort zu vermieten . 16378

Näh . Viktoriaſtraße 10 ,

—— — ee 100.aeeeeee

15 1, 9
3

Laden mit Wohnung zu ver⸗
mieten . Näh . bei Hausver⸗
walter Baumaun , R 1, 9.

18132

N 6, 7 genmis ,Lad Een
ohne Zubehör als Bureau
geeignet , ſof , zu vermieten .
Näh . Peter Löb , WeeneNuitsſtraße 18.

866.3
Laden mit —7

nung ev. 1 Raum
50 qam, zu verm . 17661

l , 215˙Laden od. Bureau m.
Nebenraum ept . mit

Magazin oder Werkſtätte zu
verm . Näh . 2. St . links . solss

13 . 2 Laden m. Wohng. ,
i. welch . ſeith . ein

Fitſeurgeſcheft

Schöner Laden mit 1 Zim⸗
mer per ſof , zu verm . Näh .
Seckenheimerſtr . 38, 3. Stock .

17413

Ichöner Laden
mit Wohnung , Mitte d. Stadt
ſofort preisw . zu verm . Näh .
. H. Schmitt , Baugeſchäft .

Tel. 1145 . 18159
Laden mit Wohnung füür
Flaſchenbier⸗ oder Milch⸗
geſchäft geeignet , per ſofort
oder ſpäter zu verm . 30308

Näh . S 1, 17, Laden .

Sehvetangerst 4
iſt ein ſchöner 17177

Metzgerladen
billig zu vermieten .

Eckladen
mit 5 Schaufenſtern und
großem Keller , in guter
Lage , per Mai od . Juni
zu vermieten . 17981

Näh . Gckladen , M 3 , 1.

7 Bureaux .

97 . C 5 Bureauräume
2. Stock zu

verm . Nab. 85 Stock . 15896

Jh 5, Neckarstr. ,
ſchöns Räume , in welchen
ſeit 2 Jahren ein

Photographiſches Atelier
mit Erfolg betrieben wird
p. 1. November 1910 zu ver⸗
mieten . Näh . bei M. 8 577berger , Mannheim , E 5, 1.

12 . 6 nahe beim Schloß
4 Räume , ſehr ge⸗

eignet
zu vermieten .

für Anwaltsbureau
30540

L 8 , & (Bismarckſtraße)
Das desberige 18035

Bureau
der Krankenkaſſe det Metzger ev.

fle Anwalt per ſof. zu ver⸗
nieten . Telepßon 4468 .

5 U
Bureau zu ver⸗

0,11 mieten . 16059

M 8 , 13
Bureau . ,

gegenüber der neuen Reichs⸗
bank , parterre , 40 qmm groß
mit Nebenräumen von ca.
60 aͤm im Souterrain zu
verm . Direkter Eingang von
der Straße . Centralheizung .

Näheres W. & K. Waibel ,
M 6, 13. 7 3328 .

N 8, 4, 2. 5 Seitenbau ,
Burcan od. Wohng . d. v.

14927

, 5
2 Parterre⸗Räume als

Bureau , 1 großer gewölbter
Keller , 1 Gauben⸗Woh⸗
nung , 3 Zimmer und Küche
3. Stock zu vermieten . 18150

1 N
Breite Straße , 2. St . ,

ſind 2 Zimmer f. Bur .
geeignet , ſofort zu verm .

Näh . Badenia⸗Antomat .
16744

14 Breite Straße , 2. St . ,

geeignet , ſof . zu vm.
ſind 2 Zimmer f. Bur .

Näh . Badenia⸗Automat .
18744

betrieben wurde , p . 1. Juni

a verm . e
6 aden . 18178 Wir urcausn 9

Bahnhofplatz
Vis- - vis des Hauptbahnhofes
ſind einige der Neuzeit ent⸗

ſprechende ( 17972

Läden
in beliebiger Größe für jedes
Geſchäft geeignet , Kondilorei,
Eigarren ꝛc. per 1. Juli ds.
Js . oder ſpäter zu vermieten.

Näheres F . X. Schmitt ,
Rheinvillenſtr . 6 Tel . 1145.

Friedrichsplatz 14
moderne Läden , auch als

— 5 zu verm . 302²8
roß , UI 1, 20. Tel . 2554 .

tr . 21, Laben zu —
Zim . u. K.

2. Stock . 29215
Langſtr . 5 ,

Laden 3⸗Zimmerwohng . ,
1 Küche , 2 Keller ſofort zu
vermieten . Näheres Lang⸗
Hraße 1, 2. Stock . 17453

Auge Nötkerſr. 58
iſt ein 14248

Laden
und eine 3 Sinmer⸗Woztmungff
billig zu vermieten.

Schwetingerſtaße47
iſt ein Laden , eventl .

Magazin

ev.

mit Wohnung ,
0d. Werkſtätte p. 1. April
bill , zu verm . 14882

ſich eignend, mit Centralheiz ) .

—5
1 . April 1911 evt . etwas

baren
95 unſeres Hauſes
5 Fulreſol Rüume für
Muſterlager , Maßgeſch .
oder Bureau geeignet ,

51028 preiswert zu verm .
Lut,Dan pfheiz. , elektr . Licht,

ae 850
D1 2

Schöne Bureauräume
von 5 u. 8 Zimmer mit Zu⸗
behör eventl . 2 Stockwerke
zuſammen in d. u.
Friedrichsring zu verm .

Näh . Kirchenſtr . 12. 29663

Bureau
namentlich auch für Rechts⸗
auwälte geeign . , auf 1. Junt
Gentl . auch früher zu verm .
Näheres B 1, 6 beim Haus⸗
diener im Hofe rechts . Ein⸗
gang durchs Tor . 18047

Burenu⸗Räume
4 ar . , helle Zim .

185
Zuh . zu

verm . Näh . N 3, 15, 2 Tr .
18137

Mi Ad gapſh
Rüäume
event . auch I . und
ſpeziell für Bureau

u vermieten . Offert .
. 11784 an die .E

alamander

Die Erde legt zum Pfingstſest ihren schönsten
Auch Sie müssen sich mit

neuen HKleidern versehen . Hierbei darf der
Salamander - Stiefel nicht fehlen , der elegant
aussieht , bequem , dauerhaft und preiswert ist .

Fordern Sie Musterbuch .

Schmuck an .

Einheitspreis . M 12 . 50

Luxus - Ausführung M. 16 . 50

Schuhges . m. b. . , Berlin .

—

Nlederlassung :

Mannheim

5, 1516
( Heidelbergerstrasse . )

—

Ein hübſches groß . Burean
perx ſofort zu vermie⸗
Näheres P 6, 4. 18076
Bureau , ca. 14 qm , mit La⸗
gerraum z. v. B 6, 2. 30091

2 Zimmer , parkerre , unt ſep.
Eingang und elektriſch . Licht für
Blüro geeignet zu verm . Bahn⸗
hofplatz 7, varterre . 18095

f
2*

Hüro⸗Rüume
1 Treppe über Entreſol , be⸗
ſtehend aus 2 hellen , großen
Zimmern per ſofort ganz
oder geteilt zu verm . 13818

. ieee

Große Magazin⸗ u. Burean⸗
Näume zu vermieten .

Näheres Buchdruckerei G.
Jacob , N 2, 12. 18060

9
Sſtöcktg . Magazin u. Burean
zu vermiet n. 13829

Näh . A 3, 2, part . rechts ,
nachmittags . 13329

12 . Magazin , ͥſtöck, ,
m. Aufzug , elekt .

Licht u. Gleisanſchluß an die
Straße ſofort oder ſpäter zu
vermieten . 17731

140
Magazin , ca. 50 qm nebſt Laden
von ca. 35 qm und 2 Zimmer⸗
wohnung ev. auch geteilt ſof. zu v.

Näh . 8 6, 16 , eine Treppe .
Telephon 1739. 16108

Aheinhäuserstr . fd
großes , helles Magazin , 3⸗
ſtöckig , zum 1. April 1910, ev,
auch als Werkſtätte , zu ver⸗
mieten . Näheres Burecau ,
Roſengartenſtraße 20 . 13578
Ein Magazin und Bureau
per ſofort zu vermieten .

Näheres P 6, 4. 180

Hell. Magaziin
mit Gas , Waſſer u. Elektri⸗
zität , 300 Im Bodenfläche ,
auchals Fabrikationsraum
od . Werkſtätte ſehr geeignet
per 1. Juli zu verm . 17349

Näh . Böckſtr . 10 , part .

Kelier

C4 , 84 . s .
Wohnung 7 Zimmer u. Zubeh .
zu verm . Näßb. 2. St . 922

68 6 Zimmer u. reichl .
sUZubehör im . 3. St . ,

2 Zimmer u kl. Lagerraum
paxterre . Näh . 2. St . 17602

2 , 10

ane im 2. Stock , beſteh .
aus 4 Zim . , Garder . , Küche ,
Speicher und 3507 ſofort
zu verm . Näh .F 6, 55 pt .

12650

D 4 , II
Wohnung , 6 Zimmer , Badezim .
u. Zubehör per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . Näh . part . 6587

73 13 part . . , ſchönes
5 Hochpart . ⸗Zimmer

mit od. ohne Penſ . ſof . z. v.
30168

F 5 , Ia

ee u. Küche für Mk.
— zu verm . 30234

F.6. 5 Schöne s Zim. ⸗Wong⸗
5 1 . Juni zu vin . 30856

8 , 163 ( Hafenſtraße 90) ,
freundl . 8

u. Küche zu verm . p . 1. Mai
Näh . 2. St . links . 30365

gr . Zim . u. Küche
zu vermieten . 3045063,8

Näheres Laden .

G 7 , 28
nächſt dem Luiſenring , ſchöne
Wohnung im 2. Stock mit 6
Zimmern und Bad , ſowie
ſonſtigem Zubehör , ferner 3
bis 4 Zimmer im Parterre
levtl . als Komptoir ] ſowie
großer Keller mit Packraum
— für Weinhandlung ſehr ge⸗
eignet — per 1. April 1910
preisw . zu verm . 13615⁵

Näheres L. 1. 2.

N2 , 5 ,
4 Zimmer , Küche , Bad und
Manſarde und 2 Zimmer
und Küche zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.
FTelepbon 2007 . 13217

7, 34, 2 Zimmer u. Küche
zu vermieten . 16068

7 , 14 , Zimmer u. Küche
Hm . Abſchl zu verm. 30547

Je6, part , 2 Zimmer und
Küche ſofort zu verm .

Nah. Bureau , Roſengarten⸗

Keller
Rampenweg 1, Neckarauer
Uebergang , Keller 170 qm ,
Werkſtätte 25 am groß mit
ſepy. Hof und Einfahrt zu
vermieten . Näheres W. u. K.
Waibel , M 6, 13, Fſpr . 3328
oder Waibel , Ramvenweg 2,
1. Stock . 16485

Wohnungen . 8
G3. Wohnung , 1 Tr .

i
hoch , beſteh . aus 5

u . zu verm . Näh .
. 12¼14. —

88¹

8. St . ,
8. vm. Näh . 2. St .

30499

ſtraße 20. 18097

Souterrainkeller , 4. Stock , 7 Zim .86 . 3 ca. 80 am , zu K1,1 und Zubehör zu
vermieten . 17662J vermieten . 14767

Näheres O0 7, 20, part .

K J, 15 4. Stock , o Zinener ,
Bad und Zubehör

per 5 Jult zu verm 18878

1 I. 20 . St . , 2 Zimmer
u1. Küche auf die

Straße geh. , an ruh . Leute
zu verm . Anzuſeh . zwiſch .
1 u. 3 Uhr nachm . Zu er⸗
fragen 2. Stock r. 3045⁴

K3, 6. Vdhs . , 3 Zimmer u .
Küche mit Aoſchluß .

Näh. Vdbs 2. St . l . 18159

( 4, 12, 2. St. (Luiſenring)
Wohnung , 4 Zim⸗

mer , Küche u. Zubeh .p. ſof .
oder au

Näh .2. Stock links . 18168

St . 3 Zim . u.

199
5 ſof, z. v.226K 4,

225

1 228 , 2 Zimmer
Küche zu verm , 30478

L I10, 6
Belletage , 7 Zimmer , Bad ſos.
zu veremteten . 16966

Näheres 3 Treppen .

11 , 20 . Schöne Parterre⸗

Wohnung ( 5 Zimmer und
Zubehör ) per ſofort preiswert
zu vermieten . Näh . bei Rechts⸗
konſulent Aug. Freytag , 54 . 17

18154

4. St . , 4 Zimmer ,L 13 . Küche und Zube⸗
hör zum 1. Juli zu verm .

Näheres part , 18100

N A, 15
4 Zimmer , Küche u. Zubehör
im Preiſe von 660 ab 1

17 zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch. 17888
Anzuſ . zwiſchen —6 Uhr .

0 5, 40 Elohput
eine moderne —6 Zimmer ,
Wohnung per ſofort od. 1. Juli
zu vermieten . 18160

R 5402 3 Zimmer
— 7 Küche

985zu vermieten . 0298

7 , 4 , Hehebergerſt
ſchöne 8 Zimmer⸗Wahnung
mit Bad und ſonſligen Znbehör
im 4. Stock per 1. April od. ſpäter
zu vermieten . 16523

7 , 0

Elegante 4 Zimmerwohnung mit
Bad und Zubehör , elektr . Beleucht .

zu vermieten .
Näheres 3. Stock .

f 713
Damenſal . , Küche , Bad

reichl . Zubeh . b. 1. Juli
zu vermieten . 29866
J 6, 4, 2⸗ u. eine 3⸗Zimmer⸗

w̟ohnung zu verm. 30182

8 6, 26a
a

3 Zimmerwohn .
mit Küche bis 1.

Juli zu vermieten .
parterre . 18098

— „ 22 X

3. Stock , 3 Sünener u. Küche

per 1. Juli zu verm .
Näheres parterre .

2 , 16 1 Tr . ſchönes leeres

Zim . . ſep . Eing z. v. 18195

1 3. 13 17343

2. St . , ſchöne 4⸗Zimmerwoh⸗
nung preiswert per ſof , od.
ſpäter zu verm . Näh . IT 1, 6,
2. Stock , Bureau .

16 . 17 ſch. Wohnung , 4
Zimmer , Küche ,

Magdk . ete . per 1. Mat oder
ſpäter an kl. Gamile zu

vermieten . 17421¹
Näheres Bureau parterre .

4 6 3 III . , 3 große Zim⸗
9

u. Zub . 1. Juli
evtl . p . 1. Juni 8. Iw. 18119

(Breiteſtr . ) 4 Zim
1 15 14 mer, Küche u. Zubeh .

zu vermieten . 14778

Ring
4 , 13 5 Zimmer , Küche, Bad
Manſarde und Keller friſch her⸗
gerichtet ſofort ader 1.

—5—mitten . Näheres B 6, 18

. J ) l . 6 Zimmei⸗Wohuungen

16 2 4 Zim . , Küche u.
0 . Zubehör zu verm .

Nähexres 2. Stock . 13143

kadeuieſtr . 11 3 Zimmer und
Küche p. 1. Juli zu vermteten .

Näh. 2. Stock —
——

30581

* guſta⸗Anlage 15
3 Treppen , elegante Woh⸗
nung . 5 Zimmer mit reicht
Zubehör per 1. Juli eventt .

50412früher zu vermieten .

Alphornſtraße 44 , 4. Sl .
4 Zim . , K. u. Zab . f. 48 t .
zu vermieten . 30453

Bahnhofplatz
( Ecke Tatterſall⸗ u. Heimich
Lanzſtraße) ( 17978

mit allem Zubehör , der Neu⸗
zeit entſprechend , per 1 Juii
zu vermiet . Näheres F . 5Schmitt , Rheinvillenſtr .
Telephon 1145.
Beethovenſtr . 5, 4 Tr . , ger .
ab u. Jubp1 nebſt Bade⸗
zim. , u. Zub . p. 1. Juli z. v.
Näh . daſelbſt 4. Stelks. 30650

achſtr . 6, vis⸗ä⸗vis Weſpin⸗
gärten , ſchöne 4⸗Zimmer⸗

Wohnung , Bad , 2 Manſar⸗
den , zu vermieten . 30053

Ar . 1. Stock . Schöne 4⸗Bůfſk. 3 W
per 1. Juli zu vermieten . 30044

Udere Breitsstrasse
M I, Za , 2. Stock, 9 Zimmer
u, Kſiche, geräumig , auch in
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . a. geteilt. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

11719

Bur ſraße ?
3 Zimmer und

zuuverm. 3041 Küche b. 1. Juni
Näh . 4. St . techts .

Eliſabethſtr .7
Eleg . 4, u. . ,Zimmerwohnung.1 Treppe hoch, beide mit Erker ,

Balkon , Bad , Speiſekammer und
ſonſtig . Zubehör per 1. Juli z. v.
Näh . Kepplerſtr . 16a . 17234

Friedrichsring 42, 5 . St . 3
Zim. u. Zub . a. kl. Fam . ſof .
o. ſp . z. v. Näh , pt . r. 30646

Frlerichsſelderstr . 1805
2ſch . 3 . ⸗Wohng z. v 18082

Käferthalerſtr . 33
Schöne 2⸗ und 3⸗Zimmer⸗

wohnung 0 Zubehör , billig
zu verm . Näh. daſelbſt 5. St .
oder U 6, 3, 2. St . 18162

Käfertalertraße 91 , 3
Zim . , Küche m. Bad . elektr .
Halteſtelle , zu verm . Tel . 1430 .

17632

Kaiſerring 16,
6 Zimmer m. Zub . im 4. St ,
per 1. April zu verm . 15307

Zu erfrag . Tullaſtraße 10
4. St . links . Telephon 672

Kleiſtſtr . 10, 16457
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung zu
verm . Freie , ruhige Lage
ohne vis⸗ä⸗vis . Näh . neben⸗
an , Ob. ⸗Clignetſtr . 19 part .
oder D 4, 2 Laden . Tel . 1416 .
Lortzingſtraße 483, 3 und 2
Zimmer mit Küche ſofort
vermieten .

Luisenring 57
6 Zimmer⸗ Wohnung mit
reichlichem Zubehör p. 1. Juli
zu verm . Näh . im 2. St . 89

Lindenhofſtraße 100.
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 10832

Lutherſtraße 5 ſchöne Parterr⸗
* wohnung 3 Zim . u. zube. per
I. Juni zu verm . Näh . 2. St .

888

Laurentinsſtr . 1
3 ſchöne Zimmer u. 152555Zubehör zu vm. Näh .219951
Tameyſtr . 22
eine vollſtändig neu herge⸗
richtete - Zimmerwohnung ,
Bad u. Mauſarde 1 9Feaieten

Lameyftr .30
Oſtſtadt , Villenviertel , in
neuerbanter Villa , elegante
zweite Etage , —5 Zimmer ,
Bad , Zubehör , Zeutralheizg . ,
geeign . für alleinſtehd . Dame
od. kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten .
Näheres daſelbſt . 13399

Neubau Landteilſraße 10
Schön ausgeſt . 3⸗Zimmer⸗

wohnungen mit Bad , Speiſe⸗
kammer , Mädchenzimmer u,
Garten , per 1. Mai oder
ſpäter zu vermieten .

Näheres 2. Stock oder Te⸗
lephon 6396. 17389

Laurentiusſtraße 15, ſchöne
—4⸗Zimmerwohng . , üche ,

nebſt Zubehör per ſofort od.
ſpät . zu vermieten . Näheres
Laden . Halteſt . der Elektr .

18173

felnpieh Lanzstf . 28
( Neubau ) .

Geräumige u, konform aus⸗
geſtattete 15170

Zimmerwohuungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc per ſof . oder
ſpäler zu vermieten . Näheres

.J Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Lehnauſtr. 8 u. 10
Neubau

3⸗Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Leuauſtr . 8.
17028

Luiſenring 52, 3 Trrppen.
Schöne

Balkon u. Zubehör zu ver⸗
mieten . 30027
Näheres daſelbſt .

Max dosefstr . 9 U. 11
vornehm ausgeſlattete 4⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit Diele , Bad ,

Speiſekammer , Manſarde ,
Egellſtraße 4, gute 2, und 3⸗
Zimmerwohungen , teilweiſe mit
Bad n. Manfarde per ſofort zu
vermieten . — Näheres
Heiler , A 2, 5. — Tel . 349 —
od. Max Joſefſtraße 11parlerre , rechts .

Max Joſeſſir . 17
ein ausgeſtaltete Zu . 4⸗Zim . ⸗
Wohnung mit reichlichen
Zubehör , per ſofort oder
ſpäter billg zu veim . 11008

Näheres part rechts .

Max Joſephſſr . 30 Menbau )
elegan e Erkerwohn . , 3 gr. Zim .
m. gr. Mauf . , Bad u Speiſekam .

ſonſtigem Zub . zu vermieten .
Näh . Beilſtr . 12, part . 18090

Frledrichsring 44
ſchöne 3 Zim . , Küche , Manſ .
u. Zub . an kl. Fam . per ſof .
oder ſpät . zu vm. Näh .2. St .

18197

Jbtletr. Jö
am Tennisplatz

5 Aimmer
wit allem Zubehör ( Bad

eto . ) sofort oder später
zu vermieten . 18133

Mittelstrasse 86
Schöne 3 Zimmerwohn . und
Küche preiswert p. 1. Juni
zu vermieten 18202

Mollstrasse 36
( Oſtſtadt ) wegzugshalb . ſchöne
4⸗Zimmerwohnung m. Zubeh .
p. 1. Mai od. ſpät , zu verm .
7496 Näh . parterre links .

An 3a

4 Zimmerwahnung
mit Bad u. Manſ . zu verm .
Näh. Sch . Lanzſtraße 24 .

15080
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